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Die Hochschulgesetze vor dem Bundestage.Ein Lonwerk in Vberösterreich siedergebrannt.
h. Linz , 21. Juni . Gestern um 3 Uhr früh brannte bas

große Andorfer Ton werk FeichtnerLCo . in
Heitzing,  Gemeinde Andorf , Bezirk Schärding , nieder.
Zahlreiche Gebäude körnten Dank der Arbeit der Feuerwehr
gerettet werden . Der Ringofen und die großen Dachziegcllager
und andere lagernde Ziegelsorten wurden vollständig
vernichtet.  Der Sachschaden ist zur Zeit noch nicht ab¬
geschätzt, ist aber sehr groß.

Das Werk gehörte neun Besitzern und war eines der größ¬
ten Tonwerke Oesterreichs . Man vermutet Brandlegung
als Ursache des Unglückes.

Rätselhafter Tod eines Wieners auf der
Heidelberger Hütte.

h. Landeck, 21. Juni In der 2265 Meter hoch gelegenen
Heidelberger Hütte  am Fuße des Fluchthorns im
oberen Fimbertal an der schweizerisch-österreichischen Grenze
wurde der 37jährige Beamte der Donaudampfschiffahrtsgesell-
schast in Wien , Roberr Popper , tot aukgefunden.
Die ersten Erhebungen über die Todesursache wurden vom
Landjägeramt Schuls -Tarasp — die Heidelberger Hütte liegt
nämlich noch auf Schweizer Gebiet — gepflogen . Eine G e -
richskommission  ist im Kraftwagen über Landeck ge¬

kommen , um auf der Heidelberger Hütte die näheren Um¬
stände des Todes Poppers zu ' untersuchen.

Soweit bisher festgestellt werden kann :e, hot Popper mit
acht Wiener Skifahrern in der Nacht vom 27. auf 28. April
in der Heidelberger Hütte genächtigt . Diese Skifahrer sollen
nunmehr ausgeforscht und über das Verhalten Poppers be¬
fragt werden.

Popper war von der Donaudampsfchiffahrtsgesellschaft
einen Monat vor Erlangung der Pensionsberechtigung g e -
kündigt  worden . Am 5. November belob er seine Erspar¬
nisse und verließ seine Wiener Wohnung . Seinem Bruder,
einem Wiener Arzt , te .lte er mit , das er in seine geliebten
Berge gehe , um dort zu sterben.  Seit jener Zeit erhielten
die Angehörigen keine Nachricht mehr von Robert Popper,
obwohl sie an alle damals bewirtschcfteien Berghütten um
Auskunft über ihn schrieben . Auch ein Aufruf im Rund¬
funk  blieb erfolglos , ebenso die durch die Polizei eingelei-
teten Erhebungen nach dem Vermißten . Wo sich Popper seit
5 . November bis 27 . April aufgehalter . hat , konnte noch nicht
ermittelt werden . Dr . Popper hat sich zweifellos mit Selbst¬
mordabsichten  getragen , doch mchz die Art seines Todes
erst durch die Leichenöffnung festgestellt werden.

Professor Krüger dienslenklassen.

Wie die „Reichsposi '' meldet , ist der bisherige o. Pro¬
fessor und Vorstand des Ersten zoologischen  Institutes an
der Philosophischen Fakultät der Wiener Universität Dr . Paul
Krüger  auf Grund eines Disziplinarerkenntnisses straf¬
weise und ohne Pension  aus dem D i e n st e ent¬
lassen  worden.

Das Urteil hatte sich mit folgendem Tatbestand  zu be¬
fassen, Es war nach der sozialistischen Febiuarrevolte , als Pro-
fefsor Krüger , der seine rcichsdeutsche Staatsbürgerschaft bei»
behaltcn hat , öffentlich vor seinen Hör ;rn die Aeußerung tat:
„Bis der Sommer kommt, wird von Dollfuß , Fey und Star¬
hemberg nicht ein Fetzen mehr übrig se.n !" Professor Dr . Paul
Krüger leistete den non den Hochschullehrern verlangten
L o y a l i t ä t s e i d, als er aber von der Eidesleistung an das
Zoologische Institut zurückkam, tat er über die Bedeutung
dieses Eides eine blasvhcmische Aeußerung . Die Verfolgung
zog sich lange Zeit hin , da die Zeugen dieser Aeußerungen aus
Furcht Bedenken trugen , die Anzeige zu erstatten . Professor
Dr . Paul Krüger war nach Oesterreich mit einem sehr hohen
Geholt und einer außerordentlichen Monatszulage von
400 Schilling aus Deutschland berufen Worden.

Wien , 20. Juni.

Dem Bundestag sind am Mittwoch die beidcnHach-
schulgesctze  zugegangen , die in den nächsten Tagen erle¬
digt werden "ollen . Das Hochschulerziehungsgesetz
rerpflichtet die ordentlichen Hörer österreichischer- Bundesbür-
aerschaft, ohne Unterschied der Studienrichtung , in den zwei
der ersten vier an österreichischen Hochschulen verbrachten
Semestern je eine Vorlesung über weltanschau¬
liche undstaatsbürgerliche Erziehung  und über
die geschichtlichen Grundlagen des österreichi¬
schen Staates  im Mindestausmaß von je zwei Wochen¬
stunden zu besuchen. Die gleiche Verpflichtung obliegt den
außerordentlichen  Hörern , denen ein ordnungsmäßi¬
ges Studium von mehr als vier Semestern obliegt , lieber den
Gegenstand dieser besuchten Vorlesungen ist im Anschluß an
die Vorlesungen eine Prüfung  abzulegen . Besteht ein
Hörer diese Prüfung nicht , so kann er zwar das Studium
fortsetzen, jedoch muß sie vor Zulassung zum fünften Semester
mit Erfolg abgelegt werden . Diese Borlesungen können im
Bedarfsfälle an einer Hochschule auch für die Hörer einer
anderen Hochschule abgchalten werden . — Die Studenten
werden auch zur

Teilnahme an vormilitärischen Uebungen

verpflichtet , wobei die zuständigen Minister die nötigen Vor¬
schriften im Vcrordnungswegc erlassen . Jede Beeinträchti¬
gung des wissenschaftlichen. Hochschulbetriebes muß vermieden
werden . Zur Teilnahme an den vormilitärischen Uebungen
können nur die m ä n n l i ch e n Hörer der weltlichen Studien¬
richtung , mir Ausnahme jener des geistlichen Standes , ver¬
pflichtet werden . Die Angehörigen der Studentenfrei¬
korps  des Oesterreichischen Heimatschutzes und des Ostmär-
lischen Stuoentenbundes können mit Genehmigung des zu¬
ständigen Bundesministers dieser Verpflichtung durch Teil¬
nahme an den Uebungen ihrer Verbände Nachkommen. Die
zuständigen Bundesminister können für die weibliche  n
Studenten andere Veranstaltungen in besonderer Anpassung
an die weibliche Eigenart treffen.

Schulung in Studentenlagern.

Drittens sind die Studenten zur Ableistung einer
S chu l u n a s d i e n st z e i t in H o chs chu l l a g e r n ver¬
pflichtet . Die Teilnehmer der Hochschullager tragen eine e i n-
h e i t l i chs K l e i d u n g. Der Zweck der Hochschullager ist
die Pflege von vormilitärischen Uebungen unter besonderer
Betonung aes erzieherischen Wertes des kameraschaft-
lichen Gemeinschaftslebens,  auch die Verrichtung
gemeinnütziger Arbeiten , Vorträge und Aussprachen über
Gegenstände des weltanschaulichen und vaterländischen Ge¬
dankengutes und des Wehrwesens . Bei der Freizeit¬
gestaltung  ist die Pflege des österreichischen Volksliedes
sowie des heimatlichen Brauchtums zu berücksichtigen. Den
beiden erwähnten akademischen militärischen Verbänden kön¬
nen eigene  Hochschullager zugestanden .werden . Die Hoch¬
schullager stad in den Sommermonaten ohne Beeinträchtigung
des wissenschaftlichen Hochschulbetriebes abzuhalten in der
Dauer von mindestens vier und höchstens von acht Wochen.
Alle ordentlichen Hörer , die das dreißigste Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , sind bei entsprechender körperlicher Eig¬
nung verpflichtet,  an einem Hochschullager teilzunehmen,
Ausnahmen können in besonders begründeten Fällen vom zu-
'tändigen Bundesminister gewährt werden.

Ausländische  Hörer , die während der Studiendauer
Re Bunde -bürgerschaft erworben haben , können zu Prüfun¬
gen, die den Studiengang abschließen, und zu akademischen
Graden erll zugelassen werden , wenn sie sich über die Emül-
iung aller Pflichten ausweisen , die den inländischen Hörern
zufolge diwes Gesetzes oder der auf Grund desselben erlassenen
Verordnungen obliegen.

Das Gesetz tritt mit 1. Oktober  1935 in Kraft
und seine Bestimmungen finden auf Hörer , die das Hochschul¬
studium vor dem 1. Oktober 1934 begonnen haben , keine An¬
wendung.

Das Hochschulermächkigungsgeseh
ermächtigt die zuständigen Bundesminister über nachfolgende
Gegenstände des österreichischen Hochschulwesens durch Ber-
ordMNg Vorschriften zu erlassen:

s ) 1. Den Schutz der Bezeichnung Hochschule,
Universität , Fakultät , Klinik, akademische und andere den
Hochschuleinrichtungen eigentümliche Bezeichnungen . 2. Die
Verleihung von akademischen Titeln  und sonstigen
akademischen Auszeichnungen durch die Hochschulbehörden
und über die Führung sowie den Verlust solcher Titel und
Auszeichnungen . 3. Die Honorarprofessuren,  Aus¬
tausch- und Gastprcfessuren sowie über Gastvorlesungen.

ll») 1. Die S t u d i e n g e b ü h r e n, die Taxen für Prüfun¬
gen, für die Verleihung von akademischen Graden sowie über
alle sonstigen Zahlungen der Hcchschulstudierenden . 2. Die
Ordnung  der Studien und Prüfungen . 3. Den Erwerb,
die Führung und den Verlust der dermalen bestehenden oder
etwa künftig durch Gesez eingeführten , von den Hochschulen
zu verleihenden ak a d em i s ch e n G r i d e mit Einschluß
der ehrenhalber verliehenen.

c) 1. Die Anerkennung ausländischer Reife¬
zeugnisse  österreichischer Bundesbürger . 2. Die Anrechen¬
barkeit ausländischer Hochschulstudien und im Ausland ab¬
gelegter Prüfungen . 3. Die Führung ausländischer akademi¬
scher Grade mit Einschluß der ehrenhalber verliehenen und
sonstiger ausländischer akademischer Titel und Auszeichnungen
im Inlande und über die Anerkennung solcher akademischer
Grade (Nostrifikation ).

ä) 1. Die körperschaftliche Zusa mm  e n f a s s n n g
der Hochschüler und die Bestellung ihrer Organe . 2. Die Dis¬
ziplinarordnung für Hochschüler, Prüfwigskandidaten und
Bewerber um akademische Grade , sowie sonstiger Benutzer
der Hochschuleinrichtungev , einschließlich des hiebei zu üben¬
den Verfahrens vcr den akademischen Senaten (Professoren-
kcllegien ) oder ihren Ausschüssen. 3. Die Zulassung von Ver¬
einen  zur Betätigung in den Hochschulen, sowie über das
Farbentragen  und die Führung aller sonstigen A b z ei-
ch e n auf akademischem Boden . 4. Die Einrichtung des ftuden-
ti 'chen F ü r s o r g e w c s e n s mit Einschluß von Vorkehrun¬
gen zur vertraglicben Versicherung der Hochschüler. 5. Die
Bedingungen , unter denen bestehende weltliche Studen¬
tenheime  weitergeführt und solche neue Heime err .chtet
oder geführt werden dürfen , soww über die Voraussetzungen,
unter denen das Recht hiezu entzogen werden kann . 6. Die
Bedingungen , unter denen Studien - und sonstige
E r u p p c n r e i s c n, die nicht von den Hochschulbehärden
selbst geleitet werden , für Hochschüler veranstaltet werden dür¬
fen . 7. Die Bedingungen , unter denen Ausländerkurse sowie
Ferial - und Sommerkur 'e über Gegenstände des Hochschul-
unrerrichtes abgehalten werden dürfen.

Die Grundsätze des Lehrplanes für die
Hauptschulen.

h. Wien , 21. Juni . Die Veröffentlichung des L e h r p l a n c s
für die österreichischen Hauptschulen steht unmittelbar bevor.
In den Grundsätzen  die für die Durchführung des Lehr¬
planes aufgestellt worden sind, ist u. a . festgelegt:

Bei der Answahl des Lchrgutes ist in erster Linie aiv  das
praktische Bildungsbedürfnis  der Bevölkerung
Rücksicht zu nehmen . Sc wird man dem Unterricht in Erd¬
kunde, Wirtschafts - und Lerkehrsgeograpzie , bei Knaben auch
Wehrgeographie , ein besonderes Augenmerk zuzuwenden
haben . Der Unterricht it Naturlehre ha : vor allem auch die
Besprechung von R u tz- u n d H e i l p f l r n z e n zu umfassen,
der Unterricht in Raturlehre hat an Hand von Maschinen des
täglichen Gebrauches wichtige Vorkenntmsse für das tägliche
Leben zu vermitteln.

Sobald die ö st c r r e chi s che Geschichte  in den Be-
reich der Darstellungen nitt , ist die neue und die neueste Zeit
in den Mittelpunkt des Lehrplanes zu rücken. Besonders her-
vorzuheben find d e Leistungen Oesterreichs für das deutsche
Volk und die demsche Kuitur . Be . Besprechung der B i l b e n*
den Kunst  des Mittelalters sind vorwiegend Beispiele aus
der österreichischen  K u n st g e s chi cht e und hren
Schöpfungen vorzuführen.

Bei der L ä n d e r k u n ö e in der zweiten und dritten Klasse
soll jenen Gebieten besondere Beachtung gewidmet werden,
d e mit Oesterreich in näherer kultureller und wirtschaftlicher
LeziehMg stehen . Ferner soll auch die weltWirtschaftljche Be-
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Eine europäische Flottenkonferenz geplant.
London , 21. Juni.

Der Besuch Sir Anthony Ed ens,  der heute in Paris ein-
trifft , soll der Vorbereitung eines allgemeinen
Vertrages  über die See-  und L u f t r ü st u n g e n die¬
nen . Eden wird die E i n b e r u f u n g e in e r S e e mächte-
konferenz  nach dem Abschluß der technischen Vorbespre¬
chungen in London vorschlagen und mit der Pariser Regie¬
rung die gemeinschaftlichen Richtlinien für die Verhandlun¬
gen besprechen.

Wie verlautet , steht ein d eu t sch e r Schritt in Paris
bevor , um deutsch - französische F l o t t e n ver¬
hau  d l u n g e n in Vorschlag zu bringen . Die Berliner Re¬
gierung wird auch in R o m eine Regelung der Flottenfrage
anregen . Man erwartet , daß sich aus diesen Besprechungen
eine K onferenzdervierMächte  ergeben wird . Sow¬
jetrußland soll zur Konferenz eingeladen werden.

Von zuständiger Stelle wurde den Journalisten mitgeteilt,
daß die englische Regierung zweiseitige Verhandlungen über
eine Luftfahrtkonvention nicht führen werde , aber den Wunsch
hege , diese Besprechungen zwischen Deutschland und den West¬
mächten sehr bald in Gang gebracht zu sehen . Eden ist beauf¬
tragt , mit Lava ! und dem Luftfchrtminister General Denain
zu konferieren . Die a b e s s i n i s che Frage  wird von Sir
Anthony Eden in Paris eingehend erörtert werden . Die z e n-
t r a l e u r o p ä i s che n F r a g e n werden ebenfalls den Ge¬
genstand eines Meinungsaustausches zwischen Sir Anthony
Eden und Laval bilden.

Eden geht auch nach Italien.

d. London , 20. Juni . Die britische Regierung hat dem Leiter
der italienischen Regierung nahegelegt , daß es nützlich sein

könnte , wenn Minister Eden nach seinen kommenden Be¬
sprechungen mit Laval nach Italien weiterfahren
würde , um mit Mussolini  dieselben Fragen zu besprechen,
die Gegenstand seiner Unterredung in Paris sein werden,
nämlich die Flottenfrage und die nächsten Schritte , die bezüg¬
lich eines westlichen Lustpaktes zu ergreifen sind. Nunmehr
ist eine Antwort Mussolinis eingetroffen , die diese Anregung
b e g r ü ß t,

Erklärungen Baldwins über das englisch-deutsche Abkommen.

London , 20. Juni . (A . N .) Im Unterhaus  erklärte
Premierminister Baldwin  auf eine Anfrage , das englisch¬
deutsche Abkommen ändere nichts an dem Endziel der Be¬
sprechungen , nämlich den Abschluß eines allgemeinen
F l o t t e n v e r t r a g e s. Eine weitere Anfrage lautete , ob
das englisch-deutsche Uebereinkommen nicht in direktem Wider¬
spruch zum Versailler Vertrag stehe und ob nicht das am
3. Februar zwischen Italien , Frankreich und England abge¬
schlossene Uebereinkommen revidiert werden müsse. Baldwin
verlangte , daß diese Anfrage vorher angemeldct werde.

Dänemark beunruhigt.

Kopenhagen , 20. Juni . (A. N .) Die Presse gibt ihrer Be¬
unruhigung darüber Ausdruck , daß Deutschland durch das
Londoner Flottenabkoinmen eine unbestrittene  U e b er¬
leg  e n h e i t in der Ostsee  erhalten würde . „Dagens
Nyheter " schreibt u . a .: Wenn Dänemark im Falle eines Krie¬
ges nicht zugeben will , daß eine ausländische Macht sich seines
Gebietes bemächtigt , muß es eine eigene Seemacht
schaffen, um den Schlüssel zur Ostsee zu bewahren.

deutung der einzelnen Länder erläutert werden . In der vierten
Klasse ist der Behandlung Oesterreichs mindestens die Hälfte
der zur Verfügung stehenden Unterrichtszeit zu widmen.

Der Unterrich : hat sich schließlich auch zur Aufgabe zu
machen , die Schüler über die verschiedenen Berufe
im praktischen Leben und ihre Arbeitsformen aufzuklären , so¬
wie Gewerbe , Handel und Industrie in ihrem Verhältnis zur
Gesamtheit zu besprechen . Der Unterricht soll nicht nur die
gegenseitige Abgeschlossenheit der Lehrfächer vermeiden , son-
dern auch die Wechselbeziehungen  zwischen ihnen
pflegen . Den verschiedenen Bildungsbedürfnissen von Knaben
und Mädchen wird zunächst durch Trennung der Ge¬
schlechter  Rechnung getragen . Muß aber die Aufnahme
von Mädchen in Knabenhauptschulen oder umgekehrt aus¬
nahmsweise gestattet werden , so ist nach Möglichkeit Vorsorge
zu treffen , daß der Lehrstoff dem Bildungsbedürfnis der beiden
Geschlechter entsprechend eingekeilt wird.

Einheitliche Aufklärungsarbeit in Oberösterreich.
Linz , 20. Juni . In einer unter dem Vorsitz des Landes-

hauptmannes Dr . Gleißnerin  Linz abgehaltenen Sitzung
der Landesleitung der Vaterländischen Front wurde beschlos¬
sen, in Hinkunft die politische Aufklärungsarbeit im ganzen
Lande nach einheitlichen Gesichtspunkten im Rahmen der
Vaterländischen Front durchzuführen . Hiezu erstattete der
Landeskommissär für Heimatdienst , Haan greine  r , ein
Referat , das die Richtlinien für diese Arbeit brachte . Politische
Versammlungen werden künftighin nur noch von der Vater¬
ländischen Front veranstaltet werden , wobei auch die Redner
einheitlich bestimmt werden sollen . Besonderes Augenmerk
wird darauf gerichtet werden , daß die in die öffentlichen Kör¬
perschaften entsandten Vertreter in dieser Aufklärungstätigkeit
Mitarbeiten . Der springende Punkt ist, zu erreichen , daß die
Bevölkerung den Eindruck erhält , daß die Aufklärungstätigkeit
sich als oberstes Ziel den Leitsatz gestellt hat , die v o l l e u n d
ganze Wahrheit  zu sagen.

Krankengeld auch bei Fortbezug des Entgeltes.
Das neue Sozialversicherungsoesetz bestimmt , daß für Ar¬

beiter ein Anspruch auf Krankengeld nicht besteht , wenn Bar¬
lohn ' und Sachbezüge mehr als 80 Prozent der Gesamtbezüge
betragen . Auf Grund einer von der Wiener Arbeiterkammer
gestellten Frage hat nun das Sozialministerium in einem Er¬
laß entschieden, daß weder das dem Arbeitnehmer gemäß
§ 1154 b des Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches zukom¬
mende Entgelt noch ein etwa weitergehendes Entgelt um
Krankheitsfall den Einspruch des Versicherten aus Krankengeld
ausschliehen kann . Der Anspruch auf Krankengeld besteht daher
für Arbeiter vom vierten Krankheitstag an neben einem a l l-
fälligen  E n t g e l t s a n s p r u ch.

Auch die Gewährung eines ganz geringfügigen Sachbezuges
neben dem Barlohn kann den Versicherten nicht um das Kran¬
kengeld bringen , denn eine aus Sachbezug und Barlohn zu¬
sammengesetzte Entlohnung muß nicht nur formell , sondern in
einer dem Sinne des Gesetzes entsprechenden Weise vorliegen.
Von einer Entlohnung , die aus Sach - und Barbezügen zu¬
sammengesetzt ist, kann nur dann gesprochen werden , wenn der
Sachbezug einen nennenswerten  Teil des Gesamt¬
bezuges ausmackt.

Für die Vierzig -Stunden -Woche.
d. Genf , 20. Juni . Die Internationale Arbeitslonfsrenz

nahm am Donnerstag in namentlicher Abstimmung
mit 81 gegen 33 Stimmen , also mit der erforderlichen Zwei¬
drittelmehrheit , ein Rahmenabkommen auf Einführung der
40-Stunden -Wochc an . Die Arbeitgeber lehnten die 40-Stun-
den -Woche ab mit Ausnahme des italienischen und des ameri¬
kanischen Arbeitzebervertreters , dagegen stimmten die Regie¬
rungsvertreter für -das Abkommen oder sie enthielten sich der
Stimme.

Streit zwischen Stahlhelm und NSDAP.
Berlin , 20. Juni . (A. N .) Zwischen dem Stahlhelm und

der NSDAP , in München ist ein scharfer Streit ausgebro¬
chen. Auf einer Stahlhelmtagung führte der Kriegsinvalide
Eckl, der an der Front ein Bein verloren hatte , lebhafte Klage
über den Radikalismus  einzelner Elemente in der
Partei und forderte das Recht, freie Kritik  zu üben.
Daraufhin hat der bayrische Innenminister Wagner  dem
Stahlhelm in München jede Tätigkeit untersagt.

Bersammlungsruhc im Juli im Deutschen Reich.

Berlin , 20. Juni , (A. N .) Reichsminister Dr . G o e b b e l s
hat für den Monat Juli absolute V e r s a m m l u n g s r u h e
angeordnet.

Schußwaffen für die deutschen Postbeamten.

Berlin , 20. Juni . (A . N .) Wie die „Reichspost " mitteilt,
sollen die Bahnpostbeamten zur Abwehr räuberischer lieber¬
fälle fortan mit Schußwaffen ausgerüstet werden.

Die südslawische Regierung zurückgetteten.
d. Belgrad , 20. Juni.

Infolge der Wahl des Unterrichtsministers zum Präsidenten
der Skupschtina wurden am Donnerstag nachmittags im jugo¬
slawischen Kabinett einige Aenderungen vorgenommen . Kriegs¬
minister Peter Z i f k o w i t s ch, Finanzminister Milan S t o-
j a d i n o w i t s ch und drei kroatische Fachminister erklärten
sich mit der rein äußerlichen Umbildung des Kabinetts nicht
einverstanden und gaben ihren Rücktritt.

Der Versuch, die Meinungsverschiedenheiten gütlich beizu¬
legen , scheiterte. Infolgedessen überreichte Ministerpräsident
Jeftitsch um 20 Uhr dem Regentschaftsrat den Rücktritt der
Gesamtregierung . Der Rücktritt wurde genehmigt und die
bisherige Regierung mit der Führung der Geschäfte bis zur
Neubildung des Kabinetts beauftragt . Die Konferenz
d e r K l c i n e n Entente,  die für den 22. Juni in Belgrad
einberufen worden war , wurde verschoben.

Die Vorgeschichte der Krise.
Zur Vorgeschichte des Rücktritts des Kabineltes Jeftitsch

erfährt man : Im gestrigen Ministerrat gab der Minister für
öffentliche Bauten , Dr . K o z u l z, ein Kroate , die Erklärung
ab , daß in der Verifizierungsdebatte in der Skupschtina be¬
sonders durch die Rede des Abgeordneten Banisch die K r o a-
teit beleidigt  worden seien , da gegen sie der schmachvolle
Vorwurf gerichtet wurde , sich gegen König Alexander ver¬
schworen zu haben . Da Ministerpräsident Jeftitsch es nicht für
notwendig befunden habe , sich gegen diese Rede zu v erw a h-
ren,  gebe er zum Zeichen seiner Empörung seinen Rück¬
tritt  und fordere auch den Rücktritt der gesamten Regie¬
rung . Die beiden anderen kroatischen Minister Dr . Auer
und V r b i n o v i c folgten seinem Beispiel . Darauf gaben
auch der Finanzminister und der serbische Kriegsminister ihre
Demission . Als mutmaßlicher Nachfolger für Jeftitsch wird
der bisherige Finanzminister genannt.

Die Gemcindewahlcn in Holland.

Amsterdam , 21. Juni . (21. N .) Aus den ersten bekannt ge¬
wordenen Ergebnissen der Gemeindewahlen  ergibt sich,
daß die S o z i a l i st e n und Kommunisten Mandats¬
gewinne  aufzuweisen haben , während die liberale und die
demokratische Partei Verluste verzeichnen . Die Katholiken
haben ihren Besitzstand bewahrt . Die Nationalsozialisten
baben an den Wahlen nicht teilgenommen . In der Mehrzahl
der Gemeinden finden die Wahlen erst nächste Woche statt.

$aQC$nmQteitm
Ein Schelhammerlos gewinnt wieder
den Haupttreffer von8 40.000.- .

Bei der am 18. Juni stattgefundenen Ziehung der II . Klasse
der 33 . Oesterr . Klassenlotterie entfiel der erste Haupttreffer
von 8 40.000.— abermals auf das vom Bank - und Wechscl-
haus Schelhammer & Schattcra,  Wien , I ., Stefans¬
platz 11, in s/s Anteilen verkaufte Los Nr . 8050 . 5613

Die ersten Opfer des Rcchtsfahren » in Kärnten.

Klagcnfurt , 21. Juni . Die Umstellung auf die neue Fahr-
ordnung ging begreiflicherweise nicht ohne Unfälle vor sich.
Schon am ersten Tag verunglückte mit seinem Beiwagen¬
motorrad der Obmann der Genossenschaft der Kärntner In¬
stallateure , Fritz Czernowsky,  schwer . Er hielt zwar auf
der Fahrt nach St . Veir  a . d. Gl . die richtige Straßenseite
ein, vergaß aber , daß er beim Rechtsfahren noch genügend
Platz für seinen rechts lausenden Beiwagen lassen muß . Beim
Ausweichen fuhr er mit voller Wucht an einen Meilenstein,
so daß sich das Motorrad überschlug . Czernowsky wurde auf
die Fahrbahn geschleudert und blieb mit einer schweren
Schädelverletzung liegen . Der Verwalter der Klagenfurter
„Freien Stimmen ", Franz Binder, der im Beiwagen saß,
wurde ebenfalls herausgeschleudert und erlitt einen Armbruch.
Ein weiterer Unfall ereignete sich in der Nähe von Friesach.
Dort stteß ein Motorrad mit einem Bauernwagen zusammen,
doch wurde glücklicherwe se niemand verletzt.

Eine eucharistifchc Uhr als Geschenk für den Papst.

Stadt des Vatikans , 21. Juni . (A . N .) Von einer Wiener
Dame wurde dem Heiligen Vater eine e u cha ri st i f ch e U h r
als Geschenk überreicht . Die Uhr ist ein künstlerisch ausgesühr-
ter Globus , auf dem allstündlich die Orte aufleuchten , in denen
eben eine Messe gelesen wird . Der Heilige Vater nahm das
Geschenk mit Worten freudiger Anerkennung entgegen.

Schwerer Zugszusamir .cnstoh im Bahnhof Ludwigshafcn.

d. Ludwigshafcn , 20. Juni . In der Nacht zum Donnerstag
fuhr im Hauptbahnhof Ludwigshafen ein Personenzug auf
eine haltende Rangierabteilung auf . Die Lokomotive und der
Gepäckswagen des Persenenzuges sowie ein Güterwagen der
Rangierabteilung entgleisten . Der Zugsführer Johann Stei¬
ger  aus Ludwigshafen wurde getötet, sieben Reisende und
ein Rangierbeamter erlitten leichtere Verletzungen.

Ein neues Opfer des Knabenmörders Seefeld.

d. Berlin , 20. Juni . Am Donnerstag morgens wurde in
einer Schonung in Bruchholz bei Schwerin nun auch der
zweite vermißte Knabe , der Schüler Neu mann  aus Wis¬
mar , vergraben aufgefuuden , und zwar in demselben Wald-
gebiet , wo vor einiger Zeit der erste vermißte Knabe als Leiche
geborgen wurde . Der Befund der Leiche läßt ebenfalls dar¬
auf schließen, daß auch Neumann , der zu Besuch der Ver¬
wandten in Schwerin weilte , einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist. Seit etwa acht Tagen suchten Berliner Kriminal¬
beamte mit Hunden systematisch jeden Waldteil bei Schwerin
ab . Erst heute hatten s e Erfolg . Der mutmaßliche Mörder
des Knaben , S e e f e l d, der im Berliner Polizeigefängnis
untergebracht war , wurde nach Schwerin geschafft, wo er an
Hand der neuen Tatsache vernommen wird . Beide Knaben
waren bekanntlich verschwunden , nachdem man sie zuletzt in
Begleitung Seefelds gesehen hotte.

Flugverbindung Berlin —Santiago de Chile.

d . Santiago de Chile , 20 . Juni . Spätestens im September
wird die unmittelbare Flugverbindung Berli  n—S a n -
t i a g o und umgekehrt ausgenommen werden . Die Postflug¬
zeuge der Deutschen Lufthansa starten jeden Mittwoch in
Stuttgart und erreichen am Samstag Natal.  Dort über¬
nimmt das Condor -Syndikat die weitere Beförderung über
Rio de Janeiro und Buenos Aires nach Santiago.

Die Sträflingsmeuterei im Bergwerk.
Lansing , 21. Juni . Die 347 Sträflinge , die in einem hiesigen

Bergwerk gemeutert haben , kapitulierten infolge eines unter¬
irdischen Angriffes durch die bewaffneten Wächter . Der Gc-
fangenhauslciter hatte nämlich angeordnet , sämtliche Luft¬
löcher zu verschließen,  um die Sträflinge zu zwingen,
den Rauch des Bauholzes , an das sie Feuer  gelegt
haben , einzuatmen . Die Wächter drangen hinter dieser Rauch¬
wand vor . Die mit Gasmasken und Maschinengewehren aus¬
gerüsteten Beamten nahmen die Zuchthäusler dann einzeln
in Empfang.

Fortdauer der Wirbelstürmc in den Vereinigten Stauten.

d. Ncwyork , 20. Juni . Aus zahlreichen Gegenden der Ver¬
einigten Staaten treffen weitere Nachrichten über verheerende
Wirbelstürme ein . So wurde die Stadt L u o b o ck im Bezirk
Crosby in Texas von einem Wirbelsturm heimgesucht , durch
den zwei Personen getötet und zwölf verletzt sowie eine große
Anzahl von Gebäuden zerstört wurden . Auch der Ernteschaden
in dem betroffenen Begrk ist sehr groß . Ferner wurde die
Stadt Frankfort in Cansas von einer Wirbelsturmkata¬
strophe betroffen , durch d e in dieser Stadt und in dem benach¬
barten M a r y s o i l l e erheblicher Sachschaden angerichtetwurde.

Taifun an £et Küste von Formosa.

d. Tokio , 20. Juni . Nach einer Meldung aus T a i n a n
(Formosa ) herrschte dorr ein starker Taifun , der großen Scha¬
den angerichtet hat . Ueber 65 Fischerboote werden vermißt.
Außerdem ist in der Nähe der Stadt T a i h o kk a ein Boot
mit 20 Schülern gekentert , die alle ertrunken sind.
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Minister Dr. Benesch über die Zusammenarbeit mit den Deutschen.
Prag , 20. Juni.

Außenminister Dr . Benesch  gab zu Ehren der in Prag
weilenden Berliner Ausländskorrespondenten ein Essen und
hielt bei dieser Gelegenheit eine längere Ansprache , in der er
auf die Bedeutung der N a t i o n a l i t ä t e n f r a g e in der
Tschechoslowakei hinwies . „Die größte Minderheit des Staa¬
tes , die deutsch  e , ist nicht nur zahlenmäßig da , sondern er¬
fordert auch durch ihr hohes kulturelles Niveau  und
ihre wirtschaftliche Potenz volle Achtung  und ist
für unseren Staat von Bedeutung ."

Dr . Benesch bezeichnete das Zusammenleben der Slawen
und Deutschen als h i st o r i s chc S chi cks a l s g e m e i n-
sch aft,  die gerade in diesem Falle keine leere Phrase sei, denn
sic habe einen Zustand geschaffen, der nicht ausschließlich ein
Rcbeneinanderleben bedeute , sondern ein Z u s a m m e n- und
I n c i n a n d e r l e b e n, das sich in der wirtschaftlichen Ver¬
bundenheit , aber auch in gegenseitiger kultureller Anregung
und in blutmähiger Vermischung äußere . „Wir sind überzeugt
davon, " — sagte Dr . Benesch — „daß die Demokratie
der Boden  ist , auf dem allein das gerechte und g e-
s u n d c nationale Zusammenleben  erreicht werden
kann . Die maßgebenden Faktoren des Staates bleiben dem
Gedanken der engen Zusammenarbeit mit der deutschen Min¬
derheit treu und die Tatsache , daß die beiden deutschen
Minister,  die dem früheren Kabinett Malypetr angehörten,
auch dem neuen Kabinett Malypetr angehören , darf als Ge¬
währ dafür gelten , daß wir entschlossen sind, die Stabilität
unserer Staatspolitik aufrecht zu erhalten ."

„Die Tschechoslowakei" — sagte Minister Dr . Benesch weiter—
„ist ein vorwiegend slawischer Staat , aber als solcher ist sie am
weitesten nach dem Westen vorgeschoben ." Dieser „Drang nach
dem Westen " äußerte sich allerdings nicht in Machtexpansion,
sondern in der S y m p a t h i e für die Lebensformen

des Westens. „Aber unser Staat ist nicht ein ausschließlich
slawischer Staat " — erklärte Dr . Benesch — „und darauf neh¬
men wir nicht nur in der Innen -, sondern auch in der Außen¬
politik Rücksicht.

Wir begreifen deshalb den Wunsch unserer Deuffchen, daß
das Dcrhältnis zu Deutschland und Oesterreich gut fein möge.
Von diesen Nachbarstaaten trennt uns keine Grenzdifferenz
und kein ernster Konflikt hat unsere gegenseitigen Beziehun¬
gen seit dem Friedcnsschlutz gestört.

Ich habe st e t s die V c r st ö u d i g u n g zwischen Paris
und Berlin  als eines der Hauptziele der euro¬
päischen Politik  angesehen und nach Möglichkeit auf
dieses Ziel hingearbeitet . Denn der FriedcE uropas  und
erst recht die Entfaltung eines Landes , das durch seine Lage
und seine Beziehungen daran so beteiligt ist wie die T s che ch o-
s l o w a k e i, hängt wesentlich davon ab ."

Minister Dr . Benesch  betonte dann die Wichtigkeit der
regionalen Kollcktivverträge und sprach den Wunsch aus , daß
nach Abschluß des französisch-sowjetrussischcn und des tschecho¬
slowakisch-sowjetrussischen Vertrages über den gegenseitigen
Beistand durch baldigen Abschluß des Ost- und Donau-
paktes  das Kollektivsystem weiter ausgebaut und die Erhal¬
tung des Friedens sowohl durch die konsultative als auch durch
die afsoziolle Form der Verträge verbürgt werde . Dann be¬
tonte Dr . Benesch den großen Glauben der Tschechoslowakei
in die Aufgaben des Völkerbundes , verwies aber gleicheitig
darauf hin , daß man in der Tschechoslowakei sich zugleich als
Realpolitiker fühle , um Illusionen aus dem Wege zu gehen
und richtige Lösungen zu suchen. „Als nüchterne , realistische
Idealisten " — schloß Dr . Benesch — „wollen wir der Zukunft
entgegengehen !"

Gegenseitigkeit im Reiseverkehr.
In der letzten Zeit gab es , so schreibt die „Reichspost " ,

mancherlei Unstimmigkeiten auf dem Gebiete des Reisever-
kehrcs . Das dieser Tage verlautbarte Bundesgesetz , das die
Reziprozität  einsiihrt , indem es die Möglichkeit schafft,
im Derordnungswege Erschwerungen  des österreichischen
Fremdenverkehrs durch fremde Staaten mit gleichen Maß¬
nahmen zu beantworten , erscheint als willkommene Hand¬
habe zu einem wirksameren Schutz unseres Fremdenverkehrs.

In der jüngsten Zeit ergaben sich auf diesem Gebiete be¬
kanntlich unerwartete Schwierigkeiten mit Ungarn und
Jugoslawien.  Durch die schleppende Erledigung der An¬
suchen um Zuweisung von Schillingen durch die Ungarische
Nationalbank war die Ausreise der Ungarn nach Oesterreich
praktisch unmöglich  gemacht worden . Minister Stockinger
hat bei seinem Besuch in Budapest dem Äudauern dieses für
Oesterreich untragbaren Zustandes ein Ende gemacht . Seinen
klaren Argumenten und dem anerkennenswerten Verständnis
auf ungarischer Seite ist es zu danken , wenn in Kürze die
Ausreise von Ungarn nach Oesterreich stärker einsetzen wird.

Was den Fremdenverkehr aus Jugoslawien  betrifft,
so berechtigen die gegenwärtigen Verhältnisse noch zu keinen
besonderen Hoffnungen . Nach wie vor verlangen die Jugo¬
slawen von ihren Staatsbürgern , die nach Oesterreich reisen
wollen , vorher die genaueste Erfüll ungihrerSteuer-
verpflichtungen,  eine Zumutung , die Oesterreich an die
Zehntausende seiner nach Jugoslawien reisenden Staatsbürger
nie gestellt hat . Das neue Schutzgesetz für den Fremdenverkehr
in Oesterreich wird nun , wenn Jugoslawien es in Anbetracht
des Ricsenverkehrs aus Oesterreich nach Jugoslawien nicht vor¬
zieht , die Behinderung des Reifens nach Oesterreich einzustel-
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Der Schildpattkamm.
Roman von Franz Farga.
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Victorin kam in den folgenden Monaten mit der Marquise
nur selten zusammen . Sie hatte in Versailles ein Appartentent
bezogen , das ihr Marie -Antoinette anweisen ließ , um ihre Ver¬
traute stets in der Nähe zu haben . Und da die Dauphine trotz
aller Anspielungen nichts davon wissen wollte , den alten Lar-
senneur zu verabschieden , so mußte auch die Marquise diesem
Beispiel folgen und sich von ihm frisieren lassen.

Dafür hatte Victorin an der Komtesse du Barry eine eifrige
Gönnerin gefunden . Sie wußte ihm Dank dafür , daß er sie vor
dem Grimm des Grafen du Barry beschützt hatte und darüber
unverbrüchliches Schweigen bewahrte.

Obzwar ihr Victorin sehr gefiel , hatte sie nie den Versuch ge¬
macht, in ihm mehr zu sehen als einen Haarkünstler , den sie
besoldete.

Victorin hatte ihr einige .Haartrachten entworfen , die ihr
vorzüglich standen und auf die auch der König aufincrksam
wurde . Aber cs hotte sich noch keine Gelegenheit geboten , um
Maric -Atstoinette von den Vorzügen Victorins zu überzeugen.

Ein Ball zu Ehren zweier englischer Prinzen , die in diplo¬
matischer Mission ihre Aufwartung in Versailles gemacht
hatten , führte Marie -Antoinette und die Favoritin auf der
königlichen Estrade zusammen.

Die Dauphine war eine würdige Schülerin ihrer Mutter,
die ihr gelehrt hatte , gegenüber Personen , die ihr unsym¬
pathisch waren , eine umso größere Liebenswürdigkeit zu ent¬
falten . Marie -Antoinette haßte die Favoritin , aber sie muhte
Rücksicht auf ihren Schwiegervater nehmen , der jede Unhöflich¬
keit aeqen Madame du Barry als persönliche Beleidigung auf-
fahle . "

len, eine Handhabe geben , Gleiches mit Gleichem zu vergelten.
Noch ist cs nicht so weit , noch besteht die Möglichkeit in gegen¬
seitigen Verhandlungen einen beide Teile befriedigenden Weg
zu finden , nur müßten diese Verhandlungen in Anbetracht des
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Beginnes der großen Reisezeit rasch zum Ziele führen . Die
Tatsache , daß kürzlich ein Sonderzug mit 600 Jugoslawen in
Wien zu mehrtägigem Aufenthalt angekommen ist, ist sehr er¬
freulich, aber was bedeuten 600 jugoslawische Gäste gegen ein
Manko von 40.000, bei dem wir heute halten ! Rund 60.000
Oesterreicher fuhren in den Jahren 1933, 1934 — mrd auch
in diesem Jahre ist ihre Zahl schon sehr groß — nach Jugo¬
slawien , rund 20.000 kamen aus Jugoslawien nach Oester¬
reich, während Oesterreich noch vor wenigen Jahren in der
Fremdenverkehrsbilanz mit Jugoslawien hoch aktiv war . Es
wäre wünschenswert , ehestens zu einer Bereinigung dieser
unleidlichen Differenzen zu gelangen.

Ein Zwischenfall in Addis -Abeba.
d. London , 20. Juni . Wie „Daily Telegraph " aus Addis-

Abeba meldet , ist dort der italienische Geschäftsträger in einen
Straßcnzwischenfall verwickelt worden . Von seinem Auto wurde

Als die Favoritin vor Marie -Antoinette im tiefen Hofknix
zusammensank , machte ihr Marie -Antoinette eine graziöse Ver¬
beugung und hörte die Schmeichelreden der Komtesse mit
reizendem Lächeln an . Sie mußte sich auch heimlich gestehen,
daß Madame du Barry die höfischen Manieren in vollendetster
Art beherrschte und fesselnd zu plaudern wußte . Sie überhäufte
die Dauphine mit Komplimenten , die bei aller Uebcrschweng-
lichkcit im respektvollsten Ton vorgebracht waren.

Marie -Antoinette konnte nicht anders , als in huldvollster
Art zu antworten . Die Komtesse versäumte nicht, über die
Schönheit der Dauphine und auch über ihre Robe in Entzücken
zu geraten , und die Damen waren bald bei jenem Thema an¬
gelangt , das für schöne Frauen das wichtigste ist: das der
Toilette.

Sie rühmten die Kunst der Demoiselle Berlin , die unnach¬
ahmlich war , für eine Robe die schönsten Stickereien und den
sinnvollsten Aufputz zu erfinden , und die Dauphine mußte ge¬
stehen , daß Wien in dieser Beziehung noch viel zu lernen hatte.
Und iin Verlauf dieser anmutvollen Plauderei glaubte Dau¬
phine zu bemerken , daß die Komtesse ihren Kopfputz mit etwas
kritischen Augen musterte.

„Werden Sie dem Beispiel meiner Hofdamen folgen , die
mir wegen Larsenneur beständig den Krieg machen ?", fragte sie
lächelnd . „Sie wollen mich bereden , ihn durch den jungen Dic-
torin zu ersetzen."

„Ich wage nicht, es zu sagen ", bemerkte die Konttesse vor¬
sichtig. „Aber Ihre Königliche Hoheit sind unstreitig die
schönste Frau dieses Hofes . . . es ist zu beklagen , daß man
diese Schönheit durch eine Frisur entstellt , die sich überlebt hat !"

Die Dauphine sah etwas bekümmert drein.
„Ich schätze meinen Erzieher , den Abbe Vermond , über alles

und möchte ihm keine Kränkung verursachen . Er war es , der
mir Larsenneur empfahl , und ich halte es für angebracht , mich
damit zufrieden zu geben ."

„Diese Gesinnung ehrt Ihre Königliche Hoheit sehr !" er¬
widerte die Komtesse gewandt . „Aber gibt es in Modcdingen

durch eine unbekannte Person die italienische Flagge
abgerissen.  Der Täter gehört nicht der abessinischen
Wehrmacht an . Boffchafter Graf Vinci  hat eine offizielle
Entschuldigung verlangt.

In abessinischen Kreisen ist man der Ansicht, daß cs sich um
die Tot eines Provokateurs handelt . Der ganzen Angelegen¬
heit wird keine besondere Bedeutung beigemcssen.

Starke innenpolitische Spannung in Frankreich.
d. Pari ; , 20. Juni.

Auf Anregung der kommunistischen Fraktior beschloß die
sozialistische Kammerfraktion am Donnerstag , der Konferenz
der Ausschußpräsidenten , die die Tagesordnung der Kammer
festsetzt, vorzuschlagen , daß noch vor Beginn der Kammerferien
eine Aussprache über die Ereignisse des 6. Februar 1934 in
der Kammer stattfinde . Die Konferenz der Ausschußpräsiden¬
ten hat diesen Antrag a b g e l e h n t, weil die Regierung die
Aufrollung rein politischer Fragen im gegenwärtigen Augen¬
blick nicht zulassen wollte . Ministerpräsident Laral konnte die¬
sen Standpunkt mit um so größerem Nachdruck durchsetzen, als
er, wie man annimmt , das Dekret über die Kammer-
f e r i e n bereits in der Tasche hat . Zwischen den verschiedenen
Flügeln der Kammer besteht zur Zeit eine erhebliche Span¬
nung.

Zu Beginn der Kammersitzung am Donnerstag verlas Mini¬
sterpräsident und Außenminister Lava ! eine gleichzeitig vom
Kriegsminister im Senat verlesene Mitteilung der Regierung,
die u. a. folgendes besagt : Die Regierung hat zur Sicher¬
stellung  der notwendigen Heeresstärke während des
r e kr u t e n a r m e n Z e i t a b s chn i t t e s beschlossen, das im
April 1935 eingestellte Kontingent nach Schluß seines ersten
Dienstjahres weiteresech sMonate  und die im Oktober
1935 bis einschließlich 1935 einzustellenden Rekruten ein weite-
teres Jahr unter den Fahnen zu behalten , es sei denn , daß
die allgemeine Lage erleichternde Maßnahmen rechtfertige.

Außenpolitische Erklärungen Lavals.
Vor dem Kammerausschuß für auswärtige Angelegenhei¬

ten beschäftigte sich L a v a l sehr eingehend mit dem fran¬
zösisch - russischen Vertrag.  Er stellte die Ueber-
einstimmung dieses Abkommens mit dem Locarno - und Völ-
kcrbundpakt fest und betonte , daß Deutschland und Polen die
Einladung erhielten , an einem besonderen Pakt teilzunehmen,
der Nichtangriffspakte und gegenseitige Beistandspakte ent¬
hüllen soll. In Warschau erhielt Laval den Eindruck , daß die
polnische Regierung verhandlungsbereit fei.

Die Vorbereitung der Donoukonferenz,

deren Hauptpunkt die Verwirklichung des Nichteinmischungs¬
vertrages bilden wird , befindet sich, wie Lava ! erklärte , auf
gutem Wege.  In den nächsten Tagen wird die Kleine
Entente ihre Beschlüsse fassen und die Pariser Konferenzen
des jugoslawischen Außenministers I e f t i t s ch seien dazu be¬
stimmt , eine Einigung mit Italien  herbeizuführen.

Der französische Außenminister beschäftigte sich des weiteren
mit dem

itakienisch-abesiinifchen Streiffall

und erklärte , daß zwischen Frankreich und Italien
keine geheime Abmachung über Abessinien bestünde . Italien
sei bereit , über eine Beilegung des Streites unter Wahrung
seiner berechtigten Interessen zu verhandeln . Die französische
Regierung halte es für ihre Pflicht , bei der Schlichtung des
Streitfalles ihre guten Dienste anzubieten.

Das deutsch-englische Flottenabkommcn

wurde auf Grund der französischen Denkschrift erörtert , die
Laval dem Kammcrausschuß zur Kennttris brachte . Der Ein¬

etwas , das nach Treue aussieht ? Nichts ändert sich schneller
als die Mode , und wir Frauen dürfen an diese launische
Herrscherin nicht eine Tugend verschwenden , die wir als unser
schönstes Verdienst preisen . . ."

„Ich bin völlig Ihrer Meinung ", sagte die Dauphine nach¬
denklich. „Larsenneur ist alt und hat seine Pension redlich ver¬
dient . . . man wird morgen Victorin holen lassen !"

Madame du Barry erschöpfte sich in Danksagungen , daß
ihr bescheidener Ratschlag eine so schmeichelhafte Aufnahme
fand , und Marie -Antoinette versicherte der Favoritin , daß sic
ihr einen großen Dienst erwiesen habe.

Das Gespräch hatte die allgemeine Aufmerksamkeit erregt,
und einige Minuten später wußte die ganze Hofgesellschaft, daß
Victorin den alten Larsenneur entthront hatte.

Am nächsten Morgen trat Bictorin seinen Dienst an . Er trug
bereits den Hofanzug , aus schwarzer Seide , mit Silberborten
verziert . Die Marquise kam ihm mit verstohlenem Augen-
blinzeln entgegen.

„Nun sind wir am Ziel , Victorin !" flüsterte sie ihm zu.
Er küßte ihr mit tiefer Verbeugung die Hand , obwohl er be¬

reits in aller Frühe durch ein Billett der Madame du Barry
erfahren hatte , wem er diese Gunst verdanke.

Gegen Mittag wurde er von der Marquise de Salignac zu
der Dauphine geführt . Marie -Antoinette sah ihr . prüfend an,
mit jenem hochinütigen , ober durch ein leichtes Lächeln ge¬
milderten Ausdruck , der ihr eigentümlich war.

Nach einer Weile sagte sie:
„Man hat mir Ihr Talent sehr lebhaft geschildert , Victorin

. . . ich bin neugierig , ob Sic Ihren Ruf bewähren werden !"
Victorin erwiderte freimütig:
„Ich bringe die größte Begeisterung für dieje ehrenvolle

Stellung mit , und Königliche Hoheit können versichert sein, daß
ich alles tun werde , um mich zu übertreffen !"

„Sie werden sofort eine Aufgabe zu lösen haken , die mich
seit einiger Zeit beschäftigt", sagte Marie -Antoinette . „Wir
sind im November , der Park von Versailles ist sehr feucht, aber
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ladung der englischen Regierung , Flottensachverständlge nach
London zu entsenden , und nach der technischen Prüfung der
Garantiefrage eine Konferenz einzuberufen , ist nach Ansicht
des französischen Außenministers die internationale Bedeu¬
tung des deutsch-englischen Flottenabkommens zu entnehmen.
Frankreich habe zu dem Abkommen eine Reihe sachlicher
Vorbehalte  gemacht . Das Kräfteverhältnis der Flotten
Englands , Frankreichs und Demschlands drückt sich jetzt in
den Zahlen 100 : 60 : 35 aus . Frankreich besitze gegenwärtig
zweimal so viel Umerseeboote als England.

Ekelettfunde bei Kufstein.
Kufstein , 20. Juni.

Beim Bau der Bundesftraße , in der Strecke Endach —Kuf-
fteiner Wald bei Ku' stein wurden am Dienstag , den 18. d. 20t.,
vormittags durch Arbeiter drei menschliche Skelette
bloßgelegt . Die Fundstelle befindet sich im ersten Drittel der
neuen Straße , rund fünfzig Meter von der alten durch den
Weiler Endach führenden Bundesstraße entfernt , im bisheri¬
gen Obstgarten des „Bergerbauern ", durch den der neue Stra¬
ßenzug geht . Die drei Skelette lagen in einer Reihe , mit dem
Kopfe gegen Nordwesten , je in einem Meter Abstand und in
einer Tiefe von nur einem halben Meter . Spuren von Ueber-
resten von Kleidern oder Gebrauchsgegenständen waren nicht
vorhanden . Nur bei dem Armknochen eines Skeletts lag ein
eiserner , etwa 15 Zentimeter langer Bügel , wie man ihn oft
bei Koffern sieht . Er ist aber während der Aufräumungsarbei¬
ten vcrlorengegangm oder verschleppt worden . Die Zähne
der Skelette waren durchwegs gut erhalten , was auch darauf
hinweist , daß es sich um jüngere Menschen gehandelt haben
muß . Beim Ausgraben zerfiel ein Teil der Knochen und zwei
Schädel , so daß nur ein Schädel (bei dem aber der Unter¬
kiefer fehlt ), der natürlich mit Erde durchsetzt war , unbeschädigt
geborgen werden konnte . Die Rippen der Skelette waren zer¬
fallen und nur die starken Knochen, wie Bein -, Arm - und
Beckenknochen hatten dem Zahn der Zeit standgehalten . Die
Knochen der Skelett : wurden über Auftrag der Daufirma
Schiffer & Binn a (Innsbruck ) durch deren Arbeiter ge¬
sammelt und in einer Kiste aufbewahrt . Einige davon wurden
durch die Gendarmerie , die sofort den Tatbestand ausgenom¬
men hatte , an das gerichtsmedizinifche Institut nach Inns¬
bruck gesendet . Vermutlich stammen die Skelette aus dem
Kriegsjahre 1809, da von einem mit dem Funde im Zusam¬
menhang zu bringenden Verbrechen weder die mündliche
Ueberlieferung etwas zu erzählen weiß , noch in den einschlä¬
gigen Akten etwas zu finden ist. Unweit der Skelettfundstelle
wurde auch eine kindskopfgroße eiserne Kanonenkugel
aufgefunden , deren Alter sich auch nur schätzungsweise fest¬
stellen läßt.

Bemerkenswert ist, daß es , nach der Heimatschrist von
Ed . Lippott „Festung Kufstein ", am 14. April 1809 bei
der ersten Einschließung der in bäurischen Händen befind¬
lichen Stadt und Festung Kufstein durch österreichisches Mi¬
litär und tirolifche Schützen , am Abend dieses Tages am Kuf-
steiner Wald bei Endach zu einem Plänkelfeuer zwischen den
beiderseitigen Vorposten gekommen ist. Untertags war ein
Bataillon Oesterreicher unter Oberstleutnant Rcißenfels
und einige Kompagnien Tiroler Schützen vor Kufstein ge¬
zogen . Die Verteidigung der Grenzen der Gerichtsbezirke Kuf¬
stein und Thierbcrg war den Hauptmännern Jofef Rainer
und Rupert W i n t e r st e l l c r übertragen , während die
Schützenkompagnie von Ellmau unter Johann Schlechter
mit der Blockierung Kufsteins beauftragt worden war . Ein
Teil der Ellmauer Schützen befand sich zweifellos am und im
Kussteiner Wald . 21m 18. April 1809, also einige Tage nach
Beginn der Einschließung , ließ der bayrische Kommandant
der Festung , Major v. A i chc r , den Weiler Weißach , der für
feindliche Wurfbatterien eine gute Deckung abgegeben hätte,
durch einen 60-Pfünder -MLrser in Brand schießen. Dabei

ich kann trotzdem nicht auf meine Gewohnheit verzichten , mich
täglich mehrere Stunden im Freien zu ergehen . Bisher hatte
man mir zu diesen Spaziergängen eine bebänderte Kapuze
aufgesetzt, die mir Kopfweh macht . . . und mit bloßem Kopfe
setzte ich mich eurer Verkühlung aus . . . Wissen Sie da eine
Abhilfe ?"

Victorin dachte eine Weile nach, das ungemein lange und
wunderschöne Haar der Dauphine betrachtend , das ihr auf¬
gelöst über die Schultern fiel. Dann sagte er:

„Ich habe einen Einfall , den ich aber erst nach seiner Ver-
wirklichuirg der Prüfung Ihrer Königlichen Hoheit überliefern
möchte !"

„Gut denn . . . wir werden sehen !"
Sie gab der Marquise einen Wink, worauf diese die Tür

zum Toilettezimmer öffnete . Mehrere Kammerfrauen waren
eben dabei , alles mr die feierliche Zeremonie des Frisierens
vorzubereiten , unter der strengen Aufsicht der Komtesse de
Noailles.

Die Dauphine lieh sich vor einem Spiegeltisch nieder und
Victorin begann das Haar zu kämmen.

Nach einer Weile sagte sie befriedigt:
„Sie haben eine viel leichtere Hand als Larsenneur !"
Victorin hatte das Haar in einfachen Scheiteln aufgetürmt

und wendete sich jetzt an die Kammerfrauen:
„Man bringe mir alle Seidenbänder , die zur Hand sind!"
Die Zofen durchsuchten mehrere Fächer einer Kommode und

breiteten eine Fülle buntfarbiger Bänder vor Victorin aus.
Er wählte mehrere , in grauer und rosa Seide , legte sie leicht
in Falten , ordnete sie unter die aschblonden Scheitel derart an,
daß neben jedem Bug der Seide eine Haarsträhne sichtbar war
und durch ihren Schimmer einen pikanten Gegensatz bildete.
Allmählich knüpfte er dieses leichte Geflecht zu einem weit¬
maschigen Netz, das mehrere Meter Seidenband enthielt , den
Kopf wärmend einhüllte und dennoch den duftigen Eindruck
eines improvisierten Haarschmuckes gab.

werden wohl auch andere Geschütze mitgefeuert haben . Der
Weiler Weißach . im südlichen Vorfeld von Kufstein , liegt in
der Luftlinie nur rund 400 Meter vom Weiler Endach und
der Skelettfundstelle entfernt , so daß es sehr wahrscheinlich ist,
daß entweder beim Kampf der Vorposten am 14. April oder
bei der Beschießung am 18. April 1809 Teile des nahen Endach
in Mitleidenschaft gezogen wurden und dabei auch Menschen
ums Leben kamen . E . F.

Die Leiche eines Vermißten gefunden.
Aus Zwieselstein  wird berichtet : Wie seinerzeit ge¬

meldet , wollte der Bauer Engelbert E t s chm a n n aus
Schönau im Passeiertale am 25. Jänner 1935 von Zwiejel-
stein über das Timlsjoch in seine Heimat gehen . An diesem
Tage herrschte stürmisches Wetter und Etschmann dürfte unter¬
wegs ermattet und erfroren  sein . Am 15. d. M . wurde
nun die Leiche in Timlstal , Gemeinde Sölden , eineinhalb
Stunden von der Bundesgrenze entfernt , aufgefunden.
Sie wurde nach Sölden gebracht und dort am 18. d. M . be¬
erdigt.

Etschmann war 55 Jahre alt , verheiratet , und hinterläßt
die Witwe mit sieben Kindern , von denen das älteste fünfzehn
Jahre alt ist.

Abschiedsabend der Junglehrer der
St .-Georgs -Kompagnie.

Wir erhalten nachstehenden Bericht:
Die Schüler der Innsbrucker Lehrerbildungsanstalt haben

in den Zeiten der Not unseres Vaterlandes unter Führung der
Professoren G u t t m a n n und G st e u eine stramme Heimat¬
wehrkompagnie gebildet . Die Maturanten des heurigen Jahr¬
ganges , die zum großen Teil unter den Gründern dieser Kom¬
pagnie , der St .-Georgs -Kompagnie , waren , feierten nach glück¬
lich bestandener Matura Mittwoch abends in Anwesenheit
zahlreicher Heimatwehrführer und Professoren herzlichen Ab¬
schied. Besonders herzlich wurden vom Kompagniekomman¬
danten Prof . Guttmann begrüßt : Der Landesführerstellvertre¬
ter Dr . Franz Graf E n z e n b e r g, die anwesenden Schul¬
direktoren , Professoren des Pädagogiums , zahlreiche Kom¬
pagnieführer , der Landesjugendführer Dr . R e i s p und viele
andere Ehrengäste.

Nachdem ein Orchester der Schüler mannigfache alte Regi¬
mentsmärsche und vaterländische Lieder vorgetragen hatte,
richtete Dr . Enzenberg  eine überaus herzliche Abschieds¬
rede an die jungen Lehrer , die weit über den Rahmen dieser
engen kameradschaftlichen Veranstaltung Bedeutung hatte.
„Der Lehrer " sagte Dr . Enzenberg u . a ., „hat am Lande
neben dem Seelenhirten die schönsten und größten Aufgaben
zu erfüllen , er muß der ganzen Gemeinde , nicht bloß der ihm
anvcrtrauten Jugend , Vorbild an Charakter , muß ihr Freund
und Führer sein. Der Lehrer muß zum großen Teil den Geist
mitbestimmen , der in einer Gemeinde wohnt . Er muß daher
immer über der Augenblickssituation stehen und muß sich
bei allem , was er für die Allgemeinheit leistet , darüber klar
sein, daß geben viel seliger denn nehmen ist. Er muß in stren¬
ger Selbstkritik stets .Herr ', aber auch stets wahrhaft beschei¬
den sein, unbeeinflußbar von manchen , die sich ihm gerne
aufdrängen wollen , um ihn ihren Zwecken dienstbar zu
machen ." Dr . Enzenberg schloß mit besonderem Nachdruck : „Es
ist uns klar , daß wir den Lehrern , die in des Vaterlandes
schweren Stunden mehr als ihre Pflicht getan haben , auch
des Vaterlandes Dank , ein Stück Brot zumindest , zu schaffen
haben . Es ist unbedingt notwendig , daß bei Besetzung neuer
Posten danach gefragt werde , wer dem Vaterlandc freiwillig
Opfer gebracht hat ."

Landesführer Dr . R e i s p sprach über den Junglehrer in
der Jugendbewegung und sagte : „Es ist ein Zeichen unserer

Die Marquise hatte ihm während der Arbeit mehrmals auf¬
munternd zugenickt. Als er fertig war und mit einer tiefen
Verbeugung zurücktrat , musterte sich die Dauphine im Spiegel
und stieß dann einen Jubelnrf aus:

„Das ist entzückend !"
Sie wurde nicht müde , sich zu bewundern und Victorin zu

seiner Leistung zu beglückwünschen.
Selbst die gestrenge Komtesse de Noaailles gab ihre Mei¬

nung ab:
„Reizend und zugleich sehr praktisch!"
Was die Marquise de Salignac betrifft , so strahlte sic vor

Vergnügen über den Erfolg ihres Schützlings.
Dictorin wurde huldvollft entlassen und verließ das Toilette¬

zimmer unter tiefen Bücklingen.
Draußen warf er sich stolz in die Brust und murmelte:
„Schnell zu Gastinet , damit ich ihm diese neue Haarfrisur

beibringe!
In den nächsten Tagen werden alle Pariserinnen ein „Nest

aus Seidenbändern " tragen wollen ! Denn diesen Namen will
ich meiner jüngsten Leistung geben !" . . .

XVI.

Eine Woche nach diesem glücklichen Erstaustrcten wurde Vic¬
torin zu dem Hofmarschall von Versailles berufen.

„Ihre Königliche Hoheit haben gewünscht , daß Sie im
Schlosse untergebracht werden ", teilte er ihm mit . „Man hat
Ihnen in dem Trakt , der die Gemächer der königlichen Hoheiten
enthält , im Mansardenstock ein Logis zugewiesen . Ihre König¬
liche Hoheit hat mir aufgetragen , der Einrichtung meine be¬
sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden , und ich hoffe, daß es
Ihnen an nichts fehlen wird ."

„Ich bin von der Güte Ihrer Königlichen Hoheit sehr ge¬
rührt ", sagte Dictorin freudestrahlend.

„Die Hofintendanz hat hinsichtlich ihrer Bezüge angeordnet,
daß Sie monatlich fünfzig Louisdors erhalten , unbeschadet der
Zuwendungen Ihrer Königlichen Hoheit aus ihrer Privat-

Zeit , daß wir dem jungen Menschen , ehe er noch Arbeit und
Brot findet , schon große Aufgaben und Opfer auferlegen . Es
ist freilich auch für unsere Generation ehrend , daß Führer-
aufgaben sofort nach Abschluß des Studiums an den jungen
Menschen herantreten und ihn für den Lehrberuf besonders
geeignet machen . Denn Führer sein, heißt nicht bloß Werber
und Organisator , sondern heißt auch Träger der Bewegung
sein, heißt , die Bewegung über alle schweren Lagen und Kri¬
sen, von innen und außen , hinwegzubringen ."

Ein besonders herzliches 2lbschiedswort an die Junglehrer
der St .-Georgs -Kompagnie richtete Religionsprofessor Doktor
W a i tz, während im Namen der Maturanten Junglehrer
und I .-B .-Führer O e g z I den Führern der Heimatwehr ein
treues Gefolgschastsgelödnis ablegtc.

Der Kameradschaftsabend hielt die Gäste noch lange mit
den jungen Lehrern in froher Runde vereint.

Das Soldatenfest in Innsbruck.
Die erste Festaufführmg erfolgt im Innsbrucker Kloster-

kasernhof am 28. Juni , Punkt 8 Uhr abends . Aus der V or¬
trag  s f o l g e: In eine» 2lrt Konzert  bringen die drei
vereinigten Regimentsmusiken von Bregenz , Hall und Inns¬
bruck mehrere Musikstücke zunr Vortrag , denen dann die Auf¬
führung von Beethovens „Ehre Gottes " durch einen Chor
unter Mitwirkung von ISO Musikern folgt . Es folgt die Dar¬
stellung von zwei berühmten E g g e r - L i e n z - B i l d e r n:
„Der Namenlose von 1911" und „Dankgebet nach der Schlacht
am Berg Isel " . Die Vorführung eines großen Neiter-
r e i g e n s aus der Zeit Maria Theresias leitet über zur
Hauptaufführung des Abends , zur Darstellung von Ziehrers
großem Tongemälde „Der Traum eines österrei¬
chischen  R e s e r v i st e n", in zahlreichen Bildern.

Wie bereits verlautbart , wird diese große Soldatenfeier in
Innsbruck zugunsten des Heldendenkmalfonds veranstaltet.
Es werden daher weder Ehrenkarten noch Freikarten ausge¬
geben , aber auch Abzwe .gungen von Unterstützungsbeträgsn
für irgendwelche Wohlfchrtseinrichtungen können in diesem
Jahre nicht erfolgen . Die Eintrittspreise sind sehr niedrig ge¬
holten , um allen Bevöcksrungsschichten den Besuch der Ver¬
anstaltung zu ermöglichen . Es werden Sitzplätze zu 8 2.-—,
1.50, 1.— und —.60 vergeben . Stehplätze S —.30. Karten-
vorverkauf ab 24. Juni in der Buchhandlung „Tyrolia " , Maria-
Theresien -Straße.

Neue Möbel aus heimischen Werkstätten.
Einige  Innsbrucker Tischlermeister zeigen derzeit in

den Ausstellungsräumen des Handelskammergcbäudes in der Mein¬
hardstraße Erzeugnisse ibrsr Werkstättenarbeit . Uebcr diese Aus¬
stellung ist, es sei vsrwegcc winincn , durchaus Erfreuliches zu berich¬
ten . Schon der Entschluß der Meister , einmal mit ihren Arbeiten aus
der drangvollen , unübersichüichen Enge ihrer Möbellager und Werk¬
stätten herauszugehen und pe in entsprechenderen Räumen , in denen
eine Entfaltung möglich iit , aufzustellen , muß willkommen geheißen
werden.

Die Ausstellung ist durck den dem Gewerbejörderungsinftitut in
kunsthandwerklichen Fragen feit Jahren an die Hand gehenden In¬
genieur Architekt Klesck ctzky eingerichtet worden . Mit denkbar
geringem Aufwand sind einige , den hohen , die Möbel in ihrer Wir¬
kung beeinträchtigenden Raum unterteilende Kojen geschaffen wor¬
den , so öoß sich' zusammengehörige Möbelstücke für sich betrachten
lassen, ohne daß ein großräumig zu empfindender Gesamteindruck
verdorben wird . Ueber 'dtts hat eine Reihe von Innsbrucker Fir¬
men ihre Waren zur Verfügung gestellt , so daß mit Teppichen und
Tapcziercrwarcn , mit schönen Beleuchtungskörpern , Vasen , Gläsern
und Gebrauchsacgcnständen zur wohngcrcchtcn Ausstattung ocr
Räume nicht gespart werden mußte.

Die ausgestellten Gegenstände haben außer der ansprechen¬
den Form durchgchends auch den Vorteil großer , vielen
Gelegenheiten angcpaßtec Zweckmäßigkeit . So gibt es beispiels¬
weise in einem Iunggesel enzimmer aus deutschem Nuß , das an
der rechten Seitenwand nnfgestcllt ist . einen Schrank , in dem
nicht nur Bücher . Schreibzeug und allerhand Kleinigkeiten , scm-

schatutte. Durch besondere Huld Ihrer Königlichen Hoheit
wird Ihnen ein Kammerdiener zur Verfügung gestellt, so daß
Sie sich aus der Hofküche auf Ihrem Zimmer servieren lassen
können ."

Victorin fand sein Logis entzückend. Es bestand ans einem
behaglichen Saloit und eilten : Schlafzimmer . Eine Wendel-
treppe führte zwei Stockwerke tief in eine kleine Halle , aus der
man in die Gemächer der Marquise de Salignac gelangen
konnte.

Marie -2lntoinctte fand es gaitz natürlich , daß sic sich durch
ihre Vertraute jedesural , wenn für den Abend unvermutet die
Beteiligung an einem Feste gewünscht wurde , ihren Coiffeur
zum Dienst beordern las' en konnte.

Sie hatte keine Ahnung , daß bereits in der ersten Nacht auf
dieser Wendeltreppe das Rauschen eines Seidenkleides hörbar
wurde , daß leichte Füßchen dahinhuschten und eine schlanke
Gestalt durch die Tapetentür glitt , hinter der Victorin seine
Geliebte erwartete . . .

„Weißt du, was mir dis Dauphine heure sagte ", fragte sie
ihn , als sie sich zum Fortgehen anschickte. „Sie hält dich für
einen sehr artigen Burschen und will darüber wachen , daß du
deine Dienste an keine andere Dame verschwendest . ,Ich werde
Victorin höchstens meiner besten Freundin leihen ', sagte sie
lachend , wobei sie mich ansah !"

„Und was haben sich Frau Marquise dabei gedacht ?"
„Daß ich nicht erst dis Erlaubnis der Dauphine abwartcn

werde , schlauer Bandit !'' erwiderte sie, während sie ihm zum
Abschied einen Nasenstüber versetzte.

Aber die Wendeltreppe hatte immer seltener Gelegenheit,
dieses Kleiderrauschen zu hören . Die Marquise war von ihrem
Dienst Tag und Nacht in Anspruch genommen . Sie mußte
beim „Petit lever " anwesend sein, sie begleitete die Dauphine
auf ihren Spaziergänger ., sie war unentbehrlich beim täglichen
Cercle , den Marie -Antoinette vor dem Diner in ihren Salons
abhielt und zu dem anfänglich nur junge und schöne Damen
zugelassen wurden . (Fortsetzung folgt .)
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dern auch Wäsche. Kleider und Hüte bequem untcrgebracht werden
bannen . Außer diesem Allerweltskastcn gehört zu dem Zimmer
eine Couche mit bequemer Abstcllgelcgenheit und ein rundes
Tischchen, die mit ein paar bequemen Stühlen und einer schönen
Stehlampe zu einer gemütlichen Sitzecke gruppiert sind . Ein Bild.
„Badende " van Erich T o r g g l e r , ein im Sonnenschatten aus¬
gestreckt liegendes Mädchen zeigend , fügt sich mit seinen braunen
und Hellen Farbtönen wunderbar in den vornehm und doch
anheimelnden Raum.

Ein hübsches Gegenstück bildet das gerade gegenüber aufge¬
stellte Herrenzimmer sür größere Ansprüche aus kaukasischem Nuß.
Ein breit ausladender Schreibtisch mit bequemem Stuhl , ein durch
Vitrineneinbau belebter Bücherschrank und eine mit behaglichen
Polsterstühlen ausgestattete Sitzecke vermitteln den Eindruck eines
anspruchsvollen Raumes , der durch ein zweites Bild von Torggler,
ein Damenparlrät , eine harmonische Abrundung erfährt . Ein
drittes Herrenzimmer , ebenfalls aus kaukasisch Nutz , mit einem
schönen geräumigen Kasten hat in dem Durchgang zu den rück¬
wärtigen Räumen Platz gefunden . Besonders reizvoll und wegen
des billigen Materials sicher außerordentlich begrüßenswert ist
ein Wohnzimmer aus inattierter Lärche . Der Raum , der durch
zwei Bilder von Schattanek  besonders wohnlich gemacht ist,
enthält eine bequeinc gepolsterte Eckbank mit .Kästchenver¬
längerungen , einen runden Tisch, eine hübsche Stehlampe mit
Tischchen und einen Anrichtetisch . Ein in freier Behandlung die
Bauernstubenart abwandelndes Speisezimmer in geräucherter
Eiche mit Eckbank , Anrichte . Tisch und hübschen , crctonnc-
bezagencn Stühlen war schon einmal auf der Innsbrucker Herbst¬
messe zu sehen . In der letzten Koje ist ein in der leicht rosigen,
wunderbar warmen Tönung indischen Rascnholzes gehaltenes
Schlafzimmer mit geräumigem Doppelkasten und Psqche zu sehen.
Eine stilvolle Deckenlampe taucht den Raum , der durch eine
Madonna von Kühn geschmückt ist, in angenehmes Licht.

Außer den Zimmereinrichtungen  sind noch eine Reihe
van Einzelmöbeln  ausgestellt . Eine Lauche aus geräucherter
Eiche , über der ein hellfarbig frisches Kühn - Bild  hängt , zeigt
einen bequemen , mit Tür und Fächern versehenen Anbau , ein
Schrank in gebeiztem , deutschem Nuß erfreut durch edel
geschwungene Linienführung , ein Nähtischchen in Nuß bringt eine
außerordentlich gelungene Wiederaufnahme der Biedermeierform,
eine Vitrine in Nuß mit einer ornamental gut wirkenden
Zebranobetonung der Vertikalen und Horizontalen und eine
Menge schöner und bequemer Stühle und 'verschicdenst zu ver¬
wendender Tischchen vervollständigt das Bild . Dr . E . St.

Nachrichten aus Siidtirol.
Tödlicher Sturz in die Talser.

Am Samstag , den 15. d. M ., stürzte der 20jährige Sohn
vom Graf -im -Wasser -Hof in G e b r a ck auf dem Heimwege
von S a r n t h e i n imch Pens  mit seinem Fahrradc in die
hochgehende Talfer , die an der Unglücksstellc knapp neben der
Straße fließt . Der junge Mann verschwand sofort in den
Fluten , seine Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

Aufgcfundcne Schmugglcrleichen.

Anr Glurnser Köpft wurde vor 14 Tagen die erste Leiche der
drei im heurigen Winter verunglückten Schmuggler  ge¬
sunden . Es handelt sich um den 23jährigen Johann Träger
aus Tanas , der nicht unter die Lawine geraten , sondern vor
Kälte und Schwäche eingeschlafen und erfroren sein dürfte.
Nun wurde der zweite Verunglückte , Johann Plattner,
ebenfalls aus Tanas,  geborgen und bestattet . Die Frau des
Verunglückten sieht der Geburt ihres zehnten Kindes entgegen.
Die Leiche Plattners war von dessen löjährigem Sohne gefun¬
den worden.

Neue Volkswohnhäuser in Bozen.

Vom Obersten Rat für öffentliche Arbeiten wurde das vom
Institut für Volkswohnhäuser cingereichte Projekt genehmigt,
das den Bau der ersten Gruppe von Volkswohnhäusern in
2 u i r e i n vorsieht . Das Projekt umfaßt sieben  Gebäude,
für die eine Ausgabe von 4,500 .000 Lire vorgesehen ist. Als
Bauplatz kommt die vom Institute erworbene Fläche in
Quirein , gegenüber dem neuerstehenden Industrieviertel von
Oberau am rechten Eisackufer, in Betracht . Dieses erste Bau¬
los umfaßt ungefähr 300 Wohnungen . Die Arbeitsvergebung
durch das Institut erfolgt am 25. Juli , worauf der Bau sofort
in Angriff genommen werden wird.

Wetterberichte.

Innsbruck , 21. Juni , 7 Uhr früh : Regen . Temperatur:
14 Grad Celsius . Barometer leicht steigend.

München , 20. Juni . Auf der Rückseite der heute über dem
Baltikum gelegenen Störung ist feuchte, ozeanische Luft gegen
Mitteleuropa vorgedrungen , weshalb sich das dort befindliche
Zwischenhoch nur wenig auswirken konnte . Wettervor¬
hersage:  Meist bedeckt, zeitweise Regenfälle , etwas wärmer,
Südbayern zeitweise föhnig.

Wien , 21. Juni . Nach vorübergehender Abkühlung wieder
Aufklaren.

Wetterbericht der Innsbrucker Nordkettenbahu.
H a f e l c k a r <2300 Meter ). Am 21. Juni , 7.30 Uhr : Baro¬

meterstand 582 Millimeter , fallend , Temperatur 4 Grad,
Feuchtigkeit 100 Prozent , bewölkt , starker Nordwind , Regen,
Talsicht keine.

Wetterbericht der Paischcrkoselbahu.

B c r g st a t i o n, 1980 Meter Seehöhe . Am 21. d. M ., halb
8 Uhr früh : Barometerstand 599 Millimeter , leicht fallend,
Temperatur 5 Grad , Feuchtigkeit 9.5 Prozent , ganz bewölkt,
Nebel , Regen , Fernsicht keine.

?Mtmö2lßmlbeis
Die Fronleichnamsfeierlichkeiten.

Das Fronleichnamsfest in Innsbruck nahm gestern den üb¬
lichen feierlichen Verlauf , Die Witterung begünstigte .die Fron¬
leichnamsprozessionen im Stadtgebiet und den Vorarten in¬
soweit , als der bewölkte Himmel die stärkste Sonnenglut ab¬
hielt , während der drohende Regen erst in den Nachmittags-
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stunden cinsetzte. Die große Prozession setzte sich bald nach
8 Uhr von der St .-Iakobs -Pfarrkirche in Bewegung und zog
durch die Stadt zu vier Punkten , an denen für die Evangelien
Altäre errichtet und festlich geschmückt waren , u . zw. bei der
Iohanneskirche am Innrain , bei der Annasäule in der Maria-
Theresien -Strahe , vor dem Museum Ferdinandeum und vor
dem Stadttheater . Die diesjährige Prozession erhielt ihre be¬
sondere Note durch die Teilnahme eines großen Teiles der
Innsbrucker Garnison und der gesamten dienstfreien Exeku¬
tive . Die musikalische Begleitung der kirchlichen Gesänge be¬
sorgte die Regimentskapelle der Tiroler Jäger und die Peter-
Mayr -Musikkapelle . Das Allerheiligste trug Prälat Schüler
vom Stifte Willen , hinter dem „Himmel " schritt Landeshaupt¬
mann Dr . Schumacher  an der Spitze der Landesregierung
und Vertreter der Aemter und Behörden . Nach Schluß der
Prozession marschierte am Kanzler -Dollfuß -Platz die gesamte
Garnison vor dem Landeshauptmann , dem Brigadier und den
Spitzen der Sicherheitsbehörde vorbei , worauf die militärischen
Abteilungen unter klingendem Spiel wieder einrückten.

In Willen  fand zu gleicher Zeit ebenfalls die feierliche
Fronleichnamsprozession statt . Hinter dem Allerheiligsten
schritt Regierungskommissär Fischer  mit der Stadtvertre¬
tung . Die Wiltener Musikkapelle und die Schützenkompagnie
gaben der Prozession das besondere Gepräge . Auch in den
Orten A m r a s, A m p a ß, Laus , V i l l, Patsch , M u t-
ters , Völs  fanden am gestrigen Tage die üblichen Fron¬
leichnamsprozessionen statt.

*

lieber einen großartigen und würdigen Verlauf der Fron¬
leichnamsprozessionen liegen Meldungen aus allen Lan¬
de  s h a u p t st ä d t en vor . Ueberall nahmen die Spitzen der
Behörden an den kirchlichen Feierlichkeiten teil und eine große
Zahl von Andächtigen folgte im Zuge oder umsäumte die
Straßen , durch die der Umgang erfolgte.

*

Bundesgymnasium in Innsbruck . Bei den Reifeprüfungen
am Bundesgymnasium in Innsbruck unter dem Vorsitze des
P . Dr . Rupert D u llnigg,  Direktor des Gymnasiums der
Franziskaner in Hall , wurden sämtliche 30 Prüflinge für reis
erklärt . Ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung erhielten:
Siegfried E ckl, Ernst Fischer,  Franz Anton Fischer,
Robert M u t h, Anton R i e z l e r , Karl S cha r i n g e r,
Albert Walch und Herbert Ziegler.

Vcrtrauensmännerversammlung . Der Gewerkschaftsbund der
österreichischen Arbeiter und Angestellten , Landeskartell Tirol,
beruft für Montag , den 24. d. M ., 8 Uhr abends im Vortrags¬
saal der Arbeiterkammer eine Konferenz für alle Vertrauens¬
männer des Gewerkschaftsbundes und der Werksgemeinschaften
der Innsbrucker Betriebe , Gruppe der Arbeiter,  und die
Ersatzpersonen ein . Dr . Otto Winter  wird über die ge¬
werbliche Sozialversicherung  sprechen . Daran
schließt sich eine freie Aussprache.

Lottoziehung . Am 19. d. M . wurden in Innsbruck folgende
Nummern gezogen : 78, 59, 44, 51, 7.

Evangelische Pfarrgemeinde . Am Sonntag , den 23. d. M .,
um halb 10 Uhr , Gottesdienst in Innsbruck (Scharfer ), um
il Uhr Kindergottesdienst (Schacher ) ; um halb 10 Uhr Gottes¬
dienst in Kufstein,  um halb 11 Uhr Kindergottesdienst
(Mertens ); um halb 10 Uhr Gottesdienst in Reutte,  bei
Direktor Lenke (Putschet ) ; um 3 Uhr in Inzing (Schaefer );
um halb 4 Uhr in E h r w a l d, Pension Wetterstein (Putsche !).
Am Montag , den 24. d. M ., abends 8 Uhr , Sitzung des Für¬
sorgeausschusses im Gemeindesaal . Am Dienstag , den 25. d.M .,
abends 8 Uhr , Probe des Kirchenchores im Gemeindesaal . Am
Mittwoch , den 26. d. M ., nachmittags von 3 bis 5 Uhr und am
Donnerstag , den 27. d. M ., von 8 bis 10 Uhr abends kunst¬
gewerblicher Kurs im Gemeindesaal , und am Nachmittag um
3 Uhr Nähstunde des Frauenvereines ebendort . Amts»
w o che: Putschek.
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Nach einigen Minuten glitten die Schatten wie auf Kom¬
mando auf der Innenseite der Mauer hinab ; aber sie hatten
noch kaum den Boden berührt , als es hageldicht auf sie nieder¬
sauste. Durch die nächtliche Stille klangen plötzlich dumpfe
Schläge , wilde Schmerzensschreie und ängstliche Zurufe , und
in den Lärm der menschlichen Stimmen mischten sich lang¬
gezogene schaurige Laute , die die Eindringlinge in wilder
Flucht durch die Büsche brechen ließen . Sie kamen aber nicht
weit , denn überall schlugen ihnen schwere Knüppel auf die
Beine , und die wenigen , die die Mauer wieder erreichten,
fanden sie plötzlich von einem andern Trupp besetzt.

Kaum eine halbe Stunde nach ihrem Eindringen war die
Bande auf dem Vorhofe von Spittering Farm zu einem
stöhnenden , scheuen Haufen zusammengetrieben , und rings
herum waren die mit gefährlichen Brandstoffen getränkten
Bündel aufgehäust , die die Leute mit sich geschleppt hatten.

Murphy ging von Mann zu Mann , und als er in die fin¬
steren , verstörten Gesichter leuchtete , wurde seine Laune im¬
mer strahlender . Es waren zahlreiche schwere Jungen dar¬
unter , nach denen Scotland Pard jahrelang vergeblich ge¬
fahndet hatte , und die „heulende Daumenschraube " begrüßte
jeden einzelnen mit den freundlichsten Willkommworten.

„Selbst wenn Sie noch fünfzig Jahre dienen sollten , was
ich Ihnen von Herzen wünsche," wandte er sich dann feierlich
an den Kommandanten der Kolonne , „wird Ihnen nie mehr
ein solcher Fang gelingen . Ich schätze, daß Sie da mindestens
zweihundertfünfzig Jahre Zuchthaus beisammen haben und
vier oder fünf sichere Kunden für die Schlinge ."

Hierauf wurden die Gefangenen paarweise zusammen¬
gekoppelt , aber als es ans Zählen ging , stellte sich plötzlich

heraus , daß zwei Leute fehlten . Einige der eingeschüchterten
jüngeren Burschen hatten übereinstimmend angegeben , daß
sic neunundzwanzig gewesen wären , aber es waren nun nur
siebenundzwanzig zusammenzubringen.

Der Polizeioffizier erklärte mit aller Bestimmtheit , daß es
auch nicht einem Manne gelungen fei, auszubrechen , und es
wurde daher nochmals eine Streife durch den Park vorge¬
nommen . Dabei machte die Polizeimannschaft eine Entdeckung,
für die niemand eine Erklärung zu geben vermochte : Dicht
vor den Zwingerstäben , in die die beiden Panther mit hän¬
genden Lefzen und blutgierig knurrend ihre Pranken schlugen,
fand man einen Buckligen und einen Pockennarbigen bewußt¬
los auf , und ihre Arme und Gesichter waren furchtbar zu-,
gerichtet . Sie mußten den Bestien irgendwie zu nahe ge¬
kommen sein, aber die Stäbe waren unversehrt und standen
so dicht beieinander , daß dies ausgeschlossen schien.

Vielleicht hätte Peter Forge hierüber etwas Näheres sagen
können , aber dieser stand breitbeinig und mit den Händen in
den Hosentaschen beiseite, blickte unbefangen nach dem nächt¬
lichen Himmel , und nur der dicke Priem in der rechten Wange
und der in lebhafter Tätigkeit befindliche Mundwinkel ver¬
rieten , daß überhaupt Leben in ihm war.

„Lassen Sie die Gesellschaft von der Hälfte Ihrer Leute noch
heute nach London bringen, " trug Murphy dem Polizeiosfizier
auf . „Für Sie selbst aber habe ich noch etwas Besonderes.
Sie können sich in der Höhle in dem Wäldchen Umsehen, zu
der Sie Spang führen wird . Morgen früh berichten Sie mir
darüber , und dann fahren wir zusammen heim ."

Der Oberinspektor selbst wußte es so einzurichten , daß ihn
Aubrey Rayne notgedrungen zu einer kleinen Stärkung ein-
laden mußte , obwohl der junge Mann sichtlich nicht in der
Stimmung war , die lebhafte Beredsamkeit des Detektivs über
sich ergehen zu lassen. Er hatte Stunden banger Sorge um
Grace hiner sich, deren völlig verändertes Wesen er sich nicht
zu deuten wußte . Als er sie aus die drohenden Ereignisse
hatte vorbcreiten wallen , war sie ihm einfach dapongelausen

und hatte sich in ihr Zimmer eingeschlossen, und sie war auch
jetzt, da alles vorüber war , nicht zu bewegen , mit ihm zu
sprechen. Nur die besorgte Fanny wurde eingelassen , kam
aber schon nach wenigen Minuten mit einem ratlosen Kopf-
schüttcln und einem eigenartigen Blick in den wasserblauen
Augen wieder zurück.

Nach dem zweiten Glase Whisky begann Murphy plötzlich
in seinen Taschen zu kramen und zog eine vergilbte illustrierte
Zeitschrift hervor , die er umständlich auf dem Tische aus¬
breitete.

„Habe ich Ihnen nicht gesagt , daß wir uns schon einmal
gesehen haben ?" fragte er und blinzelte sein Gegenüber
triumphierend an . „Ja , mein Gedächtnis !" Er patschte mit
seiner mächtigen Hand auf eines der Bilder und warf sich in
die Brust . „Hier haben Sie ! Und das sind volle fünf Jahre
her . — ,Lord und Lady Shelley , Highgate -Castle , denen ein
Erbe geboren wurde '," begann er aus dem Blatte vorzulescn,
„und gleich daneben : ,Aubrey Rayne , Highgate Abbey , der
Neffe Lord Shelleys , tritt eine Weltreise an ' . Als ob das
irgendwie zusammenhinge, " flocht er so ganz nebenbei ein
und ließ dann seine Blicke vergleichend zwischen dem Bilde
und dem jungen Manne hin - und hergehen , der mit eisigem
Gesicht und halbgeschlossenen Augen dasaß.

„Sie haben sich fast gar nicht verändert, " stellte Murphy fest,
indem er die Zeitschrift wieder zusammenlegte und in seiner
gemütlichen Art auf den Tisch zu trommeln begann.

Rayne war am Ende seiner Geduld angclangt , und der Ton
seiner Stimme ließ keinen Zweifel darüber.

„Was sollen diese Anspielungen ?" fragte er kurz und scharf,
aber der Oberinspektor war nicht so leicht aus seinem um¬
ständlichen Konzept zu bringen.

„Habe ich Anspielungen gemacht ?" fragte er unverfroren.
„Das wollte ich natürlich nicht, denn ich kann mir denken, wie
peinlich Ihnen und Ihrer Familie gewiffe Verhältnisse ge-
wesen sind. Deshalb haben Sic ja wohl seinerzeit auch Eng¬
land verlassen . — Aber irgendwie mußte ich doch schließlich
beginnen . Lord Shslley . .
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Oesterreichische Volksmission . Sonntag , 23. d. M ., abends
8 Uhr B i b e I st u n d e. Thema : „Das Geheimnis des Wil¬
lens Gottes " (Zufall oder Zulassung ?). Evangelischer Ge¬
meindesaal , Richard -Wagner -Straße 4.
_ Spende . An Stelle von Blumen auf das Grab des verunglückten

Ekkehard Walter hat Herr Max Walter  der Freiwilligen Ret¬
tungsgesellschaft den Betrag von 15 Schilling übergeben.

Alkoholvergiftung . Am 20. d. M . um halb 4 Uhr früh wurde in
der Mariahilfstraße ein Schuhmachergehilfe auf dem Boden lie¬
gend angetrofsen . Der Mann wurde ins Wachzimmer gebracht und
dann , da anscheinend eine schwere Alkoholvergiftung vorlag , mittels
Rettungsauto in die Klinik überführt.

Plötzlich gestorben . Am 18. d. M . nach 5 Uhr nachmittags ist in
einem Geschäft in der Salurnerstraße einem Mann plötzlich unwohl
geworden ; man reichte ihm einen Sessel , bald darauf ist der Mann
verschieden . Er ist der 33jährige Vertreter Hugo G e i s l e r aus
Innsbruck . Die Todesursache muß erst sestgestellt 'werden.

Diebstähle . Im Innsbrucker Hauptpostgebäude wurde einem Bun¬
desbahnassistenten eine Brieftasche mit 60 8 , verschiedenen Legiti¬
mationen und Lichtbildern entwendet . Der Dieb schickte die Bries¬
tasche mit Inhalt , jedoch ohne Geld , dem Bestohlenen mit der Post
zurück. — In Kolsaßberg  wurde aus dem Hausgang des Ober¬
hofbauern eine Wollweste gestohlen . — Ein Einsteigdieb nahm im
Hause Nr . 261 in Buchen , Gemeinde Telss , eine silberne Taschen¬
uhr , eine Goldkette und ein Herrenhemd mit.

Einbrüche . Im Hause Haydnplatz 1 wurden mehrere Dachboden¬
abteile aufgebrochen und durchwühlt , jedoch anscheinend nichts ent¬
wendet . — In Patsch  riß ein unbekannter Täter im Bauernhof
Singer  einen Kellersensterstock heraus und stieg dann in den
Keller ein , wo er 50 Kilogramm Speck stahl . — Beim Bauern
Prantl in Distelberg  wurde ein Einbruch verübt ; gestohlen
wurden ein Paar Herrenschnürschuhe , ein Paar Wollsocken und ein
halbes Kilogramm Honig.

Erbrochene Hütten . Die Sennhütte aus der Ellmauer Wirts¬
alpe  in Jochb erg  wurde von Einbrechern heimgesucht ; gestohlen
wurden eine silberne Herrenuhr , eine silberne Kette , ein Feldstecher,
einige Kleidungsstücke und Lebensmittel . — In den letzten 14 Tagen
wurde in die Heilbronner Hütte  im Gemeindegebiet G a -
fchurn eingeb rochen. Die Täter brachen einen Fensterladen auf,
drückten eine Fensterscheibe ein und stiegen dann in die Hütte ein.
Sie nahmen alles , was sie wegschleppen konnten , Kleider , Wäsche,
Ski und eine größere Menge Lebensmittel mit . Der Wert der Beute
beträgt ungefähr 1000 8.

Versammlung der Vaterländischen Front in Rinn . Von der
Pressestelle der Vaterländischen Front wird uns geschrieben:
Am letzten Sonntag veranstaltete die rührige Ortsgruppe
Rinn  der Vaterländischen Front eine Werbeversamm¬
lung,  zu der Rechtsanwalt Dr . Peßler  aus Innsbruck er¬
schienen war . Nach einem Ueberblick über die Ursachen für die
Entstehung einer einheitlichen , starken Front , ihre Organisa¬
tion und ihre Aufgabe gab er eine treffende Darstellung dar¬
über , warum es keinen Anschluß an Deutschland geben könne.
Seine Ausführungen , wie die des Bezirkspropagandaleiters
Dr . Verdroß  über die Notwendigkeit einer bedingungs¬
losen österreichischen Zielrichtung , fanden lebhaften Beifall der
zahlreich erschienenen Bauern.

Familienaben ) in Zell am Ziller . Von dort wird uns berichte : :
Am Sonntag , den 16. ü. M ., wurde zugunsten eines neu zu errichten¬
den Kindergartens inZellam  Ziller im großen vollbesetzten „Davi-
ter -Saal " ein Familienaben  ü abgehalten . Der Veranstalter
und Anreger dieses Abends , Kooperator Franz Heiß,  hat ein ab¬
wechslungsreiches Programm zusammengestellt . Nach der Einleitung
durch das Zeller Streichorchester erschien auf der Bühne Inspektor
Tschiderer  mit seinem 12jährigen Töchterchen Herta und gab
ein Violin -Gitarrekonzcrt . Die beiden Spieler ernteten reichen Beifall.
Fräulein Ida Gebaur  sang mit bestem Erfolg einige Sopranfoli,
von Oberlehrer Frontull  am Klavier begleitet . Dann folgten zwei
lustige Einakter , bei denen es viel zum Lachen gab . Die mitwirkenden
Domen zeigten bedeutendes schauspielerisches Können . Als Abschluß
brachte Kooperator Heiß noch eine Kinosilmvorstellung . Durch den
zahlreichen Besuch ist ein ansehnlicher Geldbetrag eingegangen . Da¬
mit ist der erste Schritt getan , in Zell am Ziller einen Kinder¬
garten  ins Leben zu rufen , was besonders von der Elternschaft
begrüßt wird.

Die Tapferkeitsmedaillenbesitzcr des Bezirkes Hopsgarten.
Es wird uns berichtet : Am 16. d. M . wurde von Gendarme --
rierayonsinspektor S chr a tz als Obmann und Gerichtsbeamten
Maier  der Bezirksgruppe der Tapferkeitsmedaillenbesitzer
Hopfgarten in Kirchberg  i . T . eine Besprechung wegen
Gründung  einer eigenen Ortsgruppe der Tapferkeits¬
medaillenbesitzer von Kirchberg abgehalten . Von den 40 Me-

Der junge Mann richtete sich mit einem Ruck zu seiner
vollen Höhe auf und sah den gelassenen Mann aus seinen
grauen Augen verständnislos fragend an.

„Ihr Oheim ist tot , und Lady Margaret auch," sagte Murphy
halblaut und zwinkerte unruhig mit den Augen . — „Das
kommt davon , wenn man keine Zeitungen liest," fuhr er dann
mit krampfhafter Laune fort . „Sie wären imstande gewesen,
noch monatelang als Mr . Rayne hier herumzusitzen ."

Aubrey Rayne stand noch immer wie eine Bildsäule , und
cs dauerte lange , bis die ersten Worte über seine Lippen
kamen.

„Und das Kind ?"
Murphy schlug sich lebhaft auf den Schenkel.
„Gut , daß Sie mich daran erinnern . — Sie müssen Mary

Baxter mit sich nehmen . Das Kind braucht eine Mutter . —
Seine richtige Mutter , verstehen Sie mich?"

Der junge Mann verstand nicht so rasch, aber in einer
Viertelstunde hatte ihm der Oberinspektor endlich alles bei¬
gebracht.

Und so kam es, daß beim Morgengrauen ein Auto mit
einem Chauffeur von hochherrschaftlicher Haltung , einem düster
gestimmten jungen Manne und einer in Freudentränen auf¬
gelösten schlichten Frau aus dem Tor von Spittering Farm
rollte ; und daß Grace Wingrove mit dem ersten Frühstück
von der aufgeregten Mrs . Fanny eine Nachricht erhielt , die
ihre schönen Augen noch starrer und ihr feines Gesichtchen
noch blasser werden ließ.
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Was der um den Ruf Chesterhills so besorgte Mr . Hear-
son schon immer befürchtet hatte , war nun wirklich eingetreten.
Auf irgendeine Weise war einiges von den nächtlichen Vor¬
gängen in Spittering Farm in die Oeffentlichkeit gedrungen,
und die Gäste wimmelten feit dem frühen Morgen um das
Strandhotel wie ein aufgescheuchter Ameisenschwarm.

Als gegen neun Uhr Murphy sein wunderbares Auto vor
das Portal lenkte^ um seine Abreise in die Wege zu leiten.

daillenbesitzer in Kirchberg waren rund die Hälfte erschienen.
Obmann Schratz erklärte den Wert und die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses aller ausgezeichneten Frontkameraden.
Von einigen Kameraden wurde insbesondere die stiefmütter¬
liche Behandlung der Träger der kleinen Silbernen erwähnt.
Es wurde über die Gründung einer eigenen Ortsgruppe ab¬
gestimmt , es erklärten sich jedoch alle Kameraden für den An¬
schluß an die Ortsgruppe Hopfgarten.  Revierinspektor
Rudolf B l i e m wurde als Vertrauensmann einstimmig ge¬
wählt . Die Tapferkeitsmedaillenbesitzer des Gerichtsbezirkes
Hopfgarten sind nun alle erfaßt.

An den Folgen eines Bienenstiches gestorben . Aus Kirch¬
berg  wird uns geschrieben : Am 16. d. M . wurde der vier¬
jährige Sohn des Sebastian T h e l l e r von einer Biene im
Innern der Nase gestochen. Das Kind rieb sich die Nase so
lange , bis Blut kam. Es bekam Blutvergiftung und konnte
nicht mehr gerettet werden.

Wohlbeleibten Menschen schafft ein Glas natürliches
„Franz -Josef "-Bitterwasser , früh nüchtern genommen , mühe¬
losen, leichten Stuhlgang und reinigt das Blut sicher von
Stoffwechselgiften . Aerztlich bestens empfohlen . -p H1

Rechtzeitig verhüteter Brand . Aus Ried  i . T . wird uns
geschrieben : Am 18. d. M . früh brach im Hause der Johanna
Schranz  in Fiß ein Brand aus , der dadurch verursacht
wurde , daß eine Holzwand , die die Küche vom Schlafzimmer
scheidet, vom Feuer ergriffen wurde und während der Nacht
unbemerkt fortglomm , bis der Bauer Alois Schranz  um
2 Uhr früh den Brandgeruch wahrnahm . Er weckte sofort den
Feuerwehrkommandanten I l l m e r und die beiden konnten
durch Abreißen der Holzwand dem Feuer Einhalt gebieten.
Hätte Schranz das Feuer nicht rechtzeitig bemerkt , so wäre
höchstwahrscheinlich nicht nur sein Haus , sondern der größte
Teil von Fiß in Flammen aufgegangen.

*

Der tödliche Verkehrsunsall in Innerbraz . Wie berichtet,
wurde am 8. d. M . gegen 17.45 Uhr in Innerbraz , Bezirk
Bludenz , der elfjährige Schüler Ferdinand Bauer  von
einem Personenkraftwagen überfahren und so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb . Der Kraftwagen fuhr davon , ohne
sich uin den verletzten Knaben zu kümmern . Die Nachforschun¬
gen der Gendarmerie und der Polizei ergaben , daß der Kraft¬
wagen dem Wiener Kaufmann Valentin A u st e r l i tz gehört
und von dessen 23jährigen Sohn gelenkt wurde . Der Kraft¬
wagen wurde am 19. Juni um 20 Uhr in der Maximilian¬
straße in Innsbruck  von einem Schutzmann angehalten
und beschlagnahmt.

Tagung des Bodensee -Fischereiverbandes . Im städtischen
Konzertsaal in Lindau  tagte dieser Tage die 26. Jahres¬
hauptversammlung des Bodensee -Fischereiverbandes , der
sieben Berufsfischervereine , acht Sportfischeroereine , acht Ge¬
meindeverwaltungen und drei Einzelmitglieder , insgesamt
334 Berufsfischer und 303 Sportfischer , umfaßt . Den Vorsitz
führte Landrat Dr . Maier  aus Ueberlingen . Die Tagung
war etwas schwach besucht. Der Vorsitzende führte im Tätig¬
keitsbericht  aus , daß eine Kontrolle der Landesfischerci-
sachverständigen ergeben habe , daß die im letzten Jahre be¬
schlossenen Maßnahmen ihren Zweck erreicht  haben . Es
wurden im Geschäftsjahre für 4000 Mark einjährige See¬
forellen im See eingesetzt.  Die Untersuchungen in der
Maschenweite von 35 Millimeter sollen weiter ausgebaut
werden . Der Kassenbericht  schloß mit dem erfreulichen
Vermögensstand von 5976 Mark ab . Anschließend sprach der
Leiter des Institutes für Seenforschung in Langenargen,
Dr . E l st e r , über die B l a u f e l che n f i s che r e i . In der
A u s s p r a che nahm die Erörterung über die Bekämp¬
fung  der Trüsche als des schädlichsten Felchenräubers einen

breiten Raum ein . Die Vertreter sämtlicher Bodenseeuser¬
staaten regten eine Verlängerung des Klusgarnverbotes vom
20. Oktober bis 10. November an , verbunden mit einer Kon¬
tingentierung von 80 Stück.

Neuer Segelflieger . Man berichtet uns aus Bregenz:  Der
Segelflieger Walter Hage  n . Mitglied der Fliegergruppe Bre¬
genz , legte in der letzten Woche in der Segelfliegerschule am Gais-
berg erfolgreich  die A- und B -Prüfung ab. Hagen  ist der
dritte Vorarlberger , der die Segelfliegerschule in Salzburg
besuchte.

Jahreshauptversammlung der Vorarlberger Schriftsteller . Man
berichtet uns aus Dornbirn:  Der Verband Vorarlberger
Schriftsteller hielt am letzten Samstag in Dornbirn seine heurige
Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht
des Vorsitzenden Lange ging hervor , daß der Verband bis in die
jüngste Zeit im Wachstum begriffen war und gegenwärtig 40 Mit¬
glieder zählt . Die Schafsung eines ausreichenden Rechts¬
schutzes  machte die Anlehnung an eine große Organisation mit
zentralen Beziehungen nunmehr unaufschiebbar . Man versuchte,
mit allen größeren Schriftstelleroerbänden zu einer Uebereinkunft
zu gelangen , die keine zu große Mehrbelastung für die Mitglieder
bedeutet . Alle diese Bemühungen sind gescheitert , weil einerseits
die Rechtshilfe nicht ausreichend oder anderseits die finanzielle
Belastung zu groß war . Ein neues , sehr entgegenkommendes
Angebot des Schutzverbandes Deutscher Schriftsteller in Oester¬
reich erfüllte schließlich beide Bedingungen und man trug daher
keine Bedenken mehr , die Organisation zu einer Gau gruppe
Vorarlberg  des Schutzoerbandes Deutscher Schriftsteller in
Oesterreich einstimmig zu vollziehen . Eine M e h r b e t a st u n g
tritt für dieses Jahr nicht ein . Lediglich vom 1. Jänner 1936 ab
wird eine geringfügige Erhöhung  des Beitrages von 8 5.—
auf 8 7.50 notwendig . Die Iahresrechnung  wurde ge¬
nehmigt und der bisherige Verbandsvorstand auf drei Jahre zum
Gauoorstand bestellt.

Gemeindetag in Lustenau. Man berichtet uns von dort: Der Gc-
meindetag genehmigte in seiner letzten Sitzung am Dienstag , den
18. d. M ., die G e m e i n d e r e chn u n g für das Jahr 1934 und den
Voranschlag  1835 . Von der Erlassung einer eigenen Badeord¬
nung wurde abgesehen,  da ja das Land eine erlassen hat . Bei
der kaufmännischen Wirtschasisschule wird die bisherige Wohnung
des Direktors in zwei Klassenzimmer um ge baut;  die Kosten be¬
laufen sich auf 4000 bis 5000 Schilling und sollen aus den laufenden
Mitteln gedeckt werden . Der Umbau war durch die große Schüler¬
zahl notwendig geworden . Einem Antrag aus Veräußerung
der 732 Aktien der Vorarlberger Kraftwerke wurde stattgegeben.
Bei einer Linzer Firma wurde eine zweite Motorspritze bestellt . Der
Betrag wird aus den vorhandenen Mitteln vom Landcsfeuerwehr-
fonds mit einem Zuschuß der Gemeinde in der Höhe von rund
2000 Schilling bestritten.

Dsrkehrsnachrichten.
Sonderfahrten mit dem staatlichen Postkraftwagen . Das Tiroler

Landesreiscbüro veranstaltet am Sonntag , den 23. Juni , folgende
billige Sonderfahrten : 1. Von Innsbruck zum Gepatschhaus
(1928 Meter ) am Gepatschgletscher . Fahrt über Telss —Imst —Landeck
—Feuchten — Gepatschhaus und zurück nach Innsbruck . Abfahrt vom
Tiroler Landesreisebüro , Boznerplatz , 7.30 Uhr srüh , Rückkehr etwa
20 Uhr . Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt pro Person nur 8 18.—.
— 2. Eine FahrtRund um d i e Gletscher:  Innsbruck —Bren¬
ner —Sterzing —Iausenpaß —Meran —Mals —Reschenpah —Landeck—
Innsbruck . Abfahrt vom Tiroler Landesreisebüro um 7 Uhr srüh,
Rückkehr etwa 20 Uhr . Fahrpreis pro Person einschließlich dem
Mittagessen in Meran S 26.—, ohne Mittagessen S 22.— . — Aus¬
künfte und Platzbestellungen im Tiroler Landesreisebüro (Fernruf
1300), im Taxishof (Fernruf 671/672 ), im Oesterreichischen Verkehrs¬
büro (Fernruf 497) und im Reisebüro Hueber (Fernruf 39).

EchützenkaleMr.
Stams : Freischießen am 23., 24., 28. und 29. d. M.
Häring : 50jähriges Schützenjubiläum des Meisterschützen

Schlehmaier am 6., 7., 13. und 14. Juli.
Enns : Ing .-Gürtler -Gedenk- und Oberösterreichisches Lan¬

desverbandsschießen vom 6. Ibis 10. Juli.
Bischofshosen : 18. Salzburger Landesverbandsschießen am

22., 23. und 24. d. M.
*

Hötting : Schützengesellschaft . Am Sonntag , den 7. Juli , erstes Ge¬
sellschaftsschießen. Beginn um 1 Uhr mittags . Schützen und Schützen-
freunde willkommen.

wurde der Anlauf noch größer . Alles wollte den berühmten
Mann von Scotland Dard von Angesicht zu Angesicht sehen,
aber schließlich fand man seinen Wagen bei weitem interes¬
santer . Der Oberinspektor hatte jedoch an dieser Aufmerksam¬
keit nicht mehr soviel Freude wie ehedem , denn er war ent¬
schlossen, sich demnächst von dem Gefährt zu trennen.

Als der dünne Spang die ersten Gepäckstückevorsichtig an¬
geschleppt brachte , begann sein Chef zum erstenmal davon zu
sprechen. -

„Einfältig wie Sie sind, werden Sie nächstens zweitausend
Pfund bekommen, " sagte er . „Dann werde ich Ihnen dieses
schöne Auto verkaufen . Es ist unter Brüdern hundertzwanzig
Pfund wert , aber weil Sie es sind, lasse ich es Ihnen um
hundert . Ein Detektiv muß ein Auto haben , wenn er es zu
etwas bringen will , und außerdem können Sie Ihre Frau
und Ihre Kinder darin spazierenfahren . Einen besseren Wagen
für solche Zwecke finden Sie auf der ganzen Welt nicht."

„Ich habe keine Frau und keine Kinder, " wagte der völlig
verständnislose Sergeant schüchtern zu erinnern , aber Murphy
tat diesen Einwand mit einer kurzen Handbewegung ab.

„Wenn Sie erst zweitausend Pfund haben werden , werden
Sie auch eine Frau und Kinder bekommen . — Es bleibt also
dabei ."

Auch Ben Kitson ließ es sich nicht nehmen , bei der Ueber-
siedlung seines ehemaligen Herrn behilflich zu sein, und als
der Wagen vollgeladen war , erhielt er eine Pfundnote , eine
ganze Zigarre und einen wertvollen Rat.

„Wenn es Ihnen einmal wieder schlecht gehen sollte, so
lassen Sie sich in einer Schaubude sehen, mein Lieber . Sie
können damit viel Geld verdienen , denn Sie sind der einzige
Mensch, der durch die .heulende Daumenschraube ' sein Glück
gemacht hat . Aber das nächstemal , wenn Sie mir Unter¬
kommen . .

Er konnte zur größten Erleichterung Bens nicht vollenden,
denn eben nahm ihn Mr . Hearson in Beschlag, der , gefolgt
von Inspektor Elliot , geschäftig wie immer , aus dem Portal

i Kürzte . _

„Sie haben es ja furchtbar eilig , von hier fortzukommen,"
meinte er vorwurfsvoll . „Auf einen so überstürzten Aufbruch
war ich nicht vorbereitet . — Aber ich kann mir denken , daß
es nun für Sie in Scotland Pard in Hülle und Fülle zu tun
geben wird, " fügte er verständnisvoll hinzu , indem er heftig
an seiner Brille rückte. „Sie haben einen großen Erfolg ge¬
habt , wie ich mir sagen ließ . Man weiß zwar nichts Näheres,
aber es soll eine ganze Bande ausgehoben worden sein."

„Mit Stumpf und Stiel, " bekräftigte Murphy stolz und
nickte dazu lebhaft mit dem mächtigen Schädel , aber Elliot
ließ plötzlich ein unangenehmes Räuspern hören.

„Vielleicht doch nicht so ganz , wie Sie glauben , Mister
Murphy, " sagte er spitz. „Sie haben es zwar nicht der Mühe
wert gefunden , mich von der Razzia in meinem Rayon zu
verständigen , aber ich kenne meine Pflicht und habe auf eigene
Faust gearbeitet . Und ich werde mir erlauben, " schloß er her¬
ausfordernd , „zu dem Gesindel , das Sie mit Ihrem Massen¬
aufgebot zusammengetrieben haben , in Scotland Pard den
Kopf der Bande abzuliefern ."

Der Oberinspektor starrte den Sprecher sekundenlang mit
offenem Munde an , dann geriet seine Kinnlade in Bewegung,
aber er konnte die Worte nur stoßweise hervorbringen.

„Den Kopf . . .? Was wollen Sie damit sagen ?"
Elliot hob etwas mitleidig die Schultern.
„Nun , den Anführer, " warf er selbstbewußt hin . „Wir haben

ihn heute nachts abgefangen , als er wahrscheinlich von Spit¬
tering Farm in eiliger Flucht nach Hause zurückkehrte."

„Daß dich der . . ." murmelte Murphy völlig fassungslos,
und fein Gesicht war so erbarmungswürdig , daß Mr . Hearson
sich wieder einmal gedrängt fühlte , ihn zu trösten.

„Das kann ja Ihren Erfolg absolut nicht schmälern, " meinte
er verbindlich . „Die Hauptsache ist, daß die Herren unsere
Gegend gründlich gesäubert haben ."

„Jawohl , natürlich, " stimmte der Oberinspektor lebhaft bei
und begann in seiner argen Verlegenheit ergrimmt nach Han»
nibal zu pfeifen , der umständlich von den zahlreichen Ecken
von Chesterhills Abschied nahm . (Fortsetzung folgt .)
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Montag , den 24. Juni.
9.10 Uhr: Morgenbericht.
10.20 Uhr: Schulfunk. Jugend auf Wanderung. Für Schüler von

elf Jahren an. (Unterlagen im Schülerheft 29.)
11.30 Uhr: Aus der grünen Mark! Mtfteirermusikterzett Schauer.

(Schallplatten.) Die lustigen Steirer , Marsch. — Iodlbauer , Walzer.
— Holzknechtländler. — So ürahn die Steirer , Walzer. — A Hetz
mutz sein, Schnellpolka. — Aus'n Schöckenloch, Altsteirer. — Stoa-
rieglermarsch.

12 Uhr: Aldous Huxlcy . Das Lächeln der Gioconda . Es spricht:
Margarethe Bach.

12.25 Uhr: Mittagskonzert . (Schallplatten.) — Eric Coates : The
Selfish Giant , Phantasie . — Krüger-Donau : Abend in Wien, Walzer.
— Viktor Flemming : Arabella , Paso doble. — Viktor Flemming:
So wie du, English Waltz. — Ralph Benatzky: Goldne Liebe, großes
Potpourri . — Ralph Benatzky: Potpourri aus dem musikalischen
Singspiel „Der König mit dem Regenschirm". — Lodovico Mario:
Ovationenwalzer.

13 Uhr: Zeitzeichen. Wetterbericht, Mittagsbericht.
13.10 Uhr : Fortsetzung des Mittagskonzertes . — I . S . Bach:

Konzert A-Moll für Violine und Orchester. — Igor Strawinskn:
a) Chinesischer Marsch: b) Lied der Nachtigall. — Richard Strauß:
Salome mit dem Haupte des Johannes , Finale aus der Oper
„Salome ". — Pierne : Einzug der kleinen Faune . — Schulz-Erler:
Konzertarabesken über der. Walzer : An der schönen blauen Donau.

14 Uhr: Adele Kern. Koloratursopran . (Schallplatten .) — Johann
Strauß : Liebesliedern)alzer. — Arditi : a) Kußwalzer ; b) Parla-
Walzer. — Anton Rubinstein: Balle Caprice. — Johann Strauß:
Gfchichten aus dem Wiener Wald, Walzer.

14.20 Uhr : Verlautbarungen.
15 Uhr: Zeitzeichen.
15.20 Uhr: Stunde der Frau . Rosa Wichtl: Die Zauberbrille. —

Rosa Dworak: Südslawische Küche.
15.40 Uhr: Jugendstunde . Urwaldreise nach Malaya Es spricht

Hanns Hitzinger.
16.05 Uhr: NaÄmittagsbericht.
16.10 Uhr: Tonsilmstars singen ! (Schallplatten .) — Louis Graveure:

Ein Walzer für dich, Lied aus dem gleichnamigen Tonfilm von Will
Meisel. — Mae West: Easy rider, Lied aus „Lady Lou" von Shekton-
Brooks. — Georg Alexander: Mein Herz ist ein Salon für schöne
Frauen , Tango aus „Bräutigamswitwe " von Hans May . — Alera
von Engström : Ich möchst dich tausendmal küssen, English Waltz
aus „Die unsichtbare Front " von Hans May . — Hans Heinz Boll-
mann : Sag ' mir, sag' mir, Lied aus „Frasquita " von Franz Lehar.
— Charlotte Susa : Heut, mein Schatz, Briefwalzer aus „Abenteuer
im Südexpreß " von Robert Stolz . — Leo Slezak: Wenn ich ver¬
gnügt bin, Sixeight aus „Der Frauendiplomat " von Robert Gilbert.
— Mazda Schneider: Jedes Lied ist schön, Walzerlied aus „Glück
über Nacht" von Paul Abraham . — Willi Fritsch: Wenn ich Sonn¬
tags in mein Kino geh, Foxtrott aus „Ich bei Tag und du bei
Nacht" von Werner Heymann. — Liane Haid: So eine Nacht wie
heute müßte es sein. Tango aus „Ich will nicht wissen wer du bist"
von Robert Stolz . — Henny Porten : In Oberammergau, da blüht
der Flieder, Lied aus „Ko Wiesels Töchter" von Robert Gilbert. —
Richard Tauber : Love lost sor evermore , Lied aus „Blütezeit " von
Clutfam. — Renate Müller : Liebe ist ein Geheimnis, Tango aus
„Die englische Hochzeit" von Franz Doelle. — Maurice Chevalier:
What would you do? Tango aus „Eine Stunde mit dir" von Oskar
Straus.

17 Uhr: Dr. Josef Braunstein : Die Wiener Geigerschule.
17.20 Uhr: Margarethe Leischjng: Gärten und Villen der Medici.
17.40 Uhr: Heitere Lieder und Arien alter Meister . Klarisse

Stukart (Sopran ). Am Flügel : Charles Cerne : — Francesco Vera-
cini: Pastorale aus der Oper „Rosalinda". — I . S . Bach: Willst
du dein Herz mir schenken? — G. F . Händel : Die Lieb' regiert,
Ariette. — Martini -Wcckerlin: Menuett . — Berge rette-Weckerlin:
Ieunes Mettes . —- La petite robe, altfranzösisches Lied. — E. F.
Zelter : Ständchen. — I . A. Schulz: a) Schmetterling; b) Liebes¬
zauber. — Andre Gretry : Arie der Fanny aus der Oper „Richard
Löwenherz".

18.10 Uhr: Burgenländische Stunde.
18.35 Uhr: Thomas MacCallum ; Englische Sprachstundc für An¬

fänger.
19 Uhr: Zeitzeichen. 1. Abendbericht. Wetterbericht.
19.10 Uhr: Mitteilungen des Heimatdienstes.
19.20 Uhr: Arthur Rocßler : Bericht aus dem österreichischenKunst-

leben.
19.30 Uhr: Programm nach Ansage.
20 Uhr: Aus durchgefallenen Meisteropern . Verbindende Worte:

Dr. Ernst Decsey. Dirigent : Karl Auderieth . Mitwirkend : Iosefine
Weinschenker(Sopran ). Hansi Weiner (Alt), Karl Ziegler (Tenor);
Wiener Symphoniker.

21.30 Uhr : Das Feuilleton der Woche. Es steht ein Schloß in
Oesterreich. Dr . Herbert Stifter.

22 Uhr: 2. Abendbericht.
22.10 Uhr: Unterhaltuncskonzert . Dirigent : Joses Holzer. Funk-

orchcster der Wiener Symphoniker. — Karl Satuba : Rudolfsheimer
Sangesbrüder , Marsch. — Oskar Straus : Ouvertüre zur Operette
„Tal der Liebe". — Arnold Friedl : Frohsinn, Wiener Lied. —Böses Bayer:Marienwalzer.—Gustav Kerker:Potpourri aus derperette „Die Schöne von Newyork". — Franz Blon : Blumen-
geslüster, Charakterstück. — Viktor Flemming : Schönes Mädel,
teremtete! — Fritz Recktenwald: Bei den Wiener Schrammeln, Pot¬
pourri.

23.51 Uhr: Bücherecke. Es liest Dr. Ernst Holzmann.
23.30 Uhr : Verlautbarungen.
23.45 bis 1 Uhr: Jazzkapelle Edi Csoka.

Dienstag , den 25. Juni.
9.10 Uhr: Morgenbericht.
11.30 Uhr: Dr . Rudolf Zorzut : Italienische Svrachstunde für An-

fänaer.
12 Uhr: Mittagskonzert : Dirigent : Josef Holzer. Funkorchester der

Wiener Symphoniker. — Franz v. Suppä : Ouvertüre zur Operette
„Dos Pensionat". — Karst Faun und Elsenreigen, Suite : 1. Be¬
grüßung ; 2. Spiel und Flirt ; 3. Oberon und Titania ; 4. Tanz der
Elsen; 6. Bacchanale. — Wilhelm Popp : Gut Nacht, du mein her¬
ziges Kind. — Josef Strauß : Marienkldnge, Walzer. — Franz Lehar:
Potpourri aus der Operette „Das Land des Lächelns".

13 Uhr : Zeitzeichen. Wetterbericht. Mittagsbericht.
13.10 Uhr: Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Otto Wacck:

Deutschmeistergruß, Marsch. — Bittner -Korngold: Potpourri aus
dem Singspiel „Walzer aus Wien". — Hugo Engel : Dolly-Polka.
— Karl Mosheimer ; Früblingsweben . Lied. — A. W. Ketelbey:
Iungle Drunis, Charakterstück. — Joses Hellmesberger: Rundgesänge.
Walzer . — Camillo Morena ; Hallo, hier Wien! Potpourri.

14 Uhr: Eugen Ormandy dirigiert das Mineapolis -Symphonie-
orchcster. (Schallplatten .) — Fritz Kreisler : Kreisleriana : a) Liebes-
leid; b) Schön Rosmarin ; c) Tambourin Chinois; d) Caprice Bien-
nois ; e) Liebessreud.

14.20 Uhr: Verlautbarungen.
15 Uhr: Zeitzeichen.
15.20 Uhr: Stunde der Frau : Frauz Ruhm : Kochvortrag.
15.40 Uhr: Kinderstunde. Wir wandern in den Sommer . Eine

kleine Spielmusik von Dr. Kurt Pahlen . Leitung: Marianne Krapfen¬
bauer . Kinderchor der Bundeserziehungsanstalt Wien. Dirigent:
Robert Günther.

16.05 Uhr: Nachmittagsbericht.

16.10 Uhr: So voll Fröhlichkeit . . . (Schallplatten .) — Oswald von
Wolkenstein: Ein Mailied. — Otto Nicolai : Nun eilt herbei, Witz,
heitre Laune. — Johann Strauß : So voll Fröhlichkeit, Walzer aus
der Operette „Der Zigeunerbaron ". — Komzak: Lustiges Marsch-
votvourri . — Spahn : Studentenkommers. — Dorret : Wiener Ring¬
straßenkorso. — Zum Tanz.

16.55 Uhr: Dr. Felix Hellmich: Das Problem des Urmenschen.
17.15 Uhr: Ing . Oskar Grissemann: Bastelstunde. Little Wutschka

als Motorboot.
17.40 Uhr : Ottorino Respighi : Sonate für Bioline und Klavier

H-Moll . Aussührende ; Angelina Schreiber-Swoboda (Bioline ), Otto
Bild (Klavier).

18.10 Uhr: Stunde des Heimatdienstes.
18.30 Uhr: Zeitsunk.
18.45 Uhr: Zeitzeichen, 1. Abendbericht. Wetterbericht.
18.55 Uhr: Uebertragung aus der Wiener Staatsoper.
22.15 Uhr: 2. Abendbericht.
22.25 Uhr: Salzburg 1935 : Festspiele. Glocknerstraße. Gaisberg,
22.35 Uhr: Eine Stunde in der Bar . Quartett Fritz Wolferl.

Segelslug.
23.35 Uhr: Verlautbarungen.
23.50 bis 1 Uhr: Wiener Musik. (Schallplatten.)

Mittwoch , den 26. Zuni.
9.10 Uhr: Morgenbericht.
10.20 Uhr: Schulfunk. Poesies francaises . Für Schüler im vierten

Lernjahr. (Unterlagen im Schülerheft 24.)
11.30 Uhr: Stunde der Frau . Hilde Hager : Die Turn-, Sport-

und Gymnastiklehrerin.
12 Uhr: Mittagskonzert. Dirigent : Josef Holzer. Funkorchesterder

Wiener Symphoniker. — Friedrich von Flotow : Ouvertüre zur Oper
„Stradella ". — Ernst Urbach; Mignon-Erinnerungen . — Franz
Drdla : Flirt . — Josef Strauß ; Hochzeitsklänge, Walzer. — Ales-
sandro Cardom : Festouverture. — Conradi : Ofsenbachiana, Pot¬
pourri.

13  Uhr : Zeitzeichen, Wetterbericht, Mittagsbericht.
13.10 Uhr: Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Emil Rameis:

Fesch und schneidig, Marsch. — Wilhelm Wacek: Rosenblätter.
Walzer . — Bruno Granichstaedten: MusikalischeSzene aus der
Operette „Aus Befehl der Kaiserin". — Ludwig Siede : Ewiger
Frühling , Melodie — Emmerich Kalman : Dorskinder, Walzer. —
Karl Komzak: Klassisch und wienerisch. Potpourri.

14 Uhr: Theodor Scheidl. Bariton . (Schallplatten.) — Richard
Wagner : Die Frist ist um, Arie aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder". — Jacques Offenbach: Spiegelarie aus der Oper „Hoff-
manns Erzählungen". — Karl Loewe: Heinrich der Vogler. Ballade.
— Ignaz Brüll : Sechse, sieben oder acht, Lied.

14.20 Uhr: Verlautbarungen.
15 Uhr: Zeitzeichen.
15.20 Uhr: Kinderstunde. Hilde Soukup : Was wollt ihr spielen?
15.40 Uhr: Jugendstunde . Dr . Alexander Burgstaller : Höchste und

tiefste Temperaturen.
16 Uhr: Nachmittagsbericht.
16.05 Uhr: Aus Richard Wagners „Nibelungenriug ". (Schall-

platten). — „Das Rheingold": Einzug der Götter in Walhall . —
„Die Walküre": Winterstürme wichen dem Wonnemond . Walküren¬
ritt . Feuerzauber . — „Siegfried : Nothung, Nothung, neidliches
Schwert. Waldweben. — „Götterdämmerung" : Siegfrieds Rhein¬
fahrt . Trauermärsch. Finale.

17 Uht : Hermann Stipek : Die Zentralzone und der Ostrand der
Alpen. (Mit Führung am 7. Iulih

17.20 Uhr: Hermann Brühlmeyer : Die Schönheit der Heldeland-
schast im Lichtbild.

17.30 Uhr: Querschnitt durch das Musikschasfen der Gegenwart.
Gustav Donath . Ausführende : Margarethe Kolbe-Iüllig (Violine ),
Berta Iahn -Beer (Klavier). — Rhapsodie für Klavier A-Moll . —
„Die verlorene Henne", Variationen und Fuge über ein nieder¬
österreichisches Volkslied für Violine und Klavier.

18 Uhr: Bundeskanzler a. D. Ernst Streeruwitz: Ständische Einzel-
fragen . Stunde der Kammern für Handel , Gewerbe und Industrie.

18.25 Uhr: Univ.-Prof . Dr. Walter Hausmann : Bäder und Kur-
ortewesen in Oesterreich.

18.45 Uhr: Dr. Heinrich Klapsia: Zur Neuausstellung der Samm-
lungen sür Plastik und Kunstgewerbe im Kunsthiftorischen Museum.

19 Uhr: Zeitzeichen. 1. Abendbericht. Wetterbericht.
19.10 Uhr: Mitteilungen des Heimatdienstes.
19.20 Uhr: Zeitsunk.
19.30 Uhr: Lieder und Arien. Wanda Achsel(Sopran ). Am Flügel:

Erich Meller. — Robert Schumann : a) Du bist wie eine Blume:
b) Röselein. — Johannes Brahms : a) Mädchenlied: b) Vergebliches
Ständchen. — Ambroise Thomas : Arie der Mignon aus der Oper
„Mignon". — Peter Cornelius : Brautlieder : a) Am Vorabend:
b) Erwachen; c) Mein Freund ist mein. — Edvard Krieg: a) Sol-
vesgs Wiegenlied aus Ibsens „Peer Gnnt" ; b) Im Kahn; c) Eros.
— Felix von Weingartner : a) Ich denke oft ans blaue Meer;
b) Liebesfeier. — Hermann Götz: Arie der Katharina aus der Oper
„Der Widerspenstigen Zähmung ".

20.10 Uhr: Wiener Geschichten. Gestalten und Typen . Es lesen
Pepi Glöckner-Kramer und Karl Kneidinger.

21 Uhr: Konzert der Wiener Philharmoniker . Dirigent : Oswald
Kabasta. — Anton Bruckner: Vierte Symphonie Es -Dur.

22 Uhr: 2. Abendbericht.
22.10 Uhr: Fortsetzung des Konzertes . — Richard Strauß : Till

Eulenspiegels lustige Streiche, symphonischeDichtung in Rondeau-
Form , op. 28.

22.30 Uhr: Esperanto -Auslandsdienst . Richard Kreutel : Jugend-
spart in Oesterreich.

22.40 Uhr: Ferdie Grofe : Grand Canyon -Suite . (Schallplatten .)
23.10 Uhr: Tom Dowson : Salzburg 1935.
23.20 Uhr: Verlautbarungen.
23.35 bis 1 Uhr: Unterhalwngskonzert . Dirigent : Dr. Philipp de

la Cerda. Notstandsorchester.

Donnerstag , den 27. Juni.
9.10  Uhr : Morgenbericht.
11.30 Uhr: Dr. Ing . Ilse Blasch: Frauenberufe in der Landwirt-

schuft und im Gartenbau.
12  Uhr : Miltagskonzert. Dirigent : Joses Holzer. Funkorchesterder

Wiener Syinphoniker. — Jacques Ottenbach: Ouvertüre zur Operette
„Die schöne Helena". — Ernst Urbach: Im Zeichen Suppös , Phan¬
tasie. — Fr ebene Chopin: Nocturna . — Siegfried Blum au : Harle-
kinade. — Johann Strauß : Rosen aus dem Süden , Walzer. —
Anton Maden Bekannte Meister, Opernpotpourri.

13  Uhr : Zeitzeichen, Wetterbericht, Mittagsbericht.
13.10  Uhr : Fortsetzung des Mittagskonzertes. — Carl Michael

Ziehrer : Ouvertüre zur Operette „Der Schätzmeister". — Emmrich
Kalman : Potpourri aus der Operette „Gräfin Maritza". — Ludwig
Rochlitzer: Die dunkelroten Rosen, Lied. — Otto Räjetzky: Die alte
Schloßgavde, Marsch. — Franz Lehar : Durch die weiten Felder,
Walzer. — Anton Bcrnhauer -Martin Uhl: Oesterreichische Marsch¬
perlen.

14  Uhr : Vera Schwarz, Sopran . Arien und Duette. (Schallplat¬
ten). Giuseppe Vevdi: a) Arie aus der Oper „Ernani " : b) Arie aus
der Oper „Der Troubadour "; c) Mit Max Hirzel : Duett aus der
Oper „Der Troubadour ", — Mit Richard Tauber : a) Ioh . Straub : I

Uhrenduett aus der Operette „Die Fledermaus " : b) Franz Lehar:
Duett aus der Operette „Zigeunerliebe".

14.20 Uhr: Verlautbarungen.
15 Uhr: Zeitzeichen.
15.20 Uhr: Gemeinschaftsstunde der

Rudolf Gansterer : Das Bildungswerk
15.40 Uhr: Kinderstunde. Märchen der Kindheit (Schneeweißchen

und Rosenrot). Es erzählt Vally Reichert-Heidt. Mttwirkend : Adel-
Heid Bergmann (Gesang).

arbeitslosen Jugend . Doktor
Jugend in Not ".

16.05 Uhr: Nachmittagrbericht.
16.10 Uhr: Franz Schubert : Aus dem Liederzyklus „Die Winter-

reise", l . Teil (Gesang : Hans Duhan , Bariton ). (Schallplatten .)
16.55 Uhr: Robert Gidaly : Die österreichische Mittelschule im zwan-

zigsten Jahrhundert.
17.20 Uhr: I . Friedrich Umschaden: Die Ausstellung österreichi-

scher Erfindungen in der Praxis der letzten Jahre in Salzburg.
17.25 Uhr: „Der unbekannte Verdi ". Verbindenden Worte : Viktor

Fuchs. Aussührende: Irene Ießner (Sopran ): Josef Berze (Tenor):
Rolf Telasko (Bariton ). Am Flügel : Hermann Zechner. — Duett
Nabucco-Abigiail aus der Oper „Nabucco". — Aus der Oper „I
Lombard!" : a) Lombard!: a) Gebet der Giielda : b> Duett Giselda-
Oronte. — Romanze des Königs aus der Oper „Giovanna d'Arco .
Arie des Enzio aus der Oper „Attila". — Arie des Corrado aus
der Oper „I1 Corsaro". — Terzett aus der Oper „La battaglia
di Legnano.

18 Uhr: Verlautbarungen der Oestecreichischen Kunststelle.
18.05 Uhr: Univ .-Doz . Dr . Robert Bleichsteiner : Das Geheimnis

der hettittschen Bilderschrift.
18.30 Uhr: Die Bundestheaterwoche.
18.35 Uhr: Generalintendant Nikolaus Levnaic -Iwcnski : Die Lust-

gesahr bedroht alle.
19 Uhr: Zeitzeichen, 1. Abendbericht. Wetterbericht, alpiner Wet¬

terdienst.
19.10 Uhr: Mitteilungen der Heimatdienstes.
19.20 Uhr: Aus Werkstatt und Büro . Der Metallarbeiter.
20 Uhr: Ruf der Heimat . Es spricht Minister a. D . Dr . Heinrich

Mataja . Dirigent : Max Schönherr. Wiener Symphoniker. — Joses
Haydn: Variationen über die Bunüeshymne . — Ludwig van Beet¬
hoven: Mödlinger Tänze. — Schubert-Mottl : Phantasie F -Atoll
— Max Schönherr : Rhapsodie über altösterreichischeVolkstänze.
— Johann Strauß : Seid umschlungen, Millionen ! Walzer. — Karl
Komzak: Wiener Volksmusik. Potpourri . — Carl Michael Ziehrer:
Ouvertüre zur Operette „Fesche Geister".

21.30 Uhr: Sonate » für Violoncello und Klavier . Bmirice Reichert
(Violoncello): Roland Raupenstrauch (Klavier). — Giovanni Battista
Sammartini : Sonate G-Dur. — Hans Pfitzner: Sonate Fis-
Moll. op. 1.

22 Uhr: 2. Abendbericht. »
22.10 Uhr: Kunterbunt. Zehn Minuten Unterhaltung.
22.20 Uhr: Handelspolitische Mtteilungen.
22.30 Uhr: Dolkriieder -Wunschkonzert. Zusammenstellung von

Kart M. Klier. Leitung: Dr. Georg Kotek. Biergescmg und Bolkr-
spielnmsik des Deutschen Volksgesangvereines in Wien. — Der Pfalz-
graf. — Die arme Seele . — Wahl des Freiers . — Das treue
Dirndl . — Aües Soldatenlied . — Marsch der Savoyen -Dragoner.
— Das trauernde Mädchen. — Abschiedsliedder Braut . — An der
Quelle saß der Knabe. — Gebirgsiodler aus Admont. — Wter
Krätzer Tanz . — Wia lusti is in Winter . — Die Pecherbuam. —
Alte Liedroeisen. — Zwei Liebeslieder. — Schönster Schatz. —
Scherzlied. — Donaudorfer Gadrill . — Lied vom Most.

23.20 Uhr: Deutsche Ferien -Hochschnlknrsein Millstatt , Gmunden
und Wien.

23.30 Uhr: Verlautbarungen.
23.45 bis 1 Uhr: Tanzmusik. Jazzkapelle Silvester Schiedcr . Ge¬

sang: Viktor Siernau.

Freitag , den 28. Juni.
9.10 Uhr: Morgenbericht.
11.30 Stunde der Frau.
12 Uhr: Mittagskonzert . Aus der Bcuckuec-Brahms -Zeit . Diri-

aent: Martin Spärr . Wiener Symphoniker. — Anton Bruckner:
Ouvertüre G-Moll. — Johannes Brahms : Variationen über ein
Thema von Haydn. — Hugo Wolf: Vorspiel und Zwischenspielaus
der Oper „Der Corregidor". — Robert Fuchs: Serenade E-Moll,
Nr . 3.

13 Uhr: Zeitzeichen. Wetterbericht. Mittagsbericht
13.10 Uhr: Fortsetzung des Mittagskonzertes . — Ignaz Brüll:

Fackeltonz ous der Oper „Der Landsriede". — Richard Heuberger:
Ballettszene aus der Oper „Abenteuer einer Neujahrs rächt". — Karl
Goldmark: Borspiel zur» dritten Akt der Oper „Das Heimchen am
Hevd". — Johann Strauß : G'schichten aus dem Wiener Wald,
Walzer.

14 Uhr: Heinrich Schlusnur . Bariton (Schallplatten ). — Georg
Friedrich Händel: „Eantata con stromenti", Arioso. — Ludwig
van Beethoven: Die Ehre Gottes in der Natur . — Franz Schubert:
a) Der zürnende Barde : b) Am See . — Johannes Brahms : Ständ¬
chen.

14.20 Uhr: Derlautbarungen.
15 Uhr: Zeitzeichen.
15.20 Uhr: Frauenstunde . Leopold II. und Maria Christine. Ge¬

sprochen von Auguste Liedermann -Stärk.
15.40 Uhr: Jugendstunde . Dr . Erwin Felder : Der Csardas in der

Kunstmusik. (Mit Schallplattenbeispielen .)
16.05 Uhr: Nachmittagsbericht.
16.10 Uhr: Franz Schubert : Aus dem Liederzyklus „Die Muter¬

reise". 2. Teil (Gesang : Hans Duhan , Bariton ). (Schallplatten .)
16.55 Uhr: Ing . Lothar Fröhlich : Werkstunde für Kinder.
17.20 Uhr: Zeitgenössische Frauenchöre . Dirigent : Dr. Ernst Kanitz.

Wiener Frauenkammerchor. Am Flügel : Hugo Zelzer. — Paul
21. Pisk : Die Danaide , Chor mit Klavier . — R . Hernried : Zwei
Madrigale a cappella: a) Ein Liedelein, ein seines: b) Des Mor¬
gens früh. — R. Reti : Mutter Sonne , Chor a cappella. — Franz
Ippisch: Alle Mädchen erwarten wen, Chor a cappella. — Carmin«
Guarino : a) Preghiera sul sagrato, Chor a cappella: b) Canzonetta
a ballo, Chor a cappella. — W. Kienzl: Zwei volkstümliche Lieder:
a) Verblüht ; b) Tanzlied im Maien , Chor a cappella. — I . Lech-
thaler : Loh des Herrn, Chor a cappella.

17.50 Uhr: Wochenbericht über Körpersport.
18 Uhr: Bericht über Reise - und Fremdenverkehr.
18.15 Uhr: Franz Joseph I. und seine Zeit . Dr. Egon Conte Cortt

alle Eatene : Elisabeth, eine österreichische Kaiserin zwischen Grieche«,
tum und Romanttk.

18.40 Uhr : Dolkswlrtschaftliche Rundschau. Dr . Erlist Lagler : Die
Vererbung des bäuerlichen Grundbesitzes in Oesterreich.

18.50 Uhr: Univ .-Pros . Dr. Hans Zeßner -Spitzcnberg : Der
7. Deutsche Iuristentag in Prag.

19 Uhr: Zeitzeicheu, 1. Abendbericht. Wetterbericht.
19.10 Uhr : Stunde des Heimatdienstes.
19.30 Uhr : Chorkonzert der Wiener Sängerknaben vor Ihr«

Weltreise. Dirigent : Viktor Gomboz.
20 Uhr: Erster gesamtstaatlicher Katholikentag Prag 1935. Deufiche

Erössnungsseier . Dirigent : Erich Kleiber . Mitwirkend : Großes Or-Ä  des Deutschen Theaters; Deutsche Brucknergemeinden inen (Leitung : Dr. Hiebsch). — L. van Beethoven : Weihe des
Hauses. — Festrede. Direktor Joses Zak: „Christus , das Heil der
Welt". — Fidelio Finke: Die Iakobusfahrt . — Ansprache Sr . Emi¬
nenz Kardinal Erzbischof Dr . Th. Innitzer . — Anton Bmckner: De
Dcum. Uebertragung aus dem Deutschen Theater in Prag.

22.15 Uhr: 2. Abendbericht.
22.25 Uhr: Beliebte Klänge ! Dirigent : Joses Holzer . Mitwirkend:

Lenz und Scheimbauer (Duett); am Flügel : Friedrich Klapp« ;
Funkorchester der Wiener Symphoniker . — Fritz Killer: Immer
treu zu Oesterreich. Marsch. — C. Morena : Besuch bei Millöcker.
Potpourri . — Paul Lincke: Die Liebe kam vom Märchenland, Duett
— Joses Strauß : Rosenhochzeit, Walzer . — Hans Schrammel: Was
Oesterreich ist, Duett. — Paul Lincke: Ouvertüre zur Operett»
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jjßerais auf Erden ". — frans Schrammel : Die Spötter non Wien.
Duett . — Oskar Setras : Mondnacht ans der Alster . Walzer . —
Franz frohenberger : Das Wemderl . Duett . — Joch. Wilch. Gmigl-
oerger : Was wir I eben . Potpourri.

23.45 Uhr : Verlautbarungen.
24 bis 1 Uhr : Eine Stunde Alt -Wien . Zusammenstellung : Max

Mnteregiger . Ansführende : Strautz -Lanner -Quartett,

Samstag , den 29 . Juni.
Meter und Paul .)

7.40  Uhr : Zeitzeichen . Wetterbericht.
2.45 Uhr: Erster gesamtstaatlicher Katholikentag Prag 1935.

Deutsche Betsingmesse . Uebertraguvg aus dem Baumgarten in Prag.
8.50 Uhr: Frnhkonzert. tSchallplatten .) — Jach. Strauß : Ouver¬

türe zur Operette „Der Zigeunerbaron " , — Karl Zeller : Potpourri
ans der Operette „Der Obersteiger " . — Joch. Strauß : Wein , Weib
und Gesang , Walzer . — Joch. Schrammel : Wien bleibt Wien,
Marsch . — C, M . Ziehrer : Wiener Bürger . Walzer . — 3 . Strauß:
G 'schichten aus dein Wiener Wald . — Cf. Morcna : Was die Donau
erMK , Wiener Walzerpotpourri . — (T. Morcna : Jo bann Strauß
spielt aus ! Potpourri . — Karl Robrccht : Wiener Operettenrcvue . —
So schon, wie 's einmal war , großes Ziehrer -Potpourri.

19.15  Uhr : Ludwig Moser : Orgelkonzert B -Moll . An der Orgel:
Der Komponist.

19.45 Uhr: Tiergeschichten. Margarete Jokl -Lorandt.
11.15 Uhr: Dr . R ward Tenglcr : Der heilige Petrus in Märchen

und Legende.
11.49  Uhr : Orchesierkonzert. Dirigent : Julius Lehnert. Wiener

Fraucn -Sympchoniecrchestcr . — Felix von Weingartner : Serenade.
— Anton Arensky : Variationen über ein Thema von Tschaijkowskij.
— Anton Dvorak : Notturno . — Robert Fuchs : Serenade , D-Dur.
— fremrich Potpescknigg : „Aus der Steiermark ", vier Ländler . —
Leo Weiner : Divertimento nach al :en ungarischen Tänzen.

12.55 bis 14.20 Uhr: Unterhaltungskonzert . Dirigent : Josef frolzer,
Funkorchester der Wiener Symphoniker . — Blankenburg : Der
Tausendkünstler , Bravourmarsch . — Adolf Adani : Ouvertüre zur
Oper „Wenn ich König wär '". — Karl Komzak: Aus der Zeit der
jungen Liebe, , Potpourri . — Alfred OcIschl eg el : frarfenserenade . —
Joch. Strauß : NordseebjWer , Walzer . — Ludwig Werba jun.: Bil¬
der des Seins , Su .te: 1. Nebel : 2. Regen : 3. Schnee : 4. Wind:
5. Sonne . — Franz Lehar : Walzcrintermezzo . — R . Danberg:
frermaTanid Oesterreich, Vaterstadt Wien , Wiener Lied . — Fritz
Recktemvakd: Achtung, wir gehen voran ! Marschpotpourri.

15 Uhr: Aeitzsichan. Mittagsbericht.
15.15 Uhr: Stunde der Jungen . Joses Ober — Kurt Etgl . Ans

eigenen Werken. Einleitende Worte : Rudolf List.
15.45 Uhr: Johannes Brahms : Streichguartett , C-Moll , Mrldner-

Quartett.
16.29 Uhr: Dr . Franz Dolezal : Bilder ans Washington.
16.45 Uhr: Aus klassischen Operetten. Dirigent : Josef frolzer,

Fuickorchesterder Wiener Symphon ker. — Karl Millöcker: a) Ouver¬
türe zur Operette „Der Bettelst,adent": b) Am lsimmeMoueu See,
Walzer aus der Operette „Das verwunschene Schloß ": c) Rasch wie
der Blitz , Galopp aus der Operette „Der arme Jonathan ". — Karl
Zeller : Potpourri aus der Operette „Der Vogelhändler " . — Franz
von SuvvS : a) Ouvertüre zur Operette „Leichte Kavallerie ": b) Ring!
ringl reiha , Polka aus der Operette „Donna Juanitta "; c) Fatinitza-
Marsch. — I . Offenbach: Ouvertüre zur Operette „Orpheus in der
Unterwelt ". — Joch. Strauß : n) Walzer aus der Operette „Tausend¬
undeine Nacht " : b) Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus " .
Uebertragung aus der Kasier-Frcmz-Iosef -Aussirllmig in Schön¬
brunn.

18.95 Uhr : Dr . Walter frirschberc: Wallfahrt im Osten.
18.39 Uhr: Chronik des Monats.
19 Uhr: Zeitzeichen . Sportbericht.
19.19 Uhr: Schallplatlenbrettl.
29 Uhr: Volkstümliche Musik aus Spanien . Ein Funkpvtpourri.

Uebertragung ans Madrid.
22 Uhr: Abendberlcht, Sportbericht.
22.25 Uhr : Karl Lasitc : Das Lied vom Kaufherrn Kalaschnikoff.

Allrussische Volkslegende von Michail Lcrmontoff , für eine Sprech-
stnnme . Männerchor , Baritonsolo , großes Orchester,rind frarmo-
nium . Dirigent : Der Komponist . Sprecher : Wikh. Klitsch. Mitwir¬
kens : Edmund Brandt (Bariton ) : Ferdinand Folba lfrarmonium ) ;
Männergesangverein der österreichischen Eisenbahnbeamtcn : Wiener
Symphoniker,

23.25 Uhr: Verlautbarungen.
23.49 bis 1 Uhr: Tanzmusik. Jazzkapelle Adolf Panscher. Gesang:

frans Nagel.

Sonntag , den 30 . Juni.
8.15 Uhr: Weckruf, Zeitzeichen , Wettervorhersage.
8.20 Uhr: Käthe frye : Turnen . Am Flügel : Franz Iilg.
8.49 Uhr: Ratgeber der Woche.
8.55 Uhr : Frühkouzert . (Schallplatten, ) Die Wiener Operette. —

Richard freuberiger : „Der Opernball " , Ouvertüre , — Franz Lehar:
„Die lustige Wstwe ", Potpourri . — Oskar Straus „Ein Wakzer-
tvamn " , Potpourri . — Bruno Granichstaedten : „Das Schwalben¬
nest ", Potpourri . — Edmund Eysler : „Die gold 'ne Meisterin " . Pot¬
pourri.

9.39 Uhr: Geistliche Stunde . Uebertragung des Hochamtes aus
dem Dom von St . Pölten anlählich der 159-Jahc -Ferer des Bis¬
tums St . Pölten.

10.45 Uhr: Achtung, Radfahrer!
11 Uhr : Für unser Landvolk. Ing . Julius Opacki: Elektrizität in

der Landwirtschaft. Stunde der land-wirtschaftlichen frauptkörpcrschas-
ten . — Michael Walla : Wien braucht einen Grobmarkt.

11.45 Uhr: Svmphoniekonzert . Dirigent : frugo Reichenberger , Mit-
wirkend : frerbert Walders (Baritom . Wiener Symphoniker . — Earl
Maria von Weber : Ouvertüre zur Oper „Abu frasian " , — Fanz G.
Esterhazy : Magelieder an den Schmerz , ein Zyklus von vier Lie¬
dern . — Peter Iljitfch Tschajkowskij: VI . Symphonie fr-Moll , op. 74,

13.95 bis 14.25 Uhr: Unterhaltungskonzert . Dirigent : Josef frolzer.
Funkorchester der Wiener Symphon ker, — Otto von Nicolai : Ouver¬
türe zur Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor " . — Engelbert
fruimpekdinck: Phantasie aus der Op -r „fränfel und Gretel " , — Max
Ast : Am Springbrunnen . — Pablo de Sarasate : Zigeunerweisen.
Johann Strauß : Wo die Zitronen blüh 'n , Walzer . — Lautenschlä¬
ger : Schön Rotraut . Märchenouverlure , — Camillo Morena:
Johann Strauß spielt auf ! Potpourri , — Franz Lehar : Zigeuner¬
fest. Balletszene , — Viktor frruby : Vorwärts , marsch ! Marschpot-
pourr !.

14.59 Uhr: Zeitzeichen. Mittagsbericht . Verlautbarungen.
15.05 Uhr: Bücherstunde. Aus Heimat und Weite , frermann fresse:

Fabulierbuch , Peter Dörfler : Der Zwingherr : frermann Eris Busse:
Sonderling : Grete Gukbmnsson : Geliebte Schatten . Es spricht Dok¬
tor Wilhelm Wolf.

15.39 Uhr: Friedrich Smeiana : Trio für Klavier . Violine und
Violoncello G-Moll . op. 15. Aussührenüe : Brandl -Trio.

16.95 Uhr: Unio.-Prof . Dr, Max Eisler : Künstlerbriefe aus Oester¬
reich.

16.39 Uhr : Die Familie Johann Strauß . lSchollplattcn, ) --
Johann Strauß Mater ) : Lorelen -Rheinklnnge , Walzer : Radetzky-
Marlch , — Johann Strauß (Sohn ) : Morgenblatter , Walzer:
a) Pizzicato : b) Tritsch-Tralsch -Polka ; Frühlingsstimmenwalzer:
Leichtes Blut : Tausendundeine Nacht . Walzer : Aegyptycher Marsch:
Wein Weib unid Gesang : Perpetuum mobile ; So voll izrobuchkeit,
Walzer aus der Operette „Der Zigeunerbaron ", — Josef Strauß:
Sphäranklänge , Walzer ; Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer:
Feuerfest , Polka , — Edilavd Strauß : Bahn frei ! Galopp,

In den Pausen : XIV . Zillenmeifterschast der Polizeispartveceim-
gung Wien . Am Mikrophon : Willy Schmieger , — Uebertragung
von der Rotundenbrücke,

18 Uhr : Ing . Ernst Wiese : Tänze und Gesänge aus dem Gora-
l».nland lm-it Sch,allplatten ),

18,39 Uhr : Karl Pschorn . Aus eigenen Schriften , Einleitende
War !: : Dr . Kork Bacher,

19 Uhr: Zeitzeichen, Sportbericht.
19.19 Uhr: Aus dem Programm der kommenden Woche.
19.15 Uhr: Wildwasserfreuden. Ein frörbcncht vom Paddlertag in

Steyr . Am Mikrophon : Andreas Reischek, Wiedergabe von Schall¬
platten,

29 Uhr: Der Spruch.
29.05 Uhr: „Das Spiel von den vier Rittern und der Jungfrau ".

Bon frans Nüchtern , Spielleitung : Dr , frans Nüchtern . — Personen:
Konrad von Maissau , der Landkomtur : Bruder frermann , Bruder
Bcrthold . Bruder Ludger , Ritter : Maria : die Jungfrau , Volk , —
Uebertragung aus Graz.

22 Uhr : Abendbericht , Sport vom Sonntag.
22.25 Uhr : Unterholtungskouzert . Dirigent : Josef frolzer , Funk¬

orchester der Wiener Symphoniker , — Karl Millöcker : Ouvertüre
zur Operette „Gasparone " . — Johann Wilhelm Ganglberger : Mein
Teddybär , Konzertpolko , — Amalie Bcrgauer : Immer flott ! Walzer¬
phantasie , — Gustav Becth : Ein Traum von Jugend und Liebe.
Lied , — Cmanuel Rattay : Bögleins Freiheitsgesang . Intermezzo,
— Karl Komzak : Lustiges Marschpatpourri , — Dolph fräckel:
Deutsche Lustspielouvcrture , —- Franz Lehar : Fürstenkind , Walzer,
— Fritz Killer : Es gebt ein Märchen durch die Nacht , Lied , —
Camillo Morena : Tclefunkcn , Potpourri.

23.45 Uhr : Verlautbarungen.
24 bis 1 Uhr : Aigeunermusik . Kapelle Ienö Pcrtis . Uebertragung

aus dem Restaurant Kis Royal in Budapest.

Sir luur ;$ «Ti lafxburger Fettipiele
im ft&dfo.

Opern:
I . August , 19.00 : W . A. Mozart : „Don Giovanni ." Diri¬

gent : Bruno Walter . Uebertragung aus dem Festspielhaus.
5, August , 19,00 : W . A, Mozart : „Cosi fan tutte ." Dirigent:

Felix v, Weingartner . Uebertragung aus dem Festspielhaus.
13. August , 19.00 : W . A . Mozart : „Figaros Hochzeit." Diri¬

gent : Felix v. Weingartner . Uebertragung aus dem Festspiel¬
haus.

21. August , 19.00 : Eh . W . Gluck: „Iphigenie in Tauris ."
Dirigent : Bruno Walter , Uebertragung aus dem Festspielhaus.

26. August , 19,00 : Giuseppe Verdi : „Falstaff ." Dirigent:
Arturo Toscanini . Uebertragung aus dem Festspielhaus.

31. August , 19.00 : Ludwig van Beethoven : „Fidelio ." Diri¬
gent : Arturo Toscanini . Uebertragung aus dem Festspielhaus.

Orchesterkouzerte:
28. Juli , 11.00 : I .Orchesterkonzert : L . van Beethoven , Diri¬

gent : Felix v. Weingartner . Uebertragung aus dem Mo¬
zarteum.

31. Juli , 20,00 : 2. Orchesterkonzert : Mozart —Haydn —Beet¬
hoven , Dirigent : Erich Kleiber . Uebertragung aus dem Mo¬
zarteum.

13. August , 11,00: 5. Orchesierkonzert : Mozart —Brahms.
Dirigent : Arturo Toscanini . Uebertragung aus dem Festspiel¬
haus.

18. August , 11.00 : 6. Orchesterkonzert : Mozart —Bruckner.
Dirigent : Bruno Walter . Uebertragung aus den: Mozarteum,

22. August , 11.00 : 7. Orchesierkonzert : Moderne Meister.
Dirigent : Arturo Toscanini . Uebertragung aus dem Festspiel¬
haus.

Serenaden:

7. August , 21.00 : 1. Orchester-Serenade : Dirigent : Bernhard
Paumgartner . Uebertragung aus der alten fürsterzbischöflichen
Residenz.

20. August , 21.00 : 4. Orchester-Serenade . Dirigent : Bernhard
Paumgartner . Uebertragung aus der alten fürsterzbischöflichen
Residenz.

Domkonzerte:
II . August , 20.30 : 3. Domkonzert : Bach—Mozart —Händel.

Dirigent : Josef Meßner . Uebertragung aus dem Dom zu
Salzburg,

18. August , 20.30 : 4. Damkonzcrt : Bach — Brahms — Cor¬
nelius — Bruckner — Reger . Dirigent : Josef Meßner . Ueber¬
tragung aus dem Dom zu Salzburg.

WA* jeder über den BAdfo -Jtommer
wf#*en muß«

Ja , lieber Radiohörer , so etwas gibt 's auch — einen Radio-
Sommer ! Da Sie ja schon mancherlei gewöhnt sind, so wird
das erste Resultat Ihres Nachdenkens wohl sein, daß da
der Sommer in irgendeine Beziehung mit dem Radio ge¬
bracht werden soll.

Stimmt ! Mit „Radio -Sommer " wollen wir nämlich alle
jene Erscheinungen bezeichnen , durch die sich die sommerliche
Jahreszeit im Radioempfänger bemerkbar macht. Der Radio¬
apparat ist nämlich absolut nicht ein totes Stück Materie,
eine Maschinerie ; er ist vielmehr ein feinnerviges Instrumen¬
tarium , das genau so auf die Natur reagiert und alle ihre
Veränderungen registriert , «die sie im Verlaufe eines Jahres
mitmacht , wie etwa ein Thermometer , Barometer ufw.

Ja , für einen erfahrenen Radiohörer wäre es gar keine
Kunst , aus dem, was er in seinem Radioapparat hört , ohne
jedes Hilfsmittel auf die momentane Uhrzeit zu schließen, ja
sogar der laufende Monat ist mit einiger Sicherheit zu er¬
mitteln.

Während eines Jahres ändern sich nämlich die Hörbarkeits¬
verhältnisse entfernter Radiostationen oft in sehr starkem Aus¬
maß und cs ist eine allgemein bekannte Tatsache , daß man
im Winter wesentlich mehr Auslandsender hört als im Som¬
mer . Wenn Ihnen nun vielleicht gerade letzterer Umstand
heuer zum ersten Male schon von selbst ausgefallen wäre , so
darf Sie also eines beruhigen : Ihr Empfänger ist nicht
schlechter geworden ! Die vorübergehende Verschlechterung der
Hörbarkeit im Sommer ist eben eine Folge der Jahreszeit.

Allerdings : Die modernen  Radioapparate find gegen
diese saisonmäßigen Aenderungen des Radioempfanges ganz
wesentlich unempfindlicher als ältere Typen , die z. B . noch
keine „automatische Lautstärkeregelung " eingebaut haben . Bei
diesen modernen Geräten hat der Sommer seine Schrecken
verloren . Unter Umständen schaut sogar ein Vorteil heraus,
nämlich bann , wenn der Empfänger die Aufnahme auch der ,

sogenannten „Kurzwcller .stationen " erlaubt . Auf kurzen Wel¬
len hören Sie nämlich sogar tagsüber ferne ausländische
Sendostationen , z. B . England , Frankreich , Dänemark , Nor¬
wegen , Rußland , und wenn es Abend wird , dann kommen
langsam Ueberseestationen heraus . Nordamerika ist gerade
in diesen Wochen oft lauksprccherreis und ausgezeichnet zu
hören.

Auf einen Umstand möchten wir Sie besonders aufmerksam
machen : Wenn sich in der Nähe ein Gewitter abspielt , so
werden Sie sicherlich schon die Beobachtung gemacht haben,
daß gleichzeitig mit eurem Blitz im Lautsprecher auch ein
Knacks zu hören ist. Dieser Knacks ist jenem ähnlich , der eben¬
falls zu hören ist, wenn irgendwo in der Wohnung ein Licht¬
schalter betätigt wird . Es ist also ein „Störgeräusch ". Je nach
der Herkunft teilt man d-c Störgeräusche in „atmosphärische"
und in „künstliche" ein : das einen Blitz begleitende Knacken
gehört also der ersteren Art an , während der Lichtschaltcr-
knacks oder das Prassclgeräusch einer läutenden Klingel zu
den letzteren zu zählen itt.

Wenn nun Gewitter praktisch nur im Sommer Vorkommen,
so werden wir dann ron vornherein mit einem verstärkten
Auftreten von atmosphärischen Störgeräuschen zu rechnen
haben . Glücklicherweise ist aber die Ueberzahl aller euro¬
päischen Sendestationcn bereits mit so großer Lautstärke zu
hören , daß auch ihre Bedeutung als Beeinträchtiger des
Radioempfanges in den letzten Jahren sehr wesentlich zurück¬
gegangen ist.

Dies wären zunächst die Erscheinungen , durch die sich die
sommerliche Jahreszeit unmittelbar bemerkbar macht.

Mittelbar macht sie es in ganz anderer Weise : Wir gehen
auf Ferien,  wir haben Urlaub und da zieht es den Städter
hinaus aufs Land , mit Kind und Kegel . . . , Was aber dann
mit dem R a dBo ? Es wäre doch ganz schön, so hie und da
zur Erbauung und Belustigung dann und wann den Emp¬
fänger einschalten zu körnen . . . ,

Und da erhebt sich die aroße Frage : Kann ich meinen Radio¬
apparat überhaupt aufs Land mitnehmen?

Die Frage läßt sich rcnch beantworten : Sie müssen sich zu¬
nächst erkundigen , ob in dem von Ihnen ausgewählten Ur¬
laubsort elektrisches Licht überhaupt vorhanden ist, und wenn,
ob es Gleichstrom oder Wechselstrom ist. Dann erkundigen
Sie sich auch nach der B o l t z a h l.

Besitzen Sie einen Wechselstromempfänger und ist im Ur¬
laubsort ebenfalls Wechselstrom vorhanden , dann können Sie
Ihren Apparat ohneweiteres mitnehmen ; eine etwa abwei¬
chende Voltzahl läßt sich durch eine einfache Umstöpsclung im
Innern des Apparates berücksichtigen.

Besitzen Sie einen U liversalempfänger , der also sowohl an
Gleich- wie an Wechselstrom funktioniert , dann können Sie
ihn ebenfalls mitnehmen.

Haben Sie jedoch einen reinen Gleichstromempfänger , dann
können Sie den Apparat nur dann verwenden , wenn dort
ebenfalls Gleichstrom , und zwar derselben Voltzahl vorhanden
ist. Sonst nicht!

Einen Batterieempfänger können Sic ebenfalls aufs Land
mitnehmen , nur ist das Ausladen der Akkumulatoren an man¬
chen Orten mit Umständlichkeiten verbunden . Darüber müßten
Sie sich also vorher erkundigen . Eventuell verwenden Sie
aber an deren Stelle überhaupt Trockenheizbatterien . Den
Mkumulator geben Sie inzwischen einem Freund mit der
Bitte in Obhut , ihn alle drei Wochen aufzuladen . Sonst würde
der Mkumulator Schabe r leiden.

(Entnommen aus „Radiowclt " .)

Dreifache Rundfunkveriorgang für
|tid « und Mittelengland.

Die von deutscher Seite durchgesührten Berechnungen über
die Reichweiten der europäischen Sender haben ergeben , daß
England das bei weite n am besten mit Rundfunk versorgte
Land ist. Durch die besondere Berteilung der englischen Sende¬
stationen wird in vielen Gegenden eiir einwandfreier Empfang
von drei , stellenweise sogar vier Sendern erreicht.

Die guten Empfangsverhältnisse in England sind in erster
Linie daraus zurückzufüfren , daß das ganze Land von einem
doppelten Sendernetz überzogen ist. An jedem Sendepunkt ar¬
beiten gleichzeitig zwei Sender auf verschiedenen Wellen¬
längen . So erklärt sich nie im englischen Programm durch¬
geführte , für viele deutsch: Hörer unverständliche Einteilung in
Sender mit „Regionalprogramm " und „Nationalprogramm " ,
Die „Regional "-Sende7 strahlen ein eigenes , auf das be¬
treffende Gebiet abgesteütes Programm aus , während die
„National "-Sender ein -ür das ganze Land gemeinsames Pro¬
gramm aussenden . Außer diesem Doppelprogramm steht aber
noch der Langwellensendcr Droitwich zur Verfügung , der dazu
benutzt werden kann, ein drittes Programm auszustrahlen.

Auf diese Weise wird eine dreifache Versorgung für ganz
Süd - und Mittelengland irreicht . Ein unversorgtes Gebiet be¬
findet sich nur im äußersten Norden von Schottland , wo die
Bevölkerungsdichte so gering ist, daß sich die Aufstellung eines
eigenen Rundfunksenders nicht lohnt . Ein weiteres schlecht ver¬
sorgtes Gebiet an der schottisch-englischen Grenze wird durch
die beabsichtigte Verstärbing des Senders New Castle aus¬
gefüllt werden . Auch die Versorgung des Freistaates Irland
ist sehr gut.

lAndtfreicher mit Radioapparat«
Von der Iglauer  Polizei wurde ein 31jähriger Land¬

streicher aus Karwin beün Betteln angehalten . Bei der Durch¬
suchung fand man bei hm einen kleinen Kristall -Empfangs¬
apparat . Der Landstreicher gab an . daß er sich die Zeit auf
seinen langen Fahrten durch Radioempfang verkürzt habe.
Als Antenne benützte e: Telegraphendraht oder Drahtzäune,
Er wird sich nun nicht nur wegen Betteins , sondern auch
wegen Schwarzhärens zv verantworten habe ::.
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Sportklub Innsbruck —
Innsbruck , 21. Juni.

Wieder ein glänzendes Resultat,  ein hoher Sieg
des Tiroler Meisters — aber man muß es , ohne das Ver¬
dienst der Sieger zu schmälern , ehrlich sagen : Der Torunter¬
schied ist zu hoch, um so viel besser war Hötting bestimmt nicht,
und ein knapperes Ergebnis wäre gerechter gewesen . Es ge¬
hört aber schon etwas dazu , und zwar nicht wenig , einen fast
gleichstarken Gegner mit einer Tordifferenz do»  fast einem
halben Dutzend Toren abzufertigen , und darin liegt das Ver¬
dienst der Höttinger , mit diesem Bombensieg wieder einen
neuen Höhepunkt , einen Propagandaschlager  für den
Tiroler Fußballsport geschaffen zu haben . Man darf nämlich
nach der hohen Niederlage nicht denken, daß die Schweizer
nicht gekonnt hätten ; sie zeigten im Gegenteil ein höchst acht¬
bares Können , sogar ihre Besieger konnten in mancher Be¬
ziehung noch von ihnen lernen , und ohne ziemliches Pech
wäre es wohl nur ein knapper Sieg Tirols geworden . Jeden¬
falls haben sich die Schweizer trotz ihrer Niederlage ordentlich
Respekt verschafft und soviel schöne Einzelheiten gezeigt , daß
das Publikum durch den spannenden , wechselvollen Kampfoer¬
lauf vollauf befriedigt wurde . Solche Spiele und Siege , wie sie
die Höttinger jetzt liefern , sind eben , von unschätzbarem Werte
für den heimischen Sport und geben wieder neuen Austrieb.
Wie gesagt , war der so glatt aussehende Triumph aber durch¬
aus kein Spaziergang für die Sieger ; denn die Schweizer
waren in der ersten Halbzeit klar die Besseren und auch in
der zweiten noch jeden Augenblick gefährlich . Vorzüglich waren
trotz der erhaltenen vielen Verlusttore ihr T o r m a n n und
beide Verteidiger,  ferner der Mittelläufer  und
rechte  Flügel , schwach waren aber auch die übrigen nicht.
Das Zusammenspiel klappte bei den Gästen ganz vorzüglich,
und auch ihre Schnelligkeit war anfangs jener der heimischen
überlegen , so daß es beinahe unverständlich ist, daß sie mit so
trefflichen Mitteln nicht mehr Erfolge erzielten . Bei den Sie¬
gern spielte diesmal Mrak  eine Sonderrolle ; er war zwar
nur zeitweise beschäftigt , dann aber oft recht kritisch und hielt
einige ganz unwahrscheinliche Bälle , weil ihm fast alles glückte.
Von den Verteidigern war in der ersten Hälfte P f i st e r der
bessere, der in der zweiten durch Kreuzberger ausgetauscht
wurde und sich gerade so gut hielt . Auch Winkler  stand voll
auf seinem Posten , dagegen ging es in der Deckungsreihe recht
unregelmäßig zu . Als Zerstörer waren alle drei auf der Höhe,
für Aufbauarbeit waren sie anfangs recht schwach und kamen
erst allmählich in Schwung , in der zweiten Hälfte klappte es
sogar vorzüglich . Der Angriff war vor der Pause überwiegend
einfach schwach; es wurde langsam und ungenau zugespielt
und auch das Stellungsspiel stimmte nicht. Der beste war noch
H a ckl Max,  der viele Bälle vorbrachte . M ü II e r vom
Sportverein , der als Gast halbrechts spielte , vermochte sich in
der ersten Hälfte gar nicht hineinzufinden , war aber dafür in
der zweiten um so besser. Auch H a r a s s e r, Neuraut er
und I u d m a y r brauchten fast eine ganze Halbzeit , bis sie in
Schwung kamen ; dann allerdings war es um die Gäste ge¬
schehen. Die Zuschauer wurden aber vor der Pause recht arg
auf die Folter gespannt , denn zuerst sah es gar nicht nach
einem Siege der Heimischen aus , und Hötting war eine Zeit-
lang ordentlich in der Klemme , später ging es dafür um so
besser.

Der Spielverlauf  erfüllte wieder so ziemlich alle An¬
forderungen , das man an ein modernes Fußballspiel stellt,
obwohl die Höttinger lange Zeit hindurch recht schwach und
weit unter ihrer Form spielten . Dafür waren die Schweizer
um so besser und verblüfften geradezu durch ihr feines , ge¬
naues und dabei blitzschnelles Spiel , das zu dem Besten ge¬
hörte , was man heuer in Innsbruck überhaupt gesehen hat.
Sie paßten , kombinierten , liefen und schossen, daß Hötting
kaum zu Atem , kam und ohne die Extraleistungen M r a k s
und Pfisters  hätte es bös ausgehen können . Fast ständig
waren die Gäste im Angriff , und wenn auch die Sportklub¬
stürmer einige Male auch schön vorkamen , so vermochte doch
das Spiel Höttings wegen seiner Langsamkeit , Ungcnauig-
keit und Umständlichkeit gar nicht zu gefallen ; in diesem Spiel¬
abschnitt dominierten glatt die Gäste , aber die Abwehrkraft
Höttings in Verbindung mit einer ordentlichen Portion Glück
war doch stark genug , das Schlimmste zu verhüten , so daß den
Schweizern nur ein einziges Tor gelang ; ein zweites , zweifel¬
haftes , wurde nicht anerkannt und oft sauste der Ball nur haar¬
scharf am heimischen Tor vorbei . Uebrigens unterliefen in
dieser Periode des schnellsten Tempos auch dem Schiedsrichter
mehrere böse Schnitzer , durch die hauptsächlich die Gäste be¬
nachteiligt wurden . Endlich , gegen Ende der ersten Hälfte , fand
Hötting allmählich seine Form und begann genau und schnell
zu spielen, und sofort änderte sich die Situation . Das erste,
das Ausgleichstor , fiel zwar noch ziemlich mühsam nach einem
Gedränge , dank Harassers Vorarbeit , aber das zweite war
schon eine typische Kunstleistung Harassers und deprimierte die
Gäste sichtlich, während es den Höttingern einen sichtlichen
moralischen Aufschwung verlieh . Bald darauf war Pause und
das 2 : 1-Ergebnis für den Sportklub im Vergleich zum Spiel¬
verlauf sehr geschmeichelt.

Richtig entbrannte der Kampf erst in der zweiten Hälfte,
denn die Schweizer kämpften mit Energie um den Ausgleich
und Hötting ebenso mit aller Kraft um die Befestigung des
noch unsicheren Sieges . Jetzt wurde beiderseits hervorragend
gespielt ; es gab flüssige, fein eingefädelte Kombinationen,
schnelle Läufe , schöne Einzelleistungen und spannnende Kampf¬
szenen mit saftigen Schüssen, so daß das Spiel auf erheblichem
Niveau stand . Läuferreihe und Sturm der Höttinger wurden
immer besser und das Uebergewicht ging langsam merklich auf
ihre Seite über , so daß es kein Zufall mehr war , daß ihnen
in der zweiten Hälfte vier Tore , darunter je ein Prachtschuh
Judmayrs und Müllers und ein Elfmeter Harassers , gelangen.
Nicht viel weniger Torgelegenheiten hatten aber auch die
Schweizer , und vor dem Tore Mraks kriselte es oft ganz ge-

„Innsbrucker Nachrichte ir"

F . C. Luzern 6 : 1 (2 :1).
hörig ; die Schweizer schossen aber meistens etwas zu spät und
hatten auch ein paar Mal aufgelegtes Pech , denn zwei Tore
hätten sie auch verdient . Sie wurden aber durch die unerwar¬
tete Spielstärke ihrer Gegner und ihr eigenes Pech etwas ver¬
drossen und ließen allmählich nach, wogegen Hötting gerade
in den besten Schwung kam und seinen prächtigen Sieg nach
Möglichkeit ausbaute , so daß seine Leistung gegen den Schluß
zu nicht nur ziffernmäßig , sondern auch vom streng sportlichen
Maßstab eine einfach ausgezeichnete  war . Die Gäste
haben aber trotz der hohen Niederlage imponiert und einen
sehr guten Eindruck hinterlassen , so daß man ihnen ehrlich ein
knapperes Ergebnis gewünscht hätte . Schußpech hat ihnen
wirklich arg mitgespielt . Schiedsrichter D o n i g hatte bei dem
schnellen, charten Kampf oft viel und undankbare Mühe.

— tt —
*

Fußballmeisterschaft : Heeressportoerband gegen Innsbrucker
Sportklub . Der Heeressportverband , der mit 15 Punkten an
sicherer dritter Stelle in der Tiroler Fußballmeisterschaft nach
den beiden Vereinen I . A. C. und Sportklub Innsbruck mit je
16 Punkten steht , trägt am Sonntag , den 23. d. M ., gegen den
Innsbrucker .Sportklub das fällige Meisterschaftsspiel aus . Zeit
und Ort . wird noch bekanntgegeben werden . Von dem Ergebnis
dieses Wettspieles hängt der zukünftige Landesmeister ab . Beide
Vereine werden trachten , die wertvollen Punkte für sich zu
buchen , wobei den Innsbrucker Sportklubleuten mehr Sieges-
anssichten wie den Heeressportlern zugebilligt werden müssen.

Das Schiilerrundspiel des Sportvereins Innsbruck . Am städti¬
schen Sportplatz Wilten -West (Bescleparkj veranstaltete der Sport¬
verein mit seinen vier Schülermannschaften ein Rundspiel , das
bei spielfreudigem Rachwuchs größtes Interesse auslöste . Für den
Außenstehenden boten die je 2X15 -Minuten -Spiele abwechslungs¬
reiche Kampfszenen , Es ist staunenswert , mit welchen Leistungen
die Jungen schon hervortreten . Manche Spielausschnitte waren
geradezu herrlich und würden ersten Mannschaften in ihrer Aufbau¬
arbeit und Tnrchsührungsart zur Ehre gereichen . Tic Freude an
den Spielen war daher nicht nur bei den beteiligten Jungen , sondern
in nicht minderem Maße bei den Zuschauern . Ganz besonderen
Jubel lösten die, von unerschütterlichen Kampfgeist erfüllten tech¬
nischen Fertigkeiten , der kleinsten Knirpse aus , die den ganz
„Großen " den Sieg gehörig schwer machten . Tie zugeteilten Vor¬
gaben glichen das spicltechnische und körperliche Kräfteverhältnis
aus , so daß die Siegermannschaft des Rundspiels , die im Meister¬
schaftssystem nach Punkte ermittelt wurde , durchaus nicht von vorn¬
herein feststand . Es ergab sich auch , ein richtiger Ueberraschungssieg
der vierten Mannschaft , während die „erste" nur an zweiter Stelle
landen konnte . Jedenfalls war es für Spieler und Zuseher ein mit
Freude erfüllter Nachmittag , zu. dein auch ein ausgesprochen gün¬
stiges Fußballwetter seinen Beitrag leistete.

Eine bedeutende Verstärkung des I . A. <£. In den letzten Tagen
hat sich beim I . 21. C. der ehemalige Lustenaucr Spieler Ernst
Letsch,  der bekanntlich seit einem Jahr bei Rapid -Wien spielt,
angemelöet . Der ausgezeichnete Stürmer übersiedelt teils aus
familiären Gründen , teils studienhalber nach Innsbruck und wird
voraussichtlich bereits im kommenden Meisterschaftsspiel gegen
den Sportverein  erstmalig für den I . A. C. tätig sein . Den
Athletikern kommt nach dem Verlust der verletzten Spieler
Hofer  und F o l l e r btefe 1 -unerwartete Verstärkung sehr
willkommen ...

Harte kämpfe in der Handballmeisterfchafl.
Gestern abends wurden zwei weitere Punktekämpfe auf dem

Sillsportplatz durchgeführt , die in beiden Spielen eine kleine
Ueberraschung brachten . Im ersten Kampf feierte die in gro-
ßer Form befindliche Turnoereinself einen hohen Sieg , wäh¬
rend die Skiläufervereinigung nur ein Unentschieden erzwin¬
gen konnte und so einen Punkt abgeben mußte . Wie aber die
Form aller Mannschaften bewies , hat Heeressport als füh¬
rende Elf noch drei schwere Spiele auszutragcn , aus denen
sie aber zumindest vier Punkte holen müssen, wollen sie den
Meistertitel sichern.

Innsbrucker Skiläufervcreinigung — Christlich-deutsche
Turnerschaft Innsbruck 7:7 (4:3).

Die Skiläufervereinigung mußte einen Großteil des Spie¬
les mit zehn Leuten spielen und war dadurch benachteiligt.
Dennoch brachten diese zeitweise besonders im Angriff eine
überlegende Partie zustande , die bei genauerem Zuspiel im
letzten Spieldrittel sogar für den Sieg gereicht hätte . Ander¬
seits wurden aber die Turner noch in den letzten Minuten
durch einige schnelle Durchbrüche gefährlich , doch verhinderte
die gewohnt ausgezeichnete Torhüterleistung von Watzel je¬
den weiteren Verlusttreffer . Auf der Gegenseite zeichnete sich
auch Kurzthaler im Tor mehrere Male aus . Nach Seiten¬
wechsel arbeiteten die Skiläufer lange Zeit besser zusammen,
besonders der Angriff kommt wiederholt gut im Felde vor,
betreibt aber vor dem gegnerischen Tore ein zu umständliches
Spiel , so daß die Abwehr oft und oft in sonst aussichtslosen
Stellungen gelingt . — Schiedsrichter Treffer  entledigte sich
seiner schweren Aufgabe gut.

Innsbrucker Turnverein — Christlich-deutsche Turnerschaft
Innsbruck 8 20 :4 (9:2).

Der Turnverein , der in Knobloch eine ganz namhafte Ver¬
stärkung erhalten hat , nahm für das kürzliche Unentschieden
gegen den gleichen Gegner harte Vergeltung . Allerdings fehlte
bei der Turnerschaft Hoppichler  als Mittelläufer . Turn¬
verein spielte zeitweise wie aus einem Guß , hatte in der
Deckung mit Purner einen hervorragenden Mann , ebenso
sicher arbeitete die Verteidigung mit Pirchmoser und Spötl,
während der eigentliche Urheber des Erfolges die Stürmer¬
reihe war , die in Knobloch, Niklas und Huber die hervor¬
stechendsten Leute hatte . Die Turnerschaft spielt eine schwache
Partie und war auf verschiedenen Posten gegen einen solchen
Gegner doch etwas unzulänglich besetzt, so daß sich auch im
sonst schußkräftigen Angriff keine Wirkung einstellen konnte.
Zuspiel und Ballabgabe ließen in Genauigkeit auch manches
zu wünschen übrig , und so kam das Endergebnis zustande,
was deutlich genug besagt , daß die Turner jederzeit Herr der
Lage und des Spieles waren und den Sieg auch in diesem
Ausmaße verdient haben.

EINSIEDEHILFE
VMUCU, dü&M , WPJJU2M'

EINSIEDEREZEPTBUCH ,

Innsbrucker Skiläufervereinigung Jugend — Christlich-deutsche
Turnerschaft Jugend 4:2 (2:1).

Die Sieger waren jederzeit nicht nur die körperlich , son¬
dern auch in Spielweise die gereiftere Mannschaft . Trotz der
Feldüberlegenheit der Skiläufer blieben die Turner durch ihre
schnellen Durchbrüche stets sehr gefährlich , so daß es bei eini¬
gem Glück sogar zum Ausgleich gereicht hätte , der aber dem
Spielverlauf und Kräfteverhältnis gewiß nicht entspräche.

»

Handballmeisterschaft . Der Heeressportverband und die Inns¬
brucker Skiläufervereinigung stehen sich am Samstag , den
22. d. M ., um 18.30 Uhr auf dem Klosterkasernhow im fälligen
Meisterschaftsspiele i» kompletter Aufstellung gegenüber . Der
Ilusgang dieses Punktekampfes ist entscheidend für den Titel des
Landesmeisters 1934/35 . Dieses Spiel ist nicht nur eines der
wichtigsten der ganzen Meisterschaft , sondern wird auch einen
aufregende » Kampf bis zur letzten Sekunde der Spielzeit den
Handballanhängern vorführen.

Heute Städteboxkamps Graz—Innsbruck.
Heute abends , halb 9 Uhr , findet im Garten des Groß-

gafthofes „Bre nüßl " (im Falle schlechter Witterung im Saale)
d-r Städteboxkampf Graz — Innsbruck im Boxen in fünf Kör¬
pergewichtsklassen statt . In der Einleitung stehen sich die Paare
Rudolf Rainer — Seitz und Josef Rainer — Reisenbauer ge¬
genüber . Die Städtemannschaften treten folgend zum Kampfe
an : Leichtgewicht : Sufsanna , Graz , gegen Siegfried Lörting;
Weltergewicht : Gluhak gegen Lütke ; Mittelgewicht : Friesinger
gegen Schintholzer : Halbschwergewicht : Ettl gegen Hundert-
pmnd . Da der Grazer Schwergewichtler Tunner . der kürzlich
eine neue steirische Landesbestleistung im Diskuswerfen auf¬
stellte, vom Landessportkommissär zu den Olympiaausschei¬
dungen nach Wien bestimmt wurde und daher Startverbot im
Boxen erhielt , mit den Grazern nicht mitkommen kann , hat der
Boxklub Innsbruck zur Füllung des Prograimnes einen erst¬
klassigen Flieg engewichtler auf telegraphischem Wege vom
Boxklub „Heros " angefordert , der gegen den österreichischen
Meister 1935, Franz Prodinger , boxen wird . Kasiaeröffnung
halb 8 Uhr abends.

Der Universitäts-Strahenftasfellaus.
Ein von Jahr zu Jahr mehr an sportlicher Bedeutung , Größe und

Interesse in der Oessentlichkeit gewinnender Wettbewerb ist zweifel¬
los der von der Sachwaltcrfchaft der Universität Innsbruck alljährlich
zur Durchführung gelangende Straßenlau f durch Inns¬
bruck,  der , am Mittwoch abends durchgeführt , diesmal mit 17 ge¬
starteten Mannschaften eine bisher nicht annähernd erreichte Höchst-
betciligung brachte . Im Gegensatz zur vorjährigen Veranstaltung
wurde Heuer in drei Klassen qelaüsen , und zwar Klasse 21 für aka¬
demische Korporationen und akademische Vereine , Klasfe B für Uni-
versitätsmannschasten und ösfentliche Vereine und Klasse C für Mittel¬
schulen. Die Veranstaltung stand auch diesmal wiedn unter dem
Ehrenschutze des Rektors Professor Dr . Theodor Ritt! er.

Sportlich endete der Laus mit einem den den Vorjahren noch um
Bedeutendes übertreffenden Ersolg , gelang es doch nicht weniger
als vier Mannschaften , den tm Vorjahre von den Siegern erzielten
Slreckenreckord von 5 Minuten 26.9 Sekunden um Beträchtliches zu
unterbieten . Ablaus und Ziel  des Laufes befanden sich
wieder am Rennroeg vor dem Stadttheater , die Strecke führte über
den Burggraben , Marktgraben , Jnnrain , durch die Anich- und Maria-
Tbercsien -Straße wieder über den Burggrabcn zurück zum Ziel.

Der Lauf
endete nach härtestem Kampfe zwischen den Psadfintern und den
Läufern des Olympischen Sportklubs Innsbruck , der die ganze Strecke
hindurch die nach Hunderten zählenden Zuschauer in aufgeregter
Spannung hielt , mit einem knappen , aber ehrlich verdienten Siege
der in den einzelnen Mannschaftsteilen etwas ausgeglicheneren
Pfadfindern  die mit 5 :11.4 eine neue Bestzeit  liefen , die
man kaum für möglich gehalten hätte.

Punkt halb 6 Uhr abends entließ der Starter Herr Mart in¬
st etter  am Ablauf die 17 Ansangsläuser der gemeldeten Stasseln
von denen sich Toni Platt» er (O . S . C .s trotz schlechten Startes
in scharfem Laus sofort an die Spitze des Feldes zu setzen verstand.
Dieser Läufer übergab bei der ersten Ablösestelle am Marktgraden
mir knappen , wenn auch klarem Vorsprung an H u y m a n n, der den
Vorsprung für L . S . C. gegen den hart drängenden Psadsinder
Gasser  sogar noch etwas vergrößern konnte . Der Reichsbund schob
sich schon am Jnnrain auf die dritte Stelle vor , welchen Platz er
bis zum Zielstreifen zu behaupten vermochte . Bei der Iohannis-
kirche am Jnnrain (Ablöse 2) übernahm für die führende O. S . E .-
Stassel H a s l w a n t e r, der rasant vom Start ging und gegen den
an zweiter Stelle liegenden Psadsinder I e n e w e i n einen Vor¬
sprung von ungefähr 25 Meter herausholen konnte . In der vierten
Stafette büßte Kurt Treffer  mehr als die Hälfte dieser Vorgabe
gegen den allerdings ganz vorzüglichen Psadsinder Franz Buko-
wetz  ein . In der Teilstrecke 5 (Annichstraße —Sporthaus Hummel)
übernahm Lafchitz (0 . S . C.) mit wenigen Metern Vorteil und
lief mindestens so gut , daß der gesürchtete Draxl  nur ganz wenig
aufrücken konnte . Bei der letzten Uebergabe in der Maria -Thcresien-
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Straße standen, als die übrigen Mannschaften schon längst klar ab¬
gedrängt waren , die Entscheidung auf des Messers Schneide, als
Dr. Obholzer  als erster den Stab übernahm und der Schlußläufer
der Pfadfinder , Rudolf Hrabie,  eine Sekunde später loslegte. Bald
ist Hrabie, dem man wegen der rela :iven Kürze der Strecke von vorn¬
herein die größere Siegesaussicht in diesem aufregenden Zweikampf
einräumen konnte, dem führenden O. S . C.-Läuser hart aus den
Fersen, läßt sich bis nahe zuin Durchgang führen, um dann in sicherer
Art an Dr. Obholzer vorbeizugehen und mit einigen klaren „Längen"
Vorsprung, stark umjubelt von der zahlreich vertretenen Psadsinder-
gemeinde, als erster das Zielband in neuer Rekordzeit zu zerreißen.

Die Siegcrveckündigung
und die Verteilung der schönen Wanderpreise für die Klassen A und
B, der Plaketten und Diplome wurde unmittelbar anschließend an
den Laus vor dem Stadtthcater von Rektor Dr. Rittler nach einer
kurzen Ansprache an die versammelte Läuferschar vorgenommen.
Besondere Anerkennung gebührt den tüchtigen Amtswaltern Profes¬
sor Gstrcin,  der die Gesamileitung innehatte, Oberstleutnant
N a u ß, Luis Martinstetter, Dr. Prochaska, Dr. Hohenegger, Profes¬
sor Hilpold, Fachlehrer Emil Huber, Peter Zaversnigg sowie nicht
zuletzt dem Sachwalter, Herrn R i e g e r. Den O r 'd n c r d i e n st
versahen in vorbildlicher Weise die Pfadfinder , sür eine vorbildliche
Sicherung des Laufes durch Absperrung der betreffenden Straßcn-
züge und Kreuzungen gebührt der Innsbrucker Polizei Dank und
Anerkennung. E. Sp.

Die Ergebnisse:
Klasse  A soffen für akademische Korporationen und aka¬

demische Vereine ): 1. Akademische Verbindung „Austria ", 5 Mi¬
nuten 27 Sekunden , Läufer : Wilfingseder , Hingsammer , Tizian,
Winsauer , Wurzer , Ludwig Winkler ; 2. Ostmärkischer Studenten¬
bund , 5 : 37.4, Schöps, Schenk, Kirsch, Proksch, Mehner , Müller;
3. Katholische Verbindung „Tirol :«", 5 : 47.8.

Klasse  B (offen sür Univcrsitätsmannschaften und Vereine ):
1. Oesterreichischer Pfadfinderbund , 5 Minuten 11.4 Sekunden,
neue Bestzeit , Läufer : Muster , Gasser, Ienewein , Franz Buko-
wetz, Draxl , Rudolf Hrabie ; 2. Olympischer Sportklub Innsbruck!,
5 : i2 .8, Toni Platiner , Huymann , Haslwanter , Treffer , Laschitz,
Dr . Obholzer ; 8. Rcichsbund I, 5 : 20.4, Flatfchcr . Ainort , Canahl,
Schwarz , Raschenberger, Resch; 4. Christlich-deutsche Turnerschaft
Innsbruck , 5 : 28.2, Leubncr , Säger , Kerle, Bachmann, Schwen-
ninger , Trentinaglia ; 5. Heeresfportverband Innsbruck , 5 : 31,
Franz Ramharter , R. Ramharter , Ludwig Krifpler , Candtner,
Costa; 6. Akadanifcher Turnlehrerkurs , 5 : 36.6; 7. Reichs¬
bund II, 5 : 38.8.

Klasse  C (Mittelschulen): 1. Innsbrucker Handesakademie,
5 : 23.4, Wagenbichler, Denninger . Furtenbach , Waizer , Burmann,
Felderer ; 2. Bnndesgymnafium Innsbruck I. 5 : 32.8; 3. Lehrer¬
bildungsanstalt , 5 : 44.6; 4. Realschule, 5 : 45; 5. Bundesgym¬
nasium II, 5 : 50.6.

Jugendtreffen des Schwimmgaues Tirol.
Von jenen heimischen Cportverüänden , die sich sorgsamste Pflege

der Jugend und des kämpferischen Nachwuchses in erster Linie
am Herzen gelegen sein lassen und diese nicht nur edelste und
schönste, sondern ror allem auch wichtigste Aufgabe weitblicken¬
der Sportführerschaft in wcitestgehendein Maße auszubaucn ver¬
suchen, ist der Schwimmgau Tirol  des V. Oe. S . mit einer
der ersten. Den schönsten Beweis dafür brachten neuerdings die
am Mittwoch abends im Hallenbad unter der Leitung vom Gau-
«orsitzendcn, Oberstleutnant Philipp N a u ß, und seiner „rechten
Hand ", dem Gauschwimmwart Dr. Hugo H ö r t n a g I, bei Massen¬
beteiligung durchgeführten Iugendwcttbewerbe , die durchschnittlich
ausgezeichnete Leistungen brachten und dem Tiroler Schwimm¬
sport und seiner Zukunft allerbeste Prognosen stellten. Die besten
Leistungen gab es in den wichtigsten Wettbewerben des Abends,
im 100-Meter -Kraulschwimmen für männliche und weibliche
Jugend ; im Rennen der Damenjugend gelang es der glänzend
veranlagten Siegerin , Grete Jttlinger,  vom Tiroler Wasser¬
sportverein mit 1 : 21.1 eine neue Landesbestleistung zu erzielen,
bei der männlichen Jugend siegte der derzeit auch im Kraul¬
schwimmen groß in Form befindliche Rainer Kellner,  bekannt¬
lich österreichischer Olympiakandidat im Rückenschwimmen, in
sicherer Art gegen den Rekordhalter Albert C o l e s e l l i vom
Schwimmklub Innsbruck , der zurzeit , vermutlich wegen Ueber-
training , einen kleinen Formrückgang unverkennbar aufzuweisen
hat , zu siegen und dessen Rekordzeit von 1 : 06 einzustellen.

Anschließend an die Iugendkä npfe wurde das wichtigste Spiel
in der Wasserdallmeisterschaft zwischen den ersten Kampfmann¬
schaften des Tiroler Wassersportvereines und des Schwimmklubs
Innsbruck ausgetragen.

Tiroler Wasserspoctverein gegen Schwimmklub Innsbruck 7 : 4.
Schon in der ersten Minute verwertet Rainer Kellner  eine

schöne Vorlage eines Verteidigers zum ersten Treffer sür T. W. V.
R o t t e n st e i ne r vermag wenige Sekunden später durch scharfen
Schrägschus; gleichzuziehen. In der vierten Spielminute ist dann
Neu mann  wieder aus kürzester Entfernung für den T. W. V.
erfolgreich, bei welchem Stande es bis zum Seitenwechsel trotz
zeitweise starker Ueberlegenheit der T. W. V.-Mannschaft, deren
Spieler mehr System in der Anlage ihrer Angriffe entwickeln
lind auch schwimmerisch besser, vor allem viel schneller am
Ball sind.

Nach Wiederbeginn des sehr lart  geführten Spieles , in dessen
Verlauf Kampfleiter Dr . Hörenagl  je einen Spieler beider
Parteien wegen Fouls vorübergehend aus dem Wasser zu nehmen
gezwungen ist. erhöht N e u m c n n alsbald auf 3 : 1, während
knapp später ein herrlicher Schuß Steinbergers  nur lim
Haaresbreite das Ziel verfehlt . Rainer Kellner  bezwingt den
etwas schwachen S . C. I .-Tormann Rainer  dann neuerdings
zweimal durck scharfe und gut untergebrachte Torschüsse, doch
kann der in den Reihen des Schwimmklubs wirkungsvoll spie¬
lende Klagenfurter Kolb  auf 6 : 2 verringern . Reumann erzielt
dann das siedle und letzte Tor tür den T. W. V., während es der
nun etwas aufkommenden S .C. I .-Mannschaft gelingt , durch einen
Schuß Colesellis und eine schöne Drehbombe Stembergers das
Endergebnis von 7 : 4 zu einem für den Schwimmklub Innsbruck

' immerhin ehrenhaften zu gestalten.
Als ein Ueöelftand schlimmster Güte ist das Verhalten eines

Teiles des meist aus Vereinsangehörigen zusammengesetzten
Publikums zu bezeichnen, das durch andauerndes Gejohle, Pfeifen
und ähnliche Beifalls - oder Mißfallsbezeugungen auch dann,
wenn es keineswegs am Platze oder gerechtfertigt ist, scheinbar
aus Passion oder Vereinsfanat :smus . den Aufenthalt im städti¬
schen Hallenbad während eines solchen sportlichen Kampfes
keinesfalls zu den Annehmlichkeiten des objektiv eingestellten
Sportanhängers werden läßt . E. Sp.

Die Ergebnisse.

100 -Metcr-Bruftschwimmcn für Jünglinge . ^1. Franz Schaar,
^WV 1 : 33.1; 2. Alfred Hötzenberger, u..W. V., 1 : 34.9;
3 ' Arnold Solcher, T .W. B ., 1 : 35; 4. Hubert Moll , S . C. J .,
1 : 38 9; 5. Waller Stettner , T .W. B ., 1 : 40.2; 6. Fricdl Hirth,
T .W. V., 1 : 40.3.

100-Mcter -Rückenschwimmcnfür Jungmanncn . 1. Albert Cole¬
selli S C. I ., 1 : 23; 2. Hans Schwaighofer, u..W. V., 1 : 26;
8. Herbert Baumgartner , S . C. J ., 1 : 27.1; 4. Helmuth Walter,
T .W. V., 1 : 34.3.

100 -Meter-Rückcnschwimmen für Damenjugcnd. 1. Inge Diltrich,
T . W. B., 1 : 38.8; 2. Waltraud Atcmpflc, T . W. B ., 1 : 40.

50-Meter -Kraul für Mädchen. 1. Hanna Dittrich, T . W. V.,
0 : 36.2; 2. Mea Pumb , S . C. I ., 0 : 38; 3. Hcrmine Hötzenberger,
T .W. V„ 0 : 44.8; 4. Fini Meßner , T .W. B., 0 : 46.5; 5. Erna
Jobst , T .W. B ., 0 : 56.8.

5v-Mcter -Br »stschwimmcn für Knaben. 1. Josef Schirmer,
T . W. B ., 0 : 46; 2. Franz Coleselli, S . C. J ., 0 : 46.1; 3. Fritz
Schwaighofer, T. W. V., 0 : 48.8; 4. Alfred Figallo , T . W. B ., 0 : 49.4.

100-Mctcr -Brustschwimmcn für Jungmannen . 1. Franz Schön-
thalcr , T . W. V., 1 : 23.2; 2. Kurt Fritz, T . W. B ., 1 : 23.8; 3. Fritz
Windisch, S . C. J ., I : 28.6; 4. Herbert Holewka, T .W. B ., 1 : 31.2;
5. Ernst Hötzenberger, T . W. V., 1 : 32.3; 6. Max Söllner , T .W. V.,
1 : 32.6; 7. Hans Lang, T .W. V., 1 : 38.

50-Meter-RLckenschwimmenfür Mädchen. 1. Hermine Hötzen-
berger, T . W. B., 0 : 57.2; 2. Fini Meßner , T .W. V., 0 : 57.6,

Kunstspringen sür Jungmannen . 1. Albert Coleselli, S . C. I .,
mit 42.33; 2. Hermann Schmidt, T . W. V., mit 42.30.

10y-Metcr -Brustschwimmen für Damenjugcnd. 1. Elfi Söllner,
T . W. B., 1 : 41.9; 2. Hanna Dittrich, T .W. V., 1 : 44.1; 3. Munne
Smolenski, S . C. I ., 1 : 44.6; 4. Inge Schröder, T .W. V., 1 : 57.8.

6g-Mctcr -Brustschwimmcn für Jungmädchen . 1. Berta Gruber,
T . W. B „ 47; 2, Erna Jobst , T. W. V., 47.8; 3. Hermine Hötzen-
bcrger, T .W. B ., 57.1.

50-Mcter-,Kraulschwimmen sür Jünglinge . 1. Helmuth Schlem¬
mer, S .C. I ., 0 : 35.4; 2. Walther Kerschbaumer, T .W. B „ 0 : 37.3;
3. Johann Harrich, S . C. I ., 0 : 37.8; 4. Hans Jarr , T . W. B.,
0 : 37.9.

100-Metcr -Brustschwimmcn sür Mädchen. 1. Christa Rauch,
T .W. B ., 1 : 44.2; 2. Irma Götsch, S .C. J ., 1 : 52; 3. Eva Moro,
T. W. B., 1 : 56.4; 4. Olga Fankhauser, T . W. B ., 1 : 57.5.

100-Metcr -Kraulschwimmcn sür Jungmannen . 1. Rainer Kell¬
ner, T . W. B., 1 : 06; 2. Albert Coleselli, S . C. J ., 1 : 07; 3. Ernst
Rottenstciner , S . C. J ., 1 : 07.8 ; 4. Walter Webhofer, T .W. B .,
1 : 08.2; 5. Rudolf Kerschbaumer, T .W. V., 1 : 14.4; 6. Ernst
Hötzenberger, T . W. V., 1 : 14.6; 7. Kurt Fritz, T .W. B ., 1 : 14.8.

1V0-Meter -Kra »lschwimmcn für Damenjugcnd. 1. Grete Jttlin¬
ger, T .W. V., 1 : 21.1 (neue Landesbestlcistung) ; 2. Trude Lcchle,
S . C. I .. 1 : 27; 3. Mea Pumb , S . C. I ., 1 : 28.6; 4. Elfi Söllner,
T. W. B., 1 : 29.5.

50-Mcter -RLckcn für Jünglinge . 1. Hans Jarz , T .W. B., 0 : 43.9;
2. Paul Schwaighofer, T .W. B ., 0 : 46.8; 3. Helmuth Schlemmer,
S . C. I ., 0 : 46.9.

50-Meter -Kraulschwiminen für Knaben. 1. Hermann Schmidt,
T. W. P ., 0 : 37.1; 2. Walter Götsch, S . C. J ., 0 : 39.6; 3. Walter
Pallua , S . C. J ., 0 : 40.1.

3X50-Mcter -Lagenstassel für Jungmaunen . 1.T .W. B. 1, 1 : 41.8;
2. S . C. I . 1, 1 : 44; 3. T . W. B . 2, 1 : 46.8.

3X50-Metcr -Lagcnstasscl sür Taincnjngcnd . 1. T . W. V. 2, 2 : 06.8;
2. T . W. V. 1, 2 : 11.2; 3. S . C. I . 1, 2 : 13.

Wasscrballspicl. Ergebnis : 7 : 4 für T .W. V.

Gesamtergebnis des ersten Tiroler Stafetten-
Radfahren.

Gestartet sind 30 Mannschaften, das find 90 Fahrer , in vier Klassen.
A Rennfahrer , B Tourenfahrcr , C Alterssahrer, D Damentlasse. Die
Bestzeit des Rennens konnte der Tiroler Straßcnmeistcr Oblinger
erreichen,

Klasse A: t . Preis Stafette Rr . 3, Fahrzeit 1 : 16 : 58, Fahrer:
Oblinger, Fcderfpiel, Maier , Radfahrervercin „Innsbrucker Schwal¬
ben". 2. Preis Stafeite Nr. 6, 1 : 19 : 27, Fahrer : Stcinmaier , Grün¬
bacher, Schönherr, Verband der Rennfahrer Tirols . 3. Preis Sta¬
fette Nr. 4, 1 : 19 : 39.2, Fahrer : Hauswitzka, Fallmaier , Dietrich,
Radsahrerverein „Innsbrucker Schwalben". Stafette Nr . 2,
1 : 21 : 11.3, Fahrer : Roithner , Brandftättcr , Keller, Radsportklub
1923. Stasette Nr. 5, 1 : 21 : 82.4, Fahrer : Schcaula. Motz, Warn-
schih, Radfahrerverein „Innsbrucker Schwalben . Stafette Nr. 7,
1 : 23 : 55.4, Fahrer : Falkner, Egger, Stadler , Heeressport. Stasette
Nr . 1, 1 : 26 : 26.9, Fahrer : Comploi, Schmarl, Burckhart, B . E. W.,
Willen. Stafette Nr . 8, 1 : 26 : 52.3, Fahrer : Schwidcr, Mariacher,
Wichenihal, T. R. „Germania ".

Klasse B: 1. Preis Stasette Nr . 8, Fahrzeit 1 : 25 : 58, Fahrer:
Rampl , Schneider, Rampl , Bergsteigernege A. T. V.; 2. Preis
Stafette Nr. 7, 1 : 25 : 58.2, Fahrer : Hauser, Sarg , Deflorian, Wai-
iens. 3. Preis Stafette Nr . 2, 1 : 27 : 51, Fahrer : Steinkasserer, Reich-
ler, Schauböck, B. C. W., Wüten . 4. Preis Stasette Nr . 14,
1 : 28 : 5̂6.3, Fahrer : Tragseil, Außcnhofer, Weiß, T. R . „Germania ".
Stafette Nr . 11, 1 : 30 : 15.3, Fahrer : Tusch, Nagele, Grosch, Rad¬
sportklub 1928. Stasette Nr. 5, t : 80 : 59.2, Fahrer : Carmann , Walch,
Hauswurz , R. V. „Eintracht", Hall. Stafette Nr . 13, 1 : 33 : 54, Fah¬
rer : Baumgartner , Natterer , Naier , Innsbrucker Stsmmklub. Stafette
Nr . 3, 1 : 33 : 59.4, Fahrer : Ablinger, Maier , Ablinger, R . L.
Mühlau . Stasette Nr . 1, 1 : 33 : 59.8, Fabrer : Seeloos , Schappachcr,
Stöllner , B. C. W., Willen. Stasette Nr . 4, 1 : 36 : 26.4, Fahrer:
Baldemcicr, Krepper, Schmidt, R . V. „Eintracht", Hall. Stafette
Nr . 6, 1 : 39 : 50, Fahrer : Pommcrolli , Gritsch, Schindl, R. V. für
Arbeiter und Angestellte. Stafette Nr. 10, 1 : 41 : 04, Fahrer : Nagele,
Grandegger, R. B. Deutsch-Südtirolcr . Stafette Nr . 9, 1 : 47': 01,
Fahrer : Gruska, Pfeisscr, Kitzler, R. V. Deutsch-Südtirolcr.

Klasse C: 1. Preis Stafette Nr . 5, Fahrzeit 1 : 39 : 06.2, Fahrer:
Klotz, Chizzali, Baumgartner , Verband der Rennfahrer Tirols.
2. Preis Stafette Nr. 4, 1 : 40 : 56.3, Fahrer : Ertl , Narr , Dollinger,
Tiroler Skigildc. Stafette Nr . 3, 1 : 45 : 55.2, Fahrer : Hoier, Roi-
böck, Eibcl, R . V. „Innsbrucker Schwalben". Stafette Nr . 1,
1 : 47 :55 , Fahrer : Huber, Maier , Trenkwaldner, R. V. Mühlau.

KlasseD: 1. Preis Stafette Nr. 2, Fahrzeit 1 : 44 : 33, Fahrerinnen:
Taibom, Grojch, Kremser, D. R. Tirols . Stafeite Nr. 1, 1 : 48 : 36.4,
Fahrerinnen : Hoier, Steinmüller , Schober, R . V. „Innsbrucker
Schwalben". Stasette Nr. 3, 2 : 01 : 4t , Fahrerinnen : Morandell,
Gruber, Steinkasserer, R. V. Dcuisch-Südiirolcr.

Die Stasetten -Radrennleitung hatte der Leiter Ludwig S p e ckn e r
inne. Hauptstart (Rennweg) und Kontrollestellenhatten 'folgende Her¬
ren : Zederfeld, Holzhammer, Gruber , Strauß , Kaplita , Kirchmaier,
Reiter, Mitterutzer, Pintcr . Erster Stascttenwechselpunkt (Kontrolle
Hall): Angerer, Reiter, Maßt , Merkt, Grünauer , Keil, Pollschreder.
Zweiter Stafettenwechselpunkt(Kontrolle Kolsaß) : Köstlinger, Hartl,
Krapf, Wissiak, Hofko. Wendepunkt (Kontrolle): Leithmaicr, Holzinger.
Berichterstatter: Erwin Spielmann . Streckenbesetzung: Radsahrerricge
Deutsch-Südtirol , R . V. für Arbeiter und Angestellte.

Die Europameisterschaft im Florettfechten.
Lausanne, 2t . Juni . (Sporidienst der A. N.) Die österreichischen

Dameir- und Herrenmannschaften haben bei den Europameister¬
schaften im Fechten große Erfolge  erzielt . Die endgültige
Reihung in der Europameisterschaft im Floretimonnschasis'fechtcn
ist folgende: Italien , Frankreich, Ungarn, Oesterreich.

Warum Olympiagroschen?
Die Pressestelle des Oesterreichischen Olympischen Komitees teilt

mit:
Es ist in letzter Zeit in den Sportverbänden , unter den Sportlern,

auch in der Oessentlichkcit sehr viel über die Einführung des
Olympiagroschens  gesprochen worden, der bei Stehplätzen
10 Groschen beträgt. Die Meinungen gehen so stark auseinander , daß
es angezeigt erscheint, die grundsätzlichen Beweggründe für die Ein-
hebung dieser kleinen Abgabe sestzuholten.

Die Vorbereitung sür die 11. Olympischen Spiele 1936 in Berlin
ist eine ge samtost erreicht ?che Angelegenheit,  an der
sich selbstverständlich alle österreichischen Sportler beteiligen müssen,
weshalb auch bei Veranstaltungen der Berusssportler der Olympia-

groschcn eingehobcn wird. Durch die sorgfältige Vorbereitung sür die
Spiele soll nicht nur ein einmaliger Formausschwung, sondern eine
dauernde Auswärtsbewegung des österreichischen
Sportes  erreicht werden. Gewiß ist das alles nur mit der finan¬
ziellen Mithilfe der Sport - und Turnfront möglich, doch müssen auch
die Sportler selbst an dem großen Werk Mitarbeiten. Der Aufschwung
des österreichischen Amateursportes wird ja letzten Endes auch dem
Berufssport zugute kommen. Nach den bisher gemachten Beobach¬
tungen bezahlen die Zuschauer gerne bei allen Sportveranstaltungen
ihren Olympiagroschen, weil sie missen, daß der kleine Betrag für die
Erfüllung eines großen Zweckes bestimmt ist.

*

Neunte Universitäts -Leichlathletikmeisterschosten. Es werden
hiemit alle Teilnehmer der Meisterschaften darauf aufmerksam
gemacht, das; der Fünfkampf (100-Meter -Lauf, Kugelstoßen. Hoch¬
sprung, Speerwerfen , Weitsprnng ) sowie die Vorläufe für den
100-Meter - (Einzelwettbewerb ) und den 400-Meter -Lauf am Sams¬
tag. den 22. Juni , um 9 Uhr vormittags durchgeführt werden.
Alle Hochschüler, die daran teilnehmen , müssen daher spätestens
9 Uhr am Tivolisportplatz gestellt sein. Die Meisterschaften für
die Einzclwettbewcrbe beginnen am Nachmittag, Schlag 14 Uhr.

Tiroler Leichtathlctik-Landcsjugendmceüng am 23. Juni , halb
3 Uhr nachmittags auf dem Sportplatz an der Sill unter dem Ehren¬
schutz des Regierungskommissärs Franz Fischer und des Volksbil-
dungsrcferenten für Tirol, Siudicnrai Prof . Dr. Josef Dinkhauser.
Der' Nennungsschluß wurde aus mehrfaches Ersuchen unwiderruflich
auf heute, Freitag , 6 Uhr abends, verlängert und bis zu diesem Zeit¬
punkt können noch Nennungen im Sporthaus Hummel und bei der
Oesterreichischen Iugendkrafi , Maria -Thcresicn-Straßc 40, abgegeben
werden. Dort sind auch noch Ncnnlisten erhältlich. Die Veranstaltung
wird bei jeder Witterung durchgeführt. Jugendliche bis zum 18. Le¬
bensjahr haben freien Eintritt.

Oesterreichische Iugeudkrast, Kreis Tirol . Heute jinöct entgegen
früheren Nachrichten kein  Saunaabend statt. — Nennungsschluß sür
das Iugendmeeting heute, 6 Uhr abends. — Die außerordentliche
Kreisleitungssitzung findet heute um halb 9 Uhr abends im Sekre¬
tariat , Maria -Theresicn-Straße 40, statt.

Vorarlberger Automobil-Club. Die Motorfahrersektton Rhein¬
tal führt am Sonntag , den 23. d. M„ eine Gesellschaftsfahrt auf
den Arlberg durch. Abfahrt von Bregenz : Bahnhofplatz. 8 Uhr;
Dornbirn : Bahnhofplatz, 8 Uhr ; Lustenau : Gasthaus „Löwen",
Obersahr , 8 Uhr, und Götzis: Gasthaiis „Linde", 8.30 Uhr.

ffymkz+Mufthföunft
Musikverein Innsbruck.

Der dritte Vortragsabend  des Konservatoriums des
Musikvereins findet Freitag,  den 21. Juni , abends 8 Uhr, im
Musikvereinssaol mit nachstehender Voriragsfalgc  statt:
1. Corelli: Vivace, Heinrich Walch; 2. Schubert: Impromptu Es -Dur,
Friedrich Waitz; 3. Beethoven: Eccossaisen, Margarete Hcjl; 4. Beet¬
hoven: Romanze F -Dur, Waller Haberlandt ; 5. Schumann : a) „Des
Abends", b) Präludium B-Moll, Astrid Margreitcr ; 6. Chopin:
a) Präludium E-Moll , b) Walzer E-Moll, Frieda Stciuhuber;
7. Mendelssohn: a) „Das erste Veilchen", b) „Sulcika", Margarete
Muxel; 8. Reger : a) „Abendgesang", b) „Froher Sinn " , Gerda
Hüttner ; 9. Gneg : Schmetterling, Magda Woditschka; 10. Mozart:
Klarineitkonzert, Adagio, Karl Rainer ; 11. Chopin: Nocturna Fis-
Dur, Elsa Zeiner ; 12. Debussy: 2. Arabeske, Herbert Holewka;
13. a) Robert Franz : „Nun die Schatten dunkeln", b) Ienscn : „Lehn'
deine Wang' . . .", Isolde Trapl ; 14. Chopin: Fantasie F-Moll,
Trude Singer ; 15. Bcrdalle : Valse caprice, Josef Klingler; 16, Spieß:
Capriccio, Anton Schustek; 17. Weber: Grand Duo, 3. Satz, Ernst
Retter ; 18. Debussy: Golliwoggs Cake walk, Viktoria Isbert;
19. Wolf: a) „Biterolf", b) „Denk'' es, o Seele", c) „Fußreise", Engel¬
bert Neurauter ; 20. Obermaier: „Spieldose", Elsa Grill und Herta
Liener (mitwirkend Roman Ammaraller) ; 21. Haydn: Ouartettsatz,
Irmgard Ebenyöch (1. Geige), Norbert Wieiek (2. Geige), Helmut
Kleinschmidt(Bratsche) und 'Gertrud Ebenhöch (Cello). — Die Pro¬
gramme sind an der Abendkasse um 50 Groschen erhältlich und be¬
rechtigen zuiir Eintritt.

— Die Tiroler Bühne im Hotel „Greif" bringt am Sainstag,
den 22. d. M., und Sonntag , den 23. d. M., als Neueinstudierung
das große lustige Volksstück „Die Salanbäurin " zur Ausführung.
Regie Fr . Gstöttncr . In den Pausen Musik der Kapelle Iurenka
und Nationalgesang . Kartenvorverkauf und Platzbestellungen
unter Telephon Nr . 601 oder an der Schank.

--- Theater im Leosaal. Sonntag , 23. d. M., 8 Uhr abends : Auf¬
führung des Volksstückes „Monika " durch die Innsbrucker Volks¬
bühne. Spielleitung : Rudolf Berger . In den Pausen Musik.

--- Psarrchor St . Jakob . Heute, 6 Uhr abends, Chorprobe (Messe
„In medio vitae “).

— Eine Tagung des Arbeitskreises für Hausmusik. Der vor
wenigen Wochen gegründete Arbeitskreis für Hausmusik in Tirol
veranstaltete kürzlich in Wildmaos bei Secfclü ein nach dem Muster
der Finkensteiner Sing - uird Spielwochcn eingerichtetes Singtreffen,
das bei guter Teilnahme einen außerordentlich glücklichen Verlaus
nahm. Als Leiter des Trcfsens war Dr. Hans Bacher, Linz, der sich
um die Ausgestaltung der deutschen Singbewegung in Oesterreich
schon manche Verdienste erworben hat , nach Innsbruck berufen wor¬
den. Die Veranstaltung nahm ihren Anfang mit einer am Freitag
vor Psingstcn im Musikvercin abgehaltenen abendlichen Versamm¬
lung, aus der Dr. Bacher Zweck' und Ziele der deutschen Sing¬
bewegung, ihr Bemühen zu wertvoller Musik hinzuführen und sie
durch richtiges, inneres Verständnis, durch Uebung und Pflege leben¬
dig zu machen und zu erhalten, erörterte . Mit dem Vortrag eines
Bachjchen Choralvorspiels auf dem Spinettino , einer Suite von I . S.
Bach auf der doppelchörigcnLaute, einer Sonate von Karl Friedrich
Abel auf Gambe und Spinettino und eines Liedes von John Dow-
land wurde die Bekanntschaftdes Kreises mit wertvoller alter Musik
angebahnl. Der gemeinschaftliche Gesang zweier Ehorliedcr aus Wal¬
ther Henfels „Lob und Dank" leitete den Abend ein und ließ ihn .aus¬
klingen. Auf ihm wurde das für jede Singbewegungsarbeit notwen¬
dige, lebendige Gemeinschaftsgefühl aller Teilnehmer bereits her¬
gestellt. Mit der eigentlichen Singtreffenarbeit wurde in Wlldmoos
begonnen, wohin sieh etwa vierzig Teilnehmer begeben hatten. Uebcr
sie soll nur so viel mitgcteilt sein,' als für das allgemeine Verständnis
der Singbewcgungsarbeit notwendig ist. In ihr waren vor allem
eine Reihe von das musikalische Verständnis nnbahncnden und das
notwendige musikalische Wisse» aufbauendeu Vorträgen vorgesehen.
In diesem Sinne sprach Dr. Bacher über die natürlichen Tonfolgen
und über die Kirchentongeschlechter, über Rhythmus im Kosmos und
Rhythmus in der Musik, über Dr . Walther H e n s e l als vornehm-
lichsten Vertreter der Bolksmusikbewequng, über Tonbildung und
Registerwechsel, über Hausmusik und Konzertmusikund über 'alpen¬
ländische Volksliedforschung. Neben dieser theoretischen Auseinander¬
setzung war die Tagung vor allem der Musikübung, insbesondere der
Arbeit am Volkslied gewidmet. Als Vorbereitung zu Kanon, ein- und
mehrstimmigem Chorgesang wurden täglich Stimmblldungs - und
Treffübungen unternommen. Ihnen folgten jeweils mehrstündige
Gemeinschaftssingübungen, bei denen Lieder der Henselschen Volks-
liedsammlungen oder dem Volksliedton entsprechende Kompositionen
Hensels nach genauer textlicher und musikalischer Durchsprachege¬
sungen wurden. Die Abende waren der Pslege alter Instrumental¬
musik, die auf mitgcbrachtcu Instrumenten , aus Spinettino , Gambe,
Laute, Violine und Flöte vorgetragen wurde, Vorbehalten. Die Frei-
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jcit diente Aussprachen und körperlichen Hebungen. Der Arbeitskreis
für Hausmusik kann mit diesem reibungslos verlaufenen, in vorbild¬
lichem Gemeinschaftsgeistbegangenen Treffen zufrieden fein.

Dr. E . Et.

Film.
Triumph-Ton-Kina. Der Spitzenfilm „Maskerade". Letzter Tag.
Zentcal-Ton-Kino. Weiß Fcrdl : „Die beiden Seehunde ".
Kammerlichtspiele. Ab 5 Uhr „Kreuzweg der Liebe". 3 Uhr letzt¬

malig „Zarewitsch". •

— Weiß Fecdl lm Zentral -Ton-Kino. Weiß Feröl , unstreitig der
beliebteste und populärste deutsche Komiker, ist nun wieder in
seinem besten und lustigsten Film : „Die beiden Seehunde " neuerlich
zu sehen. Und zwar in einer anrüsanten Doppelrolle, als Fürst und
Dienstmann, denn der Zufall will, daß sich der Herrscher eines deut¬
schen Kleinstaates und ein Dienstmann seiner Residenz besonders
durch ihre Seehundsbärte so zum Verwechseln ähnlich sehen, daß die
beiden beschließen, ihre Rolle Zu tauschen und einen Tag lang die so
verschiedenen Freuden und Sorgen des anderen zu übernehme».
Das ergibt natürlich 1000 komische, ja zwerchfellerschütterndeSi¬
tuationen , aber schließlich kommt doch etwas sehr Vernünftiges dabei
heraus und am Ende find nicht nur der Dienstmann und der Fürst,
sondern ein ganzes Land mit dem Rollentau >ch für einen Tag sehr
zufrieden gewesen. + 3 1

Todesfälle.
In Innsbruck  sind gestorben: Hugo Geißler,  Ver¬

treter, 33 Jahre alt, Rosina Zw eitler  geb. Steinkleiber,
Pflegling, 73 Jahre alt, JohannZ a n g erle,  Glasermeister,
55 Jahre alt, Maria T i pot sch, Bauerntochter aus Tux,
20 Jahre alt, Karl S u l l ma n n, Bundesbahnpensionist,
46 Jahre alt.

In Ha l l die Kreuzschwester GilbertaD en ke se r aus Lauf
in Baden im 79. Lebensjahre.

In N i e dern do r f der Besitzer PeterTra i ner zu Auer
in Niederndorferberg, den auf dem Heimweg ein Herzschlag
traf, im 44. Lebensjahre.

In Bozen  Frl . ThereseG a mper im 27., Frl. Juliane
G al l metze r aus Leifers im 45., und Frau ViktorineV o n-
metz, geb. Satzer, Geschäftsvertretersgattin, im 49. Lebens¬
jahre.

In Bregenz  Frl . Maria S che l l i n g im Alter von
18 Jahren.

In Dornbirn  Johann T hurn her, 73 Jahre alt.
In Kru mba ch Adam Steurer,  Oekonom, im Alter

von 97 Jahren.
In Sulz  Frau Julians Moosmann  im 58. Lebens¬

jahre.
In Thal  Josef Schneider,  31 Jahre alt.
In Venedig  Alexander von Peez  im 72. Lebensjahre.

Der Verstorbene war ein Sohn des berühmten Volkswirtschaft¬
lers Alexander von Peez; er besaß eine Fabrik in Steiermark,
war jedoch seit Jahren in Br ixen  ansässig, wo er als För¬
derer des Diözesanmuseums, vor allem aber als Wohltäter der
Armen, sich größter Wertschätzung erfreute.

Direktor Ebel f.
In Innsbruck  verschied am 18. d. M. Herr FranzEbel,

Direktor und Leiter der Innsbrucker  B er l i tzschu l c,
im 73. Lebensjahre. Der Verstorbene hat sich auch im Bund
der Reichsdeutschen viele Jahre lang hervorragend betätigt;
er genoß durch seine idealen Charaktereigenschaften allge¬
meine Hochschätzung. Anr Tage nach dem Tode Direktor Ebels
verschied plötzlich seine Gattin, Frau Johanna Ebel,  geb.
Kadersch, die ebenso wie ihr Gatte als ausgezeichnete Lehrerin
an der Bcrlitzschule wirkte, im 66. Lebensjahre an den Folgen
eines Schlaganfalles.

Dortrage und Veranstaltungen.
Oesterreich,scher Motorfahrcrvcrband , Landesstelle Innsbruck. Der

Begrüßungs » und Familienabend , der von obiger Landesstelle zu
Ehren der aus Wien gekommenen Mitglieder der Wiener Polizei¬
motorsportvereinigung ' im Gasthof „Breinößl " am Dienstag ab¬
gehalten wurde, verlief, wie uns berichtet wird, sehr fröhlich. Die
Sportkomeraüen wurden in Hall von je einer Abordnung des Oester-
reichischen Motorfahrcrvcrbandcs und des Innsbrucker Polizeisport¬
vereines unter Führung des Obmannes von Bali ko  und des
Rayonsinspektors P l a t t n c r der städtischen Sicherheitrwachc cin-
gcholt und nach Innsbruck begleitet. Der Abend, bei dem der Ob¬
mann auch die Herren des Polizcikommijfariates Innsbruck, und
zwar die Herren Polizcirot Dr. Windhofer, Dr. Mayr , Dr. Junger,
Dr. Berg , ferner den Kommandanten der städtischen Sicherheitswochc
Innsbruck Polizeimajor Wunsch und Bczirksinspektor Maucrberger
sowie eine Abordnung des Polizeisportvereines Innsbruck begrüßen
konnte, verlief nach den üblichen Ansprachen, ausgefüllt durch luftige
Vorträge, Musik und Ulke, zur Befriedigung aller Anwesenden. Zu¬
letzt würde dann noch ein Stündchen getanzt.

Mißglückter Fluchtversuch aus dem Gefangen¬
haus in Feldkirch.

Feldkirch, 19. Juni . Der wegen des Verbrechens der Mitschuld am
Raube und einer ganzen Reihe anderer Delikte zu sieben Jahre
und neun Monate schweren Kerkers verurteilte 32iährige Hilfsarbeiter
Anton Maurachcr  aus Bangs bei Feldkirch, mußte sich heute
neuerdings vor dem Einzelrichter beim Landesgerichte in Feldkirch
verantworten , weil er im Mai im Gcfangenenhüuse in Feldkirch die
beiden Häftlinge Franz Egger  und Bernhard Aman  angestistet
hotte, ihm eine Stahlsöge zu verschaffen, um damit aus dem Ge-
fongenenliaufe ausbrechcn zu können. Amann ging auf diesen Vor¬
schlag nicht ein, aber Egger ließ sich dazu verleiten, dem Maurachcr
ein solches Werkzeug zu verschaffen. Zur damaligen Zeit waren näm¬
lich im Gerichtsgebäude Arbeiter mit dem Einbau einer neuen Tele¬
phonzentrale beschäftigt und daher waren verschiedene Werkzeuge
vorhanden . Egger benützte die Gelegenheit und entwendete in einem
unbewachten Augenblicke eine solche Säge , um sie dem Mauracher
auszuhändigen . Doch die Sache kam au das Tageslicht und so wur¬
den Franz Egger wegen versuchten Vorschubes zur Entweichung
eines Sträflings zu drei Monaten  schweren Kerkers und Anton
Maurachcr der versuchten Verleitung zum Verbrechen zu vier
Monaten  schweren Kerkers verurteilt.

(KsWv/chGiO
Zahlungseinstellungen in Tirol.

Ausgleiche:
Der zwischen dem Ausglcichsschuldner Heinrich Pittl,  Metzger¬

meister in Innsbruck . Kicbachgafse. und seinen Gläubigern ab¬
geschlossene Ausgleich wurde bestätigt.

Der zwischen dem Gemeinschuldner Franz Spie  gl , Tischler¬
meister in Oberperfuß , und seinen Gläubigern abgeschlossene
Zwangsausgleich wurde bestätigt.

Der zwischen dem Schuldner Simon Othmar D u f che k. In¬
stallateur in Innsbruck , und seinen Gläubigern abgeschlossene
Zwangsausgleich wurde gleichfalls bestätigt.

Im Ausgleichsverfahren des Schuldners Heinrich Schlechter,
Kaufmann und Buchbindermeister in Innsbruck , wurde bei der
Ausgleichstagsatzung nur eine der nach § 42 Ausgleichsordnung
erforderten Mehrheiten erreicht. Die Tagsatzung wurde über An¬
trag des Schuldners auf den 24. Juni erstreckt.

Konkurse:
Der über das Vermögen des Gemeinschuldners Karl Schießt.

Uhrmacher in Fieberbrunn , eröffnete Konkurs wurde mit Zu¬
stimmung sämtlicher Gläubiger gemäß § 167 KO. aufgehoben.

In der Konkurssachc des Gemeinschuldners Rudolf Loch-
b i chl e r , Kaufmann in Innsbruck , Kiebachgaffe 14, wurde zur
Ueberprüfulig der nachträglich angemeldeten Forderungen eine
Tagsatzung auf den 28. Juni beim hiesigen Gerichte anberaumt.

Den, Anträge eines Gläubigers auf Eröffnung des Konkurses
über das Verinögen der Schuldnerin Antonie Handle,  Handels¬
frau in Aldrans . wurde mangels Vermögen keine Folge gegeben.

In der Konkurssache des Gemeinschuldners Maria M 1t s chk a.
registriert unter der Firma Anton Mitschka, in Innsbruck , wurde
zur Ueberprüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
eine Tagfatzung auf den 2. Juli beim hiesigen Gerichte anberaumt.

In der Konkurssache der Firma E m h a r d & Auer,  Ges.
m. b. H., in Innsbruck , hat das Landesgericht Innsbruck als
Konkursgericht über die vom Gläubiger Eduard Gruttcr , Tech¬
niker in Hötting , Probstenhofwcg 19, gegen den vom Massever¬
walter Dr . Artur Atz. Rechtsanwalt in Innsbruck , vorgelegten
Verteilungsentwurf auf vorgebrachte Erinnerungen gemäß
§ 130 KO. entschieden: Den Erinnerungen wird teilweise Folge
gegeben. Der Verteilungsentwurf ivird dahin ergänzt , daß unter
die Gläubiger 3. Klaffe Eduard Grotter mit feinen festgeftellten
Forderungen von 8 72.58 und 8 1900.— aufzunehmen und mit
den läprozcntigen Quoten von 8 10.88, bzw. 8 285.— zu be¬
teiligen ist.

Der Bankausweis.
In derz w e it c n I u ni w o che hat sich der Devisenzufluß

zur Oesterreichischcn Nationalbank in wesentlich beschei¬
deneren Grenzen gehalten als in den vorangegangenen
Wochen. Die Steigerung der in den Barschatz nicht eingerech-
neten Werte in ausländischer Währung wird mit 1.17 auf
73.98 Millionen Schilling ausgewiesen. Allerdings ist zu be¬
rücksichtigen, daß sich gleichzeitig die Termindevisen um 4.41
auf 8.4 Millionen verringert haben, so. daß der Vorrat an
Rostrodevisen um4.41 auf 69.99 Millionen Schilling angewach¬
sen ist. Der bekanntlich nur aus Goldmünzen und Goldbarren
sich zusammensetzendeBarschatz hat sich um 7979 8 auf
242.251 Millionen Schilling erhöht. Das Wechsclportefeuillc
hat sich um0.218 auf 234.809 vergrößert, der Lombard ist um
53008 auf1.275 Millionen Schilling gesunken.

Auf der andern Seite hat der Noten » mlauf  eine Ab¬
nahme um 11.613 aus 839.603, der Umfang der Giroguthaben
eine Zunahme um 9.459 auf 304.811 Millionen Schilling er¬
fahren. Die v a l >l t a r i sche D eckung der Gesanitzirkulation
allein auf der Grundlage des Barschatzes hat sich gegenüber
der Vorwoche von 2 .51 auf 26.58 Prozent und unter Ein¬
beziehung der Devisenbestände von 34.48 auf 34.698 Prozent
erhöht.

Im übrigen verzeichnet der Bankausweis: Teilmünzen
8.208(-p 0.67), BundesschuldA 262.98, BundesschuldB 161.5,
BundcsschuldC 199.95, Effekten0.715 (—0.003), Gebäude
samt Einrichtung6.72, Andre Aktiva 146.78 (ck3.15) und
Sonstige Passiva 102.51 (ck6.028) Millionen Schilling.

Der Bundeshaushalt im ersten Bierkeljahr.
Wien, 20. Juni. Aus den nunmehr vorliegenden Einzel-

rrgebnisscn ergibt sich, daß der Ertrag der öffentlichen
Abgaben  mit 207.2 Millionen Schilling gegenüber der
gleichen Periode des Vorjahres um 12.12 Millionen höher
war. Die Ausgaben für die Staatsschuld sind gegenüber dem
Vorjahr um 11.7, für das Schutzkorps um 5.8 Millionen ge¬
ringer, während sich bei derLandesverteidigung eine Zunahme
um rund vier Millionen Schilling ergibt. Das Tabakmo¬
nopol  schließt, wie schon berichtet wurde, ungünstiger ab,
es erbrachte im ersten Quartal Einnahmen von 40.8 Millio¬
nen Schilling, um 10 Millionen weniger, als einem Viertel
des Budgets entsprechen würde, und um sechs Millionen
weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dagegen ist
der Ertrag der Staatslotterie mit rund sechs Millionen um
2.2 Millionen höher als das Präliminare und um eine Mil¬
lion Schilling höher als im Vorjahre. Der Aufwand für die
Bundesbahnen ist gemäß dem Budget um fünf Millionen ge¬
ringer als im Vorjahr.

Was die schon größtenteils bekanntgegebenen Aufwendun¬
gen im außerordentlichen Haushalt betrifft, so wurden für die
Wiental - und Wiener Höhenstraße  9 .42 Millio¬
nen Schilling ausgeben.

Steigerung der Ausfuhr.
Im Mai erreichte Oesterreichs Einfuhr(ohne Edelmetalle

und Münzen) einen Wert von 94.5 Millionen Schilling, wäh¬
rend dieAusfuhr einenWert von 72.4Millionen Schilling hatte.
Das Bilanzpassivum betrug daher 22.1Millionen Schilling.Mit
dem Monat Mai 1934 verglichen, ist die Einfuhr um 3.8 Mil¬
lionen zurückgegangen, dagegen hat sich die Ausfuhr um
4.8 Millionen Schilling erhöht, so daß das Handelsbilanz-
pafsivum im Mai 1935 um8.6 Millionen Schillinggeringer
war als im Mai des Vorjahres.

Für die ersten fünf Monate dieses Jahres ergibt sich ein
Einfuhrwert von 466.7 Millionen, ein Ausfuhrwert von
358.2 Millionen Schilling, somit ein Passivum von 108.5 Mil¬
lionen Schilling. Der gleichen Vorjahrsperiode gegenüber ist
die Einfuhr um 3 Millionen Schilling gesunken, die Ausfuhr
um 19.6 Millionen gestiegen, so daß das Handelsbilanz-
paffivum somit im Vergleich zu den ersten fünf Monaten des
Vorjahres um 22.6 Millionen zurückgegangen ist. An der
Mehrausfuhr haben Nahrungsmittel mit 4.5 Millionen, Roh¬
stoffe und halbscrtige Waren mit 9.7 Millionen (davon
Holz5.3) und Fertigwaren mit5.1 Millionen Schilling Anteil.
Der Ausfuhrüberschuß unserer Fertigwarenbilarz beläuft sich
auf 90.7 Millionen Schilling.

Marktberichte.
(Innsbrucker Schlachtviehmarkt) am 17. Juni . Auftrieb von Tirol:

2 Ochsen, 18 Stiere , 6 Kühe; von Salzburg : 10 Ochsen, 9 Kühe; von
Oberösterreich: 19 Ochsen, 1 Kuh. Preise in Schilling pro Kilogramm
Fleischaewicht: Ochsen2.10 bis 2.30, Stiere 1.60 bis 1.80, Kühe 1.40
bis 1.70. — Eingelangtes Kleinvieh in der Zeit vom li . bis 15. Juni:
166 Schweine, lebend, 141 tot; 15 Kälber, lebend, 386 tot; 39 Schafe,
tot; 18 Kitz-Lämmer, tot. Marktpreise am 14. Juni : Schweine 2.20
bis 2.50, Kälber 1.50 bis 1.80, Schafe 1.20 bis 1.50, Kitz-Lämmer
1.20 bis 1.50, Fleisch 1.40 bis 1.90. Verkaufte Fleischviertel 127.

(Vieh- und Krämermarkt am Brenner .) Bon dort wird uns ge¬
schrieben: Am 18. d. M . fand in Matrei bei sehr günstiger^Witte¬
rung der Vieh- und Krämermarkt statt. Der Handel war anfänglich
sehr stau, da sehr wenig auswärtige Käufer anwesend waren und
nur Käufe unter den Bauern getätigt wurden. Guten Absatz fanden
nur Melkkühe. Aufgetriebcn wurden 66 Stück Großvieh und meh-
reres Kleinvieh, welch letzteres besseren Absatz fand. Der Krämer¬
markt war gut beschickt, fand aber wenig Kauflustige.

lBregcnzcr Schlachtviehmarkt) am Montag , den 17. d. M . Ochsen
1.20 bis 1.30, Stiere 1.— bis 1.10, Kühe —.90 bis 1.05, Rinder
1.20 bis 1.30, Kälber 1.40 bis 1.55, Schafe 1.40 bis 1.50. Gcsamt-
auftrieb : 92 Stück Großvieh und 11 Kälber.

«

(Ein Gesetz über die Neuwertversicherung.) Wie verlautet, dürste
eine schon ausgearbcitete neue Gesetzesvorlage über die Feuer-
neu  v e r f i ch eru  n g in der jetzigen Session nicht mehr erledigt
werden, doch soll das Gesetz bei nächster Gelegenheit zur Verab¬
schiedung gelangen. In den letzten Tagen wurde eine entsprechende
Einigung zwischen der Industrie und den Bersicherunzsgesellschasten
erzielt. Durch das Gesetz sollen die Vorbedingungen geschossen wer¬
den, um im Schadensfälle die Rückvergütung des Neuanschaffungs¬
wertes zu ermöglichen, beziehungsweise es ' wird ermöglicht, den
Reuanschaffungswert zu versichern. Von der Neuregelung sind ver¬
schiedene Ausnahmen vorgesehen, so Maschinen und Gebäude, die
bereits gegenüber dem Neuwert eine mehr als öOprozentigeEntwer¬
tung erfahren haben, ferner unter gewissen Voraussetzungen Sägen,
Bergwerke, landwirtschaftlicheBetriebe usw.

(Die Spareinlagen .) Laut den Mitteilungen der Lesterreichischen
Nationalbank sind die Spareinlagen in Oesterreich im Mai von 2268
auf 2259 Millionen Schilling zurückgegangen; im gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres haattcn die Einlagen 2100 Millionen betragen. Bei
der geringfügigen Abnahme im Mai sind naturgemäß die Z c i ch-
nungen auf die Arbeitsanleihc  zu berücksichtigen.

(Steigerung des Aktienindex an der Wiener Börse.) Der Inder
österreichischer Aktien an der Wiener Börse ist im Mai von 97.5 auf
102.8 gestiegen. Die Obligationen haben dagegen eine leichte Ab-
schwächung äuszuweisen, doch liegen die Kurse, speziell bei den höher
verzinslichenPapieren , weitaus über dem Borjahrsnivcau . Die Geld¬
bewegung im Wiener Esfcktenverkchr betrug in Mai £1.4 Millionen
Schilling gegen 34.1 im April und 21.4 Millionen im Mai 1934.

(Der Phosphoritabbau in Prambachkirchen hat begannen.) Wie
aus Prambachkirchen berichtet wird, ist cs nun mit dem Phosphorit¬
abbau in Prambachkirchen Ernst geworden. Diese Wocke wurde nach
langen Erhebungen mit den Arbeiten zur Gewinnung dieses Boden-
fchatzcs begonnen.  Bekanntlich handelt sich cs sichi.m einen Ver¬
suchsabbau, von dessen Ergebnis die Weiicrsührung des Schurfes
abhüngt. Den in Prambachkirchen und den Nachbargemeinden zu¬
ständigen vielen Arbeitslosen winkt damit für längere Zeit Arbeit
und Perüienst.

(Senkung des französische» Diskonts.) Die Bank von Frankreich
hat ihren Diskontsatz von 6 v. H. auf 5 v. H. herabgesetzt. Der Zins¬
satz für die Beleihung von Wertpapieren ist von 6Vä cus 6 und der
Zinssatz sür Monotsgeld von 6 auf 5 v. H. ermäßigt worden. Der
Donnerstag veröfsentlichte Wochcnausweis  der Bank von
Frankreich weist zum erstenmal seit mehreren Wochen keinen Rück¬
gang, sondern sogar eine leichte Erhöhung der Goldreserve
auf, die i» der Zeit vom 6. bis 14. Juni um 26 Millionen Frauken
gestiegen ist. Das Deckungsvcrhältnis der sofort sälliger. Verbindlich¬
keiten hat sich in dieser Zeit von 73.54 v. 5). aus 74.27 v. H. erhöht.

Berliner Devisenkurse.
Berlin, 20. Juni . Belgien 41.98; Dänemark 54.55; England 12.215;

Frankreich 16.38; Holland 168.46; Italien 20.51; Jugoslawien 5.649;
Norwegen 61.40; Oesterreich 48.95; Schweden 62.99; Schweiz 81.03;
Spanien 33.93; Tschechoslowakei 10.35; Vereinigte Smatcn 2.478.

Berlin, 20. Juni . (Radio.) Reichsbank 178.75; Reichsbahn 121.—;
Hamburg-Amerika Paketfahrt 34.—; NorddeutscherLloyd 36.—; All¬
gemeine Elektrizitäts-Ges. 437/s; I . P . Bemberg 118.25 er ; Deutsche
Erdöl 110.—; Deutsche Linoleum 159.—; I . G. Farben 148-chz; Fel¬
ten und Guilleaume 98.—; Harpener Bergbau 109.5»; Kaliwerke
Asckerslebcn 120.50; Laurahütte 23.25; Mannesmannröhrenwerke
83-/«; Mmmilianhütte 170.—; Rheinische Stahlwerke 11150; Rhein .-
Westfäl. Elektr. 125.50; Schuckert und Co. 118.—; Schulcheiß-Patzen-
hotcr HO5/«; Siemens und Halste 173.—; Bereinigte Stahlwerke
82-^ ; Zellstoff Wald'hof 117.—. — Tendenz unsicher.

Der Pfundkurs.
Berlin, 20. Juni . Das englische Pfund stellte sich heute mittags

;egen Paris 74.57, Mailand 59.71, Spanien 36.—, Amsterdam 7.2525
Zürich 15.07, Rewyork 4.931/« , Berlin 12.24, Brüssel 29 13.

■öunojcr iwvncniurie.

Hagen 67.30; Prag 12.7850; Warschau 57.80; Belgrad 7.—; Buka¬
rest 3.05; Buenos Aires 81.—; Japan 89.—.

Schlußkurse der Newyorker Devisenbörse.
Newyork, 20. Juni . Berlin 40.39, London 4.935, Paris 6.605

Zunch 32.74, Mailand 8.27, Wien 18.95, Oslo 24.825, Kopenhagen
22.05, Stockholm 25.475, Japan 29Vis. j 9
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Ab heute erstmalig um5 Uhr^ Ein überwältigen¬
des menschliches Ereignis ♦ Ein Film, den jeder
Mann, jede Frau, jedes Mädchen sehen muß
In deutscher Sprache mit dem großen deutsch-polnischen

tlUewzwui,
ien Filmstar JAGA ANDRZEJEWSKA und der talentierten deutschen Filmdebütantin IRE?

[Wer ist der
Verführer ?)

IRENE EICHLER

Letztmalig um 3 Uhr »Der Zarewitsch«

tycccingnadjricfytm
Freiwillige Rettungsgefellfchsft . Heute, Freitag , 20 Uhr, Ab¬

marsch zur Uebung.
Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, t . Kompagnie. Freitag Schlag

8 Uhr abends Uebung in leichter Rüstung.
Tiroler Kaiserjägerbund, Ortsgruppe Innsbruck . Die Kameraden

werden ersucht, zu der am Sonntag um 10 Uhr am Berg Iscl statt-
sindenden Gederkmesse anläßlich der Custozzafeier in Bundesunisorm
oder. Zivil mit Abzeichen zahlreich und pünktlich zu erscheinen. Her¬
nach Frühschoppen im Berg-Isel -Restaurant . — Am Dienstag um
8 Uhr abends findet im Bundesheim „Grauer Bär " eine Ausschuß¬
sitzung statt.

Verein der Deutschen aus Böhmen. Sonntag Ausflug cuf den
Patfcherkofel. Treffpunkt 7 Uhr Sillbrücke.

Innsbrucker Kameraklub . Wandermappenabend und Abgabe
der Pflichtbilder zur Bildkritik.

Deutscher Mannergesangverein . Heute, 8 Uhr abends , im Clau¬
diasaal wichtige Bollprobe für das morgige Straßenstngen.

Kaufmännischer Verein Innsbruck . Freitag , den 21. d. M.,
Vereinsabend im Bereinsheim , Großgofthof „Grauer Bär ",
Garten.

Sängerbund Hötting. Freitag 8 Uhr abends sehr wichtige Probe
für das Straßensingen.

Postmusikkapelle Innsbruck . Freitag , 20 Uhr. Probe.
Innsbrucker Turnverein . Der für kommenden Sonntag , den

23. d. M., angesagte Ausslug der Zöglinge findet an diesem Tage
nicht statt.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Freitag 8 Uhr Ricgenabend der
Berasteigerriege beim „Hirschen". Sonntag ab 8 Uhr früh Arbeitstag
am Freiturnplatz.

D. und Oe. Alpenverein, Sektion Oesterreichifcher Gebirgrvercin
Gruppe Innsbruck. Freitag Wanderkneipe zum Gosthof „Dollingcr"
Mühlau . Samstag Vereinsausflug in die Leutasch. Treffpunkt 3 Uhr
nachmittags Universitätsbrücke. Sonntag Bergfahrt Wetterstein¬
gebirge mit Führung.

Deutschalpine Gesellschaft„Alpeiner". Der dieswöchentliche Vereins¬
abend findet Freitag im Gasthof „Goldenes Dachl" , 1. Stock, statt.

Akademischeralpiner Verein. Samstag 21 Uhr Sommerfest im
Gofchof „Rüdlach" in der Leutasch. Radfahrer : Treffpunkt 14 Uhr
Untversitätsbrücke. Zugsabfahrt (Sonntagsrückfahrkarte) ab Inns-
druck 12.38, 17.50 Uhr. Bei Regenwetter findet dos Sommerfest nicht
statt.

Sektion Oesterreichifcher Touristen -Klub des D. u. Oe. A. D„
Gruppe Innsbruck . Heute . Freitag , um halb 9 Uhr abends Aus¬
schußsitzung im Gasthof „Hellenstainer ", Andrcas -Hoser-Straße.

Alpine Gesellschaft„Die Glockenhofer". Freitag abends 8 Uhr Zu-
fammenkunft beim „Koreth" in Mühlau.

Sportverein Innsbruck . Heute abends ausnahmsweise Trai-
ningsmöglichkeit am Tivolisportplatz. Das Training für Schüler
entfällt . Sauna -Besucher können bereits um halb 7 Uhr in der
Badestundc der U-Gruppe tcilnehmen, da diesmal die Bereinsbade-
stundc der Sauna entfällt. Sonntag vormittags Meisterschaftsspiel
gegen I . A. C. Näheres siehe Anzeigenkastenleim „Wilden Mann ".

Oesterreichifcher Kajakverbaud, Kreis Tirol . Freitag 8 Uhr Dereinr-
abend im Gasthof „Löwenhaus". Besprechung wegen des neuen
Regattatermins und Zillerfahrt am kommenden Sonntag.

SSB

Ter Spitzenfilm der Tonfilmvroduktion : Paula Wessely und Adolf Wohlbrück in ff  R

ferner : & anö UROfer,
Ol0a Xf $ ei $ 0tna,
fttsOe tt . «Stolz,
Veter Vetcrfen usw. I

Die Meidet * SeeUüttdeMeies f-eedl

Kleine Ainetnea
Anzeigen bis zu 10 Worten kosten 8 1.Z8, jedes weitere

Wort oder Zahl 13.8 g.  unter „Allgem. Verkehr" pro Wort
27 3 g, fettgedruckte Worte Und Worte mit mehr als
12 Buchstaben das Tovvelte . Kennwortanzeigen 50 g Zu-
schlag. Nachsende» von Kennwortbriefen 5 1.—. Dis Ver¬
öffentlichung von Anzeigen erfolgt nur gegen vorherige
Bezahtnng . Bei brieflichen Anfragen ist die Anzeigen¬
nummer anzugeben und Rückporto beizufchkietzen.

Den Angeboten auf Kennwortanzeigen wollen leine
Lriginalzcugnissc oder sonst unentbehrliche Schriftstücke bei¬
gegeben werden . Dis Verwaltung übernimmt sür' nicht
zurückerhaltene Lriginalzeugnisse kcluerlci Verantwortung.

Ziinmermielr
Zimmer. Kabinette,

Schlafstellen, kostenlose
große Auswahl im Woh¬
nungsbüro Neumair am
Marktgrab . 14. N 1950-3

1- -l
Mene stellen

Gute Köchin, die auch
Nähkenntnisse besitzt, für
Privatbaus gesucht. Län¬
gere Zeugnisse Beding.
Vorzustellen nur zwischen
2 und 4 Uhr nachmittags,
Kaiserjägerstr. 0, 2. St.

4155-5

Lediger Geschästssührer
für Gasthof in einer

Fremdenverkchrsstadt
in Tirol , der mit bürgert.
Kreisen nmzugehen ver¬
steht. mit angenehmein
Aeußcren, kaution-fähig,
wird bei bescheidenen An¬
sprüchen für dauernd ge¬
sucht. Angebote irrster
„Solider Facknnann dk
639" an die Berw . 5

StellenvermMun g
Payr . Sonnenbuogstr. 7,
sucht Köchin, Kellnerin u.
Widum-Hänserin. 42'71-L

Lehriunge aus anstän¬
diger Familie Br kaufm.
Betrieb gesucht. Adresse
an den Auskinftstafeln
unter Nr . El . 5

Stelleiiaesuctio
Oberkellner. 32 Jahre,

guter Bsokäufer, Englisch,
Französisch. Italienisch
fpvechend. bette Nach¬
frage. sucht Sailfonstelle.
Auschristen unter „Ehrlick
42S9" an die Berw. 6

ZuVMuskll
Sporthemden nur 3.—.

Kindl. Maximilianstr. 11.
K14-7

Zu Sonnwend und
Sommersesten Fackeln,

Raketen und Bengalpul¬
ver frisch eingelangt. fin¬
den Sie wieder billigst bei
Gabriel Hammerl, Mar .-
Theresim-Straße 4.

dH 751-7
Liegestuhl, mit 2lrm-

stützen und Fußteil,
8 9.80. Engl. Leopotdstr.
Nr. 39. E 2-7
Knaben-Sporthcmd 1.80,

Ruderleibl 1,20, Sport-
strümpse 1.50. Wille.
Innrain . W 8-7

Velellchtungskörver
hübsch und äußerst preis¬

wert kaufen Sie im
Elekrrohaus Remec.

Andreas -Hofer-Str . 16.
N4 -7

Sauerkraut , allerbestes,
offen u. in Kübeln emp¬
fiehlt Fcldkirchner, Mera-
nerstraße 8. F 2-7

Fesche Dirndl- u. Haus¬
kleider. auch sür starke
Frauen , billigst bei Wille.
Innrain . W 8-7

Sie knipsen
u. kaufen Photomaterial
u. Chemikalien: Drogerie
..Zur Hygiea", Museum¬
straße 22. T4 -7

Adam-, Bürgerliches u.
Gösserbier, stets eisge¬

kühlt empfiehlt
Feldk/rchner, Meraner-

ftraße 8. 200-7
Kindersockerl mir 45 g,

Strümpfe 75 g,  Schlupf-
hoserl 58 g. Wille, Inn¬
rain . W 8-7

Kosfcrgrammophon
Marke „Payllamd", ganz
hervorragende Tonwie¬
dergabe, fast neu. gegen
bar billig z>u verkaufen.
Besichtigung täglich außer
Sonntag b. Max Sporer,
Hosting Rieldgafie 12/T.

42o7-7
Radio, Doei-Röhren-

Emmg, billig zu verkauf.
Näheres Gemdickitwaren-
handliung Meier. Innstr.
Nr. 18. 4264-7

Kleiner Eisschcank zu
verkauf. Hall, Schlosser¬
gasse 10. 4261-7

Zu kaufen gesucht
Brillanten . Gold, Silber

usw. kaust zu Höchstpret-
sen Franz Reimaun, Uhr¬
macher. Dluseumstr. 11.
Reparaturen fachgemäß

und prompt. H 3845-8
Kaufe Goldschmvck.

Zahngold . Tafelsilber.
zahle Höchstpreise.

Haidegger. Uhrmacher.
Str . d. Sudetendeutschen
Nr. 9. 788-8

Kaufe Brillanlen . Gold¬
schmuck.Zahngold,Silber-
fachen. Bruchgold, Zahle
Höchstpreise. Hompl, nur
Colingasse 4. 4118-8

NsaMätsrr
Großes Objekt, für In¬

dustrie od. Kaufhaus ge¬
eignet. im besten Bmizu-
stand. 1100 rn'2 verbaute
Flächen, Ge wölb, Beton-
böden, Wafserlelidun'g u.
Elektrisch, installiert, drei
Minuten zum Bahnhof,
in Glsinftädten (West-
steiermarik). Anfragen an
Heinrich Milhalm , Glein-
stättey, 5607-14

BeeichieömeS
Maschinschreibarbelten.

Diktate. Zeugnisobfchrist.,
Prüfungsarbeiten . Ver-
viefälligungen. — „Ger¬
mania", Templstraße 2.

G6 -I0
^auerfoeden

erstklassigste modernste
Luftheizungsapparat e,

6 Monate Garantie , bei
Hans Schneider, Höttin-
gergaffe 19. 4242-10

Bitte besichtigen Sie
das Schlafzimmer in in¬
discher Rose. Herrenzim¬
mer in Walnuß , in den

'Ausstellungsräumen
Meinhavdstvaße 14. von
der KuiNsttlifchleveiSchö-
neoklee, Hnnoldftraße 14.

4267-10

priowKrvettea
in nur In Qualität

Phelehaas Wolfram
Brixnerstraße. gegenüber

Lodenbaur.
K 2982-10

Eine alte Zither befin¬
det sich auf manchem
Dachboden. Wäre der
Zither nicht wohler, wenn
ein frischer Bub mit la¬
chenden Augen in sie hin-
einschaute und ihr längst
vergessene Klänge ent-
lockte? Helfen Sie Ihrer
Zither dazu und rufen
Sie di« Telephon Nr. 870
oder schreiben Sie an d.
Karitasverbcmd. Erler-
ftraße 12. 1. St . H 7-10

AllLlläm
Innsbrucks fckiönster

Aussichtspunkt anläßlich
der Bergfeuer am Sonn¬
tag ist das Restaurant
Buchhof(Sprungschanze).

4266-16

188/15 äst 260

Brennholzausschreibung.
Die Stadtgemeinde Kufstein verkauft

500 rm Buchenbrennholz
Scheiter, ungeschwemmt, ab Lager Mitterndorf.

Angebote sind in verschlossenem Umschläge mit
der Aufschrift „Brennholzangebot " bis Donners¬
tag, den 27. Juni l. I ., 12 Uhr mittags , beim
gefertigten Amte einzubringen.

Stadtmagistrat Kufstein
am 19. Juni 1935.

Der Bürgermeister : Pirmoscr.

Haria - Iheresien - Straße 7

*0

^ v
^ G

»» ZUR HYGIEA 11

Oesfentlicher Dank.
Für die erfolgreiche, liebevolle Behandlung

unserer lieben Tante , Frl . Karoline Lenhort,
während ihrer langen schweren Krankheit
sprechen wir Herrn Dr . Herbert pvsch in
Mühlau den herzlichsten Dank aus.

Ing. Iofes Föhn. wirk,. Hostat.
und Frau.

«1256

Kraftfahrschule Ing, Gissinger
Innsbruck, Helliggeiststraße 12. Tel. 4/1711 und 4/3813.
Der sicherste und billigste Weg zum Führerschein.
....... - - G12

Usiterpufzlegung
von Lichtleitungen kostet
nur 5 2.66 pro Meter,

ausschließlich Schalter;
Kostenanschlägegratis.

Elektrohaus Nemec.
Andreas -Hofer-Str . 15.

,£ka‘-Jahuädec
verchronst, mit Trommel¬
bremse, zu äußerst niede¬
ren Preisen . Ein Jahr
Garantie . Ueberzengen
Sie sich ohne jeden Kauf¬

zwang!
JCad£inseien

Innsbruck, Mufeumstr. 24

n
In Sommer schmecken auch

gute

Fruchtsäfte
wenn rein und unverfälscht;
sie sind gesund und billig:

In Lester (Sitte bei

3oh.Hdiilll Nadif.

CtficrOolcn
für Knaben und Männer
von 8 10.50 und 8 19.—
an. Auch Wanderhosen
aus Wollstoffenu. Leinen.
Lederhosenträger, Janker
aller Art, . Touristen¬
hemden, Sportstrümpse.
Hüte und Mützen. Berg-
und Haferlschuhe kaufen
Sie außerordentlich gut

und preiswert im
Sporthaus Witting,

Maria -Therefien-Sir . 39.
S1

Me Liebe um Hanne Borg
unb andere Novellen

Das neue Bergland-Buch von Hans Fischer.Stockern

Ein Buch, bas iunerlich bereichert!• «»»Mm»,om s

Für morgen
eine Meine Anzeige

cvlnnayiner$ ettte vt« « llOr aMoMI

io Wortes 1 . 32
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